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Neue Badische Presse Badische Landeszeiiung

Derbreiieiste Zeitung Badens .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1024 .

40 . Fahrgang Nr. 449
v » • e « « n m » » d * m « » » • *
- Serdiua » » rbi,r « « » t » ». r
Ehesredakteur: Dr. Weither Schueide ».
Pretzaeirbl. verantwortlich. Mi vad.
Politik : M . Helliuaer : ,ür deutsche Po-
litik u . Wirtschonspolittk Dr. « rirurr :
für auswärtige Politik » . « immra:
für Kommunalpolitik und « vor» R.
Bvlderauer : f . Nachrichten aus Stadtu.
Land : R . Protchkv : iür d. Feuilleton:
Emil Reimer : für Over und Kon¬
zert : Cbr. Hertl« : für HandelSnach-
richten : fl . Sleid : «ür die « nieigen:
n . RiuderSvachrr . alle in Karlsruhe
Berliner Redaktion: Dt . Kur« Meiner.
Fernspreoher : 4060/*051 (« 62/4063 «4054
fieeohäftsstellei Zirkel- » . Lammstr .-
Ecke, nächst Kailerstrahr u. Marktplatz.
Fosleolreeleleonle<Karlsruhe Nr . 8858,
Bellegem Da « Leben im Bild/Volk ».
Heimat , Unterhaltung u . Wissen , Ro-
manvlatt I Svortblatt / Krauenzettung
Wandernund Reiten , Haus und Marten

ir?‘

P
•eti»

in!

0 .

>

Hfl1
t »
i,i

SJI«

l>» !

p

0

nt«!

Der RePiiilieliililllißer «der die politifdic Soge.
Nationale Realpolitik !

Wiederkehr des Vertrauens des Auslandes . —
^ egen den sozialen und politischen Bürgerbtock -
Ledcnken. — Für Einbeziehung der Deutschnationaten

T .U. Frankfurt a. M ., 20 . Okt. (Drahtbericht . s Reichsaußen -

^ Mister Dr . Strefemann sprach hier anläßlich des Partei -
^" ges der Deutschen Volkspartei von Hessen -
Nassau über die politische Lage . „Erfreulicherweise haben wir, "
" führte der Reichsaußenminister aus . „gegenwärtig eine weitgehende
Einigkeit über die Richtlinien der Außenpolitik . Mit Ausnahme der
Uveinen Parteien rechts und links besteht Uebereinstimmuna dar¬
über , daß die Politik des Reiches sich nur aus den in London geirofse -
utn Vereinbarungen aufbauen kann. Die Bedrückung ist schwer und
^an wird vor allen Dingen betonen müssen, daß die baldige
- « u h r r 8 u m :> n a und die vertragsmäßige Räumung der nörd -
Mn rheinischen Zone Deutschland in die Lage setzt, von seinen wirt -

ichaftlichen Kreisten vollen Gebrauch zu machen, um die auf ihm
Menden Lasten zu tragen .
Die Ucberzeichnung der Anleihe ist ein gutes Zeichen dafür , daß das
^ ertrauen in die politische und wirtschaftliche Entwicklung Deutsch-
mftdz wieder geweckt ist , was hoffentlich dazu führen wird , daß die
Menschen , die durch Zeichnungen ihr Interesse für Deutschland be-
»inbct haben , den Bestrebungen auf wirtschaftliche Niederhaltung

Deutschlands entaoqentreten werden . Der Zeppelinflug über den
,

l"nn hat bewic 'cn, was Deutschland , wenn ihm Freiheit gelassen
Md , an ideellen und technischen Werten der Welt zu geben vermag ,
^ 'r hoffen , daß die seelischen Empfindungen , die in so erfreulicher
Gleise bei der Würdiaung dieser Großtat zum Ausdruck gekommen

sich auch praktisch auswirken werden und es Deutschland ermSg-
" chen. auf diesem Gebiete weiter zu arbeiten .

Weitgehende Einigkeit besteht im deutschen Volke auch in der

Haltung gegenüber dem Völkerbund .
^ ir würdigen durchaus di« Rede Macdonalds , in der er Deutschland
Erfordert , dem Völkerbunde beizutreten , und die begeisterte Zustim¬
mung, die er damit bei der Mehrheit des Völkerbundes fand . Aber

wird uns nicht verdenken können , wenn wir sorgsam prü¬
fen und feststell-n , ob wir in der Lage sind die ums auferlegten
Verpflichtungen in vollem Maße zu erfüllen . Wir können es als einen
Mo lg buchen, daß der von uns erstrebte Ra
^ rs«m Rat jetzt vertretenen Nationen Deutsch
3? ,r werden hierüber hinaus darüber diskutieren müssen , daß m>ai
j^ utfdjrnnb nicht zumuten kann. Konsequenzen aus . der . Exekutive
^ " Völkerbundes in der Form der Mitwirkung an Kriegen oder der

«nwirkung an der Blockade zu ziehen , solange der Zustand andauert ,
Deutschland der einzige enlwaffnete Staat ist , der von in Massen

starrenden Nachbarn umgeben ist .
Auf die Innenpolitik übergehend , erklärte der Minister , daß wir
diesem Gebiet leider einer starken Zerrissenheit in

e *J¥rage der Regierungsbildung begegnen . Wenn von
Deutschen Volkspartei gesagt wird , daß sie eine Schwenkung voll -

rflen hätte von der großen Koalition zmn Bürgerblock . so ist das eine
^ kommen unzutreffende Darstellung . Die Deuffch« Volkspartei hat
it ->deal der Volksgemeinschaft nicht aufgegeben und wird es ablsh -

"ss, sich auf einen Weg drängen zu lassen , der die Sozialdemokratie
^. «stZipiell von der Mitarbeit am Staate ausschließt . Wir werden
»v "r? Fehler des alten Deutschland nicht wiederholen . Die Deut 'che

" nsvartei lehnt einen sozialen und politischen Bürgerblockgedanken
und wünscht nicht, daß Wahlen unter dem Schlachtruf : „Hie links ,

, t€ rechts !" ausge
'ochten werden .

Dl eiben mußdas Zusammenarbeiten der Mitte ,
MdiesichgegewärtigdieKräftevonrrchtsanglir -

fn t n m i e n- Wenn die große Koalition gesprengt worden ist
sollte die Sozialdemokratie daran denken, daß ste selbst zweimal

»Lf dem Kabinett der großen Koalition ausgeschieden ist und jenes
Mißtrauensvotum gegen das zurückbleibende Kabinett der
. W * e ' ngebracht hat . das naturgemäß zu einer Entwicklung nach
eihts führen mußte . Nachdem die Reichstagswahl im Mai leider
Me Schwächung der Regierungsparteien gebracht hatte , konnte man

A ?de pom demokratischen Gesichtspunkt aus an der
^ arkug der Deutschnationalen nicht Vorbeigehen .

Alar man damals bereit , mit ihnen wegen des Eintritts in die
Regierung zu verhandeln , als sie noch gegen die Außenpolitik
i^aren . so kann man das heute nicht ablehnen , nachdem sie sich
Einheitlich zu den Richtlinien der Außenpolitik bekannt und ihre
Forderung auf Rücktritt des Reichskanzlers und des Außen¬

ministers zurückgezogen haben .
. Entscheidend für die ganze gegemonärtige Lösung ist die Frage
M Kopsolidjepupg des Staates . Man befurchtet eine
? !° rung der Außenpolitik durch Hereinnahme der Deutschnationalen ,

^denkt aber nicht , welche Störung die Außenpolitik durch eine hem -
n g s l o s e Opposition der Deutschnationalen erfahren

Mrde . Wenn heute die Deutschnationalen in die Regierung des
» "«chs eintreten , so würde das von maßgebendem Einfluß auf
Mästung großer nationaler Organisationen sein , in denen heute
Kampfe ausgesochten werden mit dem Staat oder gegen den Staat ,
M dem Boden der Verfassung und mit dem Gedanken des Bürger -

Wer das Wohl des Staates will , kann deshalb eine prin -
' " «ekle Zurückweisung der Deutschnaffonalen nicht unterstützen.

Die Auflösung des Reichstags ist unerfreulich , weil sie das aus-
stimcnde Vertrauen des Auslands zu einer stetigen Entwicklung
>n Deutschland untergräbt . Ein Verbleiben de, heutigen Regie¬
rung ist aber unmöglich , da sie nur über 138 von 172 Mandaten

verfügt .
^ Trotz allem Wirrwarr bei den bisherigen Verhandlungen ;
dii Fraktionen soll man die Hoffnung auf eine positive Lösung nicht
. Ufgeben. Ist sie nicht zu erreichen, so müssen bei den Wahlen sich die -

jMgen Kräfte zusammcntun . die auf dem Boden einer nationa -

^
" NRealpolitik diejenigen zur verantwortungsvollen Mitarbeit

Manzipheti wollen , die zu einer Regierungsumbildung auf der
Grundlage der Fortführung der Richtlinien der heutigen Politik sich

^ eit finden .
Belgische Anleihe in den Vereinigten Slaalen .

TU . London, 20. Okt - (Drahtbericht .) Die Verhandlungen
^

"8en einer belgischen Anleihe in den Vereinigten Staaten sind, wie
«lle Meldung aus Brüssel besagt , beendet worden . Es wird bekannt-

°.
"8eben, daß der Betrag 10 Millionen Pfund bei einer Ver -

, ." >ung von 6 Prozent ausmachen werde - Der Ausgabeprcis ist noch
jeftgejetzt worde»

t s f i tz von allen in
Deutschland zuerkannt wird :

man

Die Berliner Krise
aus dem Köhepunkl .

m . Berlin , 20 Okt (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei -
tung .) Der Reichskanzler hat am Samstag Mitteilen lassen , daß er
am Montag abend seine Verhandlungen zu Ende zu führen hofft .
Ob das zutrifft , muß mau nach den ewigen Hinzögcrungen der letzten
Woche allerdings bezweifeln . Immerhin , viel Bewegungsfreiheit hat
er nicht mehr , besonders nach der Fülle von Reden am gestrigen
Sonntag , aus denen hervorgeht , daß die Parteien stch immer mehr
auf ihrer Stellung festbeißen , sodaß der Ausweg , der an einer Reichs -
tagsau l̂ösung vorbeiführcn könnte , dementsprechend immer enger wird
Aus die „Germania "

, das Berliner Zentrumsblatt , das in den letzten
Tagen sehr schweigsam gewesen wir , zieht jetzt die Bilanz der bis¬
herigen Verhandlungen und kommt zu dem Ergebnis , daß der
Appell an die Wähler heute der Abschluß der Verhandlungen
sein werde .

Das Schicksal des Tages liegt zunächst bei den Demokraten ,
die am Montag um zehn Uhr beginnen wollten , aber ihre Fraktions¬
sitzung um eine Stunde verschoben, weil der Reichswehrmrnister Eeß -
ler noch nicht anwesend war . Um elf Uhr haben sie dann in seiner
Gegenwart angefangen . Die Dinge liegen hier so , daß die Fraktion
selbst kaum mehr von ihren Beschlüssen abgehen kann, daß sie höchstens
ein Auge zuzudrücken imstande wäre , falls Herr Dr . Eeßler auf eige¬
nen Wunsch in der durch die Deutschnationalen erweiterten Regierung
verbleibt . Am Samstag hat Herr Dr . Eeßler diesen Gedanken noch
abgelehnt . Es wird sich noch zeigen müssen, ob di« Einflüsse , die auch
am Sonntag vom Reichskanzler aus auf ihn wirkten , stark genug
waren , um seine Meinung zu ändern . Bleibt er bei seinem Rein ,
dann ist nach der Ansicht des Reichskanzlers auch dieser letzte Versuch
gescheitert.

Es bestände zwar noch die Möglichkeit , ein Kabinett ohne die
Demokraten zwischen Zentrum , Deutschnationalen und Deutscher Volks¬
partei zu bilden , das eine knappe Mehrheit hätte . Herr Marx hat die¬
sen Gedanken bisher aber abgelehnt , weil er befürchtet, daß ihm dabei
der linke Flügel des Zentrums ausbrechen würde . Auf der anderen
Seite drängen jetzt die Deutschnationalen auf eine Entschei¬
dung und haben ihre Fraktionssitzung , die ursprünglich auf sechs Uhr
nachmittags angesetzt war , nunmchr für zwei Uhr nachmittags an¬
gesagt , wahrscheinlich, weil ste keine Lust haben , sich länger hinziehon
zu lassen, und endlich wissen wollen , woran ste sind. Das Verlangen ,
« us der ewigen Krise herauszukommen , ist ebenso bei den anderen
Parteien so stark , daß tatsächlich ein längeres Hinausschieben wohl
nicht mehr gut möglich ist .

Der legre Versuch .
Der Kanzler an Demokraten und Deulfchnalionale »

* Berlin , 20. Okt. (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -
Union aus parlamentarischen Kreisen hört, hat Reichskanzler Mar »
an die demokrotische Reichstagsfraktion ein Schreibe «

gerichtet, in dem er dringend bat , im vaterländischen In »
t e r e s s e den Reichswehrminister Eeßler cmch in einem nach recht «
erweiterten Kabinett zu belassen . Ein weiteres Schreiben hat Reich«»

kanzler Marx an die de « tschnatton « le Reichstagssrak »

t i o n gesandt , sie möge sich bei einer Reubilduna des Kabinetts mit

drei Minifterfitzen begnügen , da er Wert darauf lege , de»

Reichsernährungsminifter Graf K a n i tz zu behalten .

Wie wir aus der Umgebung des Reichskanzlers erfahren , hält
der Reichskanzler an seiner Absicht, die Regierungskrise noch heut «

zu beenden , nach wie vor sest. Im Lause des Nachmittags wir »

ein Kabinettsrat stattsinden . der sich mit der Lage , wie ste sicii

nach den Fraktionssitzungen der Demokraten and Deutschnationake «

darftellt , beschäftigen wird . Ein « Entscheidung ist jedoch vor d««

Abend nicht zu erwarten .

Empfang -er Deutfchnationalen.
T .U . Berlin . 20 . Okt. (Drahtb .) Reichskanzler Marx hat heule

mittag 12 Uhr die Vertreter der Deutschnationalen Volks¬
partei empfangen . An dem Empfang nahmen teil Graf Westarp ,
Dr . H e r g t , Schiele und Behrens . Der Reichskanzler ersuchte
sie . die Entscheidung ihrer Fraktion sobald wie möglich herben
zuführen und zwar so . daß ste von dem Reichskanzler annehmbar fei.
Im Verlauft der Besprechungen erörterte der Reichskanzler den von
uns bereits gemeldeten Brief des Kanzlers an die Deutschnationale « .

Die KaUung -er Demokralen unverändert.
TU . Berlin , 20. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Die demokratisch«

Reichstagsfraktion führte um 1 Uhr ihre Sitzung zu Ende und ver»

tagte stch dann auf 3 Uhr nachmittags . In der RachmittagsttzunO
soll eine endgültige Antwort an den Reichskanzler formu¬
liert werden . Schon jetzt kann gesagt werden , daß allem Anschein

nach die Haltung der Fraktion unverändert dieselbe geblieben ist.
daß also voraussichtlich Reichswehrminister Geßler nicht
ge stattet werden wird , als Fraktions Mitglied
einem nach rechts erweiterten Kabinett anzuge »

hören . — Die Fraktion wird sich dann weiter mit dem deutsch -

spanischen Handelsvertrag beschäftigen , wozu Sachverständige aus dem

Reiche geladen sind.

Die Räumung Dortmunds .
Die mUttürische Räumung .
Dortmund , 20. Okt. (F « nkspruch .) Die Stunde des

Abmarsches der französischen Truppen ist vom Haupt¬
quartier der 3. Liniendioision , das sich in Dortmund befindet , noch
nicht festgesetzt worden . Man nimmt aber an , daß die Franzosen
dem Wunsch der deutschen Behörden entgegenkommen und in den
frühen Morgenstunden de s 2 2- Oktober abmarschieren
werden , um Zwischensälle zu vermeiden . Die Polizei wird umsang¬
reiche Abfperrungsmaßnahmen treffen und Verstärkungen heranziehen .
Im Anschluß an den Abmarsch der Franzosen trifft bereits ein nicht
unerheblicher Teil der früher in Dortmund stationierten Schutzmann»
jchafi ein

Die Bestimmungsorte der aus Dortmund abrückenden Truppen
werden von den Franzosen noch geheimgchalten , doch verlautet , daß
Recklinghausen »nd Düsseldors als neue Garnisonen in Aussicht genom¬
men sind. Die Einquartierungsschwierigkeiten in dem ohnehin schon
überlasteten Düsseldorf sollen die Verzögerung des Abmarschs um
einige Tage hervorgerufen haben . Das Divisionskommando wird
wahrscheinlich « ach Recklinghausen verlegt werden.

Die Uebergabe -es Bahnhofs.
TU . D o r t m « n d, 20. Sept . (Drahtbericht .) In der Nacht zum

Montag ist um 12 Uhr die Uebergabe der in der Dortmunder Zone
von der sranzösischen Regie verwalteten deutschen Eisenbahn¬
linien an die deutschen Behörden ersolgt . Die Abwicklungs¬
arbeiten , vornehmlich die Uebergabe des Materials , werden noch
einige Tage in Anspruch nehmen . Die deutsche Eisenbahn »
direktion , die seinerzeit von Essen nach Hamm verlegt wurde ,
wird heute nach Dortmund kommen. Frei sind nach Uebergabe
folgende Strecken : Dortmund —Lünen , Dortmund — Hörde , Dortmund —
Aplerbeck, Dortmund —Soest , Dortmund —Hamm , Dortmund —Börde ,
Dortmund —Schwerte . Die Regieeisenbahner sranzösischer
Nationalität sind schon abtransportiert worden und werden
in Mainz untergebracht . Dort werden sie eingekleidet und ihren
früheren Eisenbahnstationen zugeteilt .

Die Rävmungsarbeiten sind bereits zum allergrößten
Teil durchgeführt . In französischen Händen befinden sich nur noch
einige größere Gebäude . Die kleinen Wohnungen , die von franzö¬
sischen Osfizieren und Soldaten mit ihren Familien bewohnt wur¬
den, sind fast sämtlich geräumt und die Familien abtransportiert .

Aus dem Dortmunder Hauptbahnhof kann man noch zahlreiche fran¬
zösische Familien beobachten, die mit Sack und Pack die Stadt ver¬
lassen. Die Bevölkerung nimmt von den Räumungsarbeiten leine

Notiz . Wie verlautet , soll die 2500 Mann starlc Besatzung zum Teil

nach Frankreich, zum anderen Teil nach den« Rheinland besördcrt
werden.

Ein Abkommen mtt der Ahernlan - kommrsflvn.
TU . Berlin . 20 . Okt. (Drahtbericht .) Wie der „ Montag " aus

Koblenz mebdet, wurde nach längeren Verhandlungen gestern zwischen
- er deutsche» Abordnung und der Rheinlandko -mmission ei» Abkom¬

men über die Zoll - , Forst - undDomänenverwaltung er¬
zielt . Darnach gehen diese Verwaltungen mit dem 21. Oktober
wieder in deutsche Hände über.
Noch immer Eingriffe in die Gerichlsbarkeit der

Pfalz .
TU . München , 20. Okt . (Drahtbericht .) In Beantwortung

einer Anfrage im Landtag betonte das Justizministerium , daß die
Eingriffe der französischen Besatzungsmacht in Strafverfolgungen und
-Vollstreckungen trotz der Bemühungen der deutschen Justizbehörde noch
nicht behoben seien Die bayerische Staatsregicrung werde stch mit
aller Entschiedenheit dafür einsetzen, daß die von der Londoner Kon¬
ferenz gegebene Zusicherung freier und ungehinderter Ausübung der
deutschen Gerichtsbarkeit in der Pfalz restlos durchgeführt werde .

Die Forderungen der französischen
Kriegsgefchädigten .

F . H. Paris , 20 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Kongreß der Bewohner der zerstörten Gebiete , welcher gestern i»
Cambrai zusammenrrat , wies einen starken Besuch auf . Alle Redner
beklagten sich darüber , daß in der letzten Zeit die Entschädigungs¬
gelder außerordentlich sparsam ausgezahlt wurden . Sie forderten
dringend Abhilfe , damit insbesondere die kleinen Geschädigten rasch
die ihnen zukommenden Summen ebenfalls erhielten . In einer Ent¬
schließung wurde gefordert , daß die Naturallieferungen
Deutschlands möglichst gesteigert werden sollen . Damit
dies möglich wäre , sollte man nachfolgend« Grundsätze befolgen .

1 . Der Preis der Waren , für welche die Beträge aus das
Reparationskonto Deutschlands gutgeschrieben werden , sollen m ö g -
l i ch st hoch sein , damit die deutschen Fabrikanten ein persönliches
Interesse daran hätten , diese Waren zu liefern .

2 . Der Preis der deutschen Waren soll aber niedriger sein als
der Preis , zu dem die Waren in Frankreich selbst bezogen werden
können.

3 . Die Geschädigten fordern , daß bei der Aufteilung des
Kohlenlieferungen Deutschland anwesend wäre , damit dies«
Aufteilung in gerechter Weise ersolge .

Auhlan - un- -ie chinesischen Wirren .
Interventionsabfichten der russischen Flotte ?

F. H. Paris , 20 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^
Der Korrespondent der „Chicago Tribüne " in Riga veröffentlicht
neue Einzelheiten über die angeblichen Absichten der Sowjetregierung ,
mit der russischen Flotte in China zu intervenieren . Die Herbst»
Manöver der Flotte hätten bei stürmischem Wetter stattgefunden , di«
roten Matrosen hätten zum ersten Male Gelegenheit gehabt , die See ,
krankheit kennen zu lernen . Unter der Führung früherer deutscher
Offiziere hätte die rote Flotte bei den Manövern die blaue Flotte ,
welche Keronstadt zu erobern versucht hätte , geschlagen . Gegenwärtig
verhandele die Sowjetregierung mit England , damit Liejes die El »



tfeffe TL TRt* 119 , BqKsHe Vreffe fSTottfofpitS ^ Sel-, v t

laubata - eb«, daß dir r»Mch« Flotte den Suezkaual durchfahre,
um nach China zu gelangen. Sinojew , der Präsident der dritten
Internationale , der dringend nach Moskau berufen wurde , um den
chinesischen Revolutionären llnterstStzung zu gewähren , tadelt « die
Moskauer Regierung , daß sie di« Durchfahrt der Flotte durch den
SueAanal nicht dmrchgesetzt habe, bevor die Labourregierung in Eng¬
land gefährdet gewesen ^ «!. Di« Moskauer Zeitungen fahre« fort ,
ganze Spalten über di« Ereignisse in Ehina zu veröffentlichen . Sie
berichten, daß sich dott ein« kommunistische Revolution ausbreite .

Die Aonsolidlerungsankeihe für Frankreich.
Schwierigkeiten filr die innere Anleihe.

F. H. Paris , 20 . Ott . (Drahtmetdung unseres Berichterstatters .)
Es ist mit einiger Sicherheit anzunehmen , daß die Anleihe , welche
die Morganbank Frankreich gewähren will , sofort nach den englischen
Wahlen zustande kommen wird . Me bereits einmal mitgeteilt , soll
es sich nur um eine Konsolidierungsanleihe handeln , da¬
mit Frankreich nicht alle sechs Monate in Gefahr kommt, den Kredit
von 100 Millionen Dollar , welchen Morgan im Monat März zur
Stützung des Frankenkurfes gewährt hatte , allenfalls zurückzahlen zu
müssen . Aber da erst gewartet werden soll , welche Partei in den
nächsten vier Jahren regieren wird , will Morgan voraussichtlich keine
bindenden Versprechungen eingehen . Doch ist man in französischen
politischen Kreisen überzeugt , daß - der Betrag von hundert Millionen
Dollar , über welche Frankreich ssit dem Monat März verfügt , auf
etwa SO bis 32 Jahre verlDngert werden wird .

Was die innerpolitisch « Anleihe anbelangt , so spricht
sich heute di« „Chicago Tribüne " darüber recht p e s s i m i st i s ch aus .
Die Anleihe soll bekanntlich eine Laufzeit von zehn Jahren haben ,
und nm sie besonders anziehend zu gestalten , soll sie nicht nur 5 Pro¬
zent Zinse» trage », sondern sollen außerdem die Stücke von 1000
Franken nach zehn Jahren mit 1500 Franken zurückgezahlt werden.
Die „Chicago Tribüne "

, deren Finanzberichte sich durch Sachkenntnis
aurzeichnen, glaubt nicht, daß die französische Regierung selbst durch
die günstigen Bedingungen der geplanten Anleihe viel Zeichner er¬
langen wird , die ihr frisches Geld zur Verfügung stellen, vielmehr
würden sich di« Zeichner nur dazu Herbeilasien, ihre „Schuldverschrei¬
bungen der RationalVerteidigung " zu 8 und 5 Prozent je nach der
Laufzeit , gegen die Stücke der neuen Anleihe einzutauschen, well deren
Bedingungen güstiger sein werden.

Dazu muß freilich gesagt werden , daß selbst , wenn für 8 bis 4
Milliarden „Schuldverschreibungen der Natiionalverteidigung " gegen
di« neue Anleihe ausgetauscht würden , dies für den französischen Fi¬
nanzminister eine Erleichterung wäre . Denn dke große Gefahr , vor
welcher jetzt der französische Finanzminister steht, liegt darin , daß die

„Schuldverschreibungen der Aationalverteidigung " ein« Laufzeit von
einem Monat bi» zu einem Jahr haben , daß also eine gewisie Be-
unrnhigung in den Kreisen der Besitzer dieser. Schuldverschreibungen
«intrrken müßt« , damit sie di« Schuldverschreibungen zu vielen Mil¬
lionen auf den Markt würfen . (Im ganzen find für 60 Millionen
solcher Schuldverschreibungen ausgegeben .) Es würde also eine Panik
entstehen und würde auch nur die Hälfte der ausgegebenen „Schuld¬
verschreibungen der Nationalvetteidigung " zur Einlösung präsentiert
werden , so bedeutete dies eine der schwersten Erschütterun¬
gen derfranzöfischen Valuta . Man gssaubt nicht, daß fri -
sches Geld ln größerem Umfang zur Zeichnung der neuen Anleihe ver¬
wendet werden wird , den« mit Geld ist man heuHs in Paris zurück-
hallender als bisher , weil man noch immer der Anschauung ist, daß es
trotz seiner Entwertung sicherer ist als all« französischen Staatsrenten
und alle Staatsanleihen , auch die Panik auf dem Rentenmarkt in der
vorigen Woche, wobei selbst eine fünfprozentige Rente in wenigen

-Stunden um Z Francs fiel, ist «icht gerade geeignet, das Papiergeld
aus seinen Verstecken hervorzuholen.

Kerriol auf -em ra-ikalsozialisKschen Kongreß.
T .U. Paris , 20. Ott . (Drahtb .) Me aus Boulogne gemel¬

det wird , wurde H « r r i o t gestern ein begeisterter Empfang bereitet .
In Begleitung de« MönisterpräIdenten befanden sich die Minister
und Politiker . Der Ministerpräsident begann in seiner Rede mit
einem

Rückblick ans di« Londoner Konferenz
und erklätte n . a . : „Wir sind unserem Programm treu geblieben und
haben gearbeitet , um den Frieden wiederherzustellsn und die Isolie¬
rung Frankreichs zu beseitigen, ohne gemäß unserer Tradition unsere
Sicherheit zu gefährden . Wir bemühten uns auch um die Lösung des
Reparationsproblems Die Aufgabe war nicht leicht , nach¬
dem sovivle vorteilhafte Angebote zurückaewiesen worden waren . Der
Dawes -Plan war bereits durch di« frühere Negierung angenommen
worden . Es handelte sich für »ns darum , ihn durchfiihrbar zu ge¬
stalten . Di« Regierung hat wohl Zugeständnisie gemacht gegenüber
phantastischen Zahlen . Man hat von verschiedenen Seiten versucht ,
auf rm.4 einzuwitten , daß wir den Plan annehmen , aber auch das

Eine neue Sinfonie
von Anlon Bruckner .

Von
Hofrat Max von IHillenkovtah -Morold .

Am selben Tage , an dem in Wien die Bruchstücke aus der un¬
vollendeten zehnten Sinfonie von Mahler zu Gehör kamen, erlebte
in dem benachbarten Klosterneuburg die „nullte " Sinfonie Bruck¬
ners ihr « Auferstehung. „Nullte " — so bezeichnet - sie der Meister
selbst, ba sie v o r seiner ersten im Anfänge der 60er Jahre in Linz
begonnen wurde . Vollendet aber wurde sie 1869 , also nach der
ersten (und den drei Messens Wollte man sie in die nunmehr vor¬
liegende Gesamtzahl zehn Brucknec ' chrr Sinfonien als ebenbürtig
einreihen , !o müßte sie „ ie zweite sein. Doch trägt man Bed -nken
dies zu tun und läßt sie lieber als allererste oder, soferne es vei der
bisherigen Nrunzahl und ihrer schon eingebürgerten Bezeichnung
bleiben soll als „nullte " gelten . Es fehlt ihr nämlich zur Eben¬
bürtigkeit gerade das , was die Brucknerschen Sinfonien sonst am
meisten auszeichnet und auch am frühesten erkannt und bewundert
wurde : das große, mit voller Bestimmtheit einsetzends Thema des
ersten Satzes . Die Nullte ist in b -moll geschrieben und beginnt fast
gleichlautend mit der dritten , Richard Wagner gewidmeten, die die¬
selbe Tonart aufweist. Aber so etwas , wie das herrliche Trompeten -
thema , das auch Wagner so gepackt und zur Annahme der Widmung
veranlaßt hat . fehlt hier gänzlich . Die natürliche Folge davon ist.
trotz aller schon vorhandenen Kunst der Steigerung und der thema¬
tischen Durcharbeitung , der Mangel eines mit fortreißenden Zuges
des ganzen ersten Satzes- Der zweite , ein innig -träumerisches An¬
dante , ist thematisch-melodisch echtester Bruckner- Hier fehlt nun aber
wieder dir in den langsamen Sätzen Bruckners gewohnte große Stei¬
gerung , so daß der „Meister des Adagios " noch nicht recht zu erkennen
ist. Dagegen ist das Scherzo in feiner urwüchsigen Frische und mit
dem reizend,gravitätischen Trio den verwandten Teilen der späteren
Sinfonien unbedenklich zur Seite zu stellen und im letzten Satz, dem
werttwlfften und wirisamlten , ofsenbart sich bereits der „Meister des
Finales ". Auch die beiden ersten Sätze sind eben nur im Vergleiche
mit dem Bruckner, den wir seit einem Menschenalter als einen der
kühnsten und gewaltigsten Tondichter verehren , nicht völlig ersten
Ranges . Das Werk als Ganzes aber nimmt jedenfalls einen hohen
Rang ein und sollte überall gespielt werden. Für die Erkenntnis
>er Entwicklung des Künstlers ist es von besonderer Wichtigkeit. Bis
»or kurzem betrachtete man es als ein Rätsel , daß Bruckner — so
schien es — in reifen Jahren plötzlich , ohne sichtbaren Anstieg, ein
fertiger Sinfoniker war - Dem Spürsinn und den; nie ermüdenden

Rnhrgebiet behalten . Das war rechtlich unmöglich. Es
galt M wähle « zwischen der Politik der Jfolieruna und der Politik
der Zusammenarbeit . Wir haben die zweit« Lösung gewählt , wie es
der Wunsch des demokratischen Frankreichs ist, und wir haben diesen
Wunsch in die Tat umgesetzt ." Herriot ging hierauf auf den Lau»
sanner Dertrag und die Wiederaufnahme der Beziehungen zu der
Türkei ein und sprach dann über die

Sitzungen d«» Völkerbundes.
Der englifche Premierminister und ich haben nicht gezaudert , nach
Genf zu gehen, um den Völkern di« Hilfe zweier aufrichtig demokrati¬
scher und friedliebender Nationen zu gewähren . Der Ministerpräsi¬
dent erklätte dann , daß für Frankreich , das durch seine geographische
Lage stets stark bedroht fei , di« Fragen „Schiedsspruch, Sicherheit und
Abrüstung'' untrennbar seien. Zu Deutschland sind unsere
Beziehungen besser geworden , was auch der Ausgang
der ersten Verhandlungen zum Abschluß eines Handelsvertrages be¬
weist. Der republikanische Geist hat in Deutschland doch gewisie Er¬
folge errungen und es wäre ungerecht, sie zu verkennen. Deutschland
schwankt jetzt noch zwischen zwei Wegen. Es ist klar , daß die natio¬
nalistischen Parteien weiter fottfahren . die Jugend militärisch vorzu-
bereiten ( !) , daß die Verbände der ehemaligen Kriegsteilnehmer in
Verbindung bleiben mit der Reichswehr und baß gewisse Feste, die
in Deutschland gefeiert werden , fast einer Mobilisation gleichen . (? ?)
Man muß allo noch vorsichtig sein. Aber Frankreich hat an den
Frieden appelliett und hat di« Völker eingelaben ohne Egoismus
und obne Hintergedanken . An diesen liegt es, die Negierung wissen
zu lassen , ob sie mich diesen Appell annehmen . Frankreich kennt seine
Aufgabe und hat seinen Willen zur Gerechtigkeit und zum internatio¬
nalen Frieden gezeigt . Wir wollen den inneren wie den äußeren
Frieden . Mir haben versucht , schloß er Frankreich ein wahres repu¬
blikanisches Aussehen »n geben . Cie und das Parlament werden
sehen , ob es gelungen ist.

Die Aufstellung - er Kandidaten
in England .

▼.D . London, 20 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die genaue Anzahl der Kandidaten der einzelnen Parteien ist fol:
gsnde :

Konservative 544 ,
. Labour Party 514.

Liberal « 833,
Kommunisten 8.
Ul st er . Republikaner 10.

Im ganzen stehen 247 Labourleuie den Konservativen , öl Labour -
leut « den Liberalen gegenüber, 51 Konservative bekämpfen die libe¬
ralen Kandidaten , je 3 Kandidaten find in 225 Wahlkreisen aufge¬
stellt, je 4 Kandidaten in 3 Wahlkreisen . Endgültig gewählt
sind 82 Kandidaten , die keinen Gegner haben . Dazu kommen noch
drei llniversitätswahlen .

Von den Reden , die am Samstag und gestern gehalten wurden ,
ist vor allem die des Handelsministers Thomas Shaw hervorzu¬
heben, der betonte , daß selbstverständlichvon einer Anleihe keine Rede
sein könnte, wenn nicht die Zeichner der Anleihe alle notwendigen
Garantien bekämen. Der Attorny -General H a st i n g s erklärte in
Dudley , daß er immer Sozialist gewesen sei . Es sei selbstverständlich
notwendig , mit Rußland zu verhandeln . Wenn eine konservative Re¬
gierung ans Ruder kommen sollte und die Unterstützung von Lloyd
George u«d die Alfted Monds finde, bleibe auch dieser nichts anderes
übrig : als mit Rußland einen Vertrag abzuschließen. Wheatley
sagte in Glasgow , daß die Labourregierung von der Eampbellange -
legcnheit weniger Wesens mache , sondern vor allem die Frag « stelle ,
ob das , was Campbell gefordert hatte , berechtigt war oder nicht, ob
das Militär im Falle eines Streiks aufgebotcn werden sollte. Der
Minister erklätte ausdrücklich, daß auch er keinen Konflikt zwischen
englischen Soldaten und englischen Arbeitern wünsche , weil es sonst
zu einem Bürgerkrieg kommen würde.

Konservative und Liberale .
▼. v . London, 20 . Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Die Aufstellung der Kandidaten ist nur insofern klarer geworden, als
sich herausgestellt hat , daß die sogenannten Pakte , welche zwischen
Konservativen und Liberalen in den einzelnen Kreisen abgeschlossen
sein sollten, durchaus nicht so zahlreich waren , wie einige Blätter
glauben machen wollten . Am Samstag hatte man auf ungefähr 150
dreiplätzige Wahlen gerechnet, und die „Times " halten auch ungefähr
diese Zahl angegeben . Jetzt stellte sich aber heraus , daß es über 250
sein werden . In vielen Kreisen, wo die Konservativen und die La-
bour -Party sich gegenüberstandcn , stellten die Liberalen im letzten
Augenblick eigene Kandidaten gegen die Konservativen auf . Der Per -

Eifer August Köllerichs und Max Auers iss es zu verdanken,
daß in der letzten Zeit immer mehr Frühwerke und Versuche ans Licht
kamen, die nun deutlich beweisen, daß auch Bruckner geworden ist
und allmäblich emporwuchs. Professor Franz Moißl in Klosterneu¬
burg . der sich die Aufführung dieser Funde mit Begeisterung ange¬
legen sein läßt , hat bei der schönen Bruckner-Feier , die er soeben ver¬
anstaltete . außer der Nullten , deren Handschrift das oberösterreichsiche
Landesmuseum in Linz besitzt, auch ein prächtiges Scherzo aus einer
anderen unbekannten Sinfonie (in f-moll) und einen ganz köstlichen ,
zur volkstümlichsten Verbreitung geeigneten Fesimarfch gebracht. Die
Handschrift des Scherzos gehört dem Stifte Kremsmünstcr . die des
Marsches der Wiener Stadtbibliothek , wo noch einige Orchesterstücke
sich befinden , von oenen in einem Chorkonzerte des Schubertbundes
ein liebenswürdiges , feines „Intermezzo " (in f-dur ) aufgefiiktt
wurde . Alle diese kleinen Arbeiten verraten den Ernst und die Ge¬
wissenhaftigkeit aber auch die angeborene Begabung eines beharr¬
lich Ringenden , der auf langem mühevollem Wege, stets weiter aus¬
schreitend . zu den höchsten Zielen gelangte -

Saisonbeginn im Münchner Schauspielhaus . Mit einem East -

E an ihrem eigenen Theater hat Frau Körner , die nun auch das
rt -Theater in Dresden gepachtet hat , ihre Winterspielzeit be¬

gonnen . Hcrmine Körner ist in München seil Jahren als leidenschaft¬
lich erfüllt « , geistvolle Darstellerin von unbestrittenem Formal an¬
erkannt und geschätzt, cs hieße Eulen nach Isar -Athen tragen , wollte
man diese Tatsache erörtern . Leider steht hierzu die Qualität ihrer
Direktionsführung im umgekehrten Verhältnis . Nach einem erträgnis¬
armen Winter und einem kümmerlichen Sommer durfte München
einen Auftakt der Winterspielzeit erwarten , der zum mindesten die
Absichten erkennen lassen sollte, das Schauspielhaus mit seinem wabl -
und ziellosen Spielplan und seinem sehr lückenhaften Personal endlich
wieder emporzusühren. Man hätte vor allem erwarten dürfen , daß
sich die Vertreter der ersten Fächer, die anscheinend noch immer un¬
besetzt sind , in einem Stück vorstcllen. dessen Qualität selbst auch den ,
sagen wir literarischen Geschmack Frau Körners dokumentiert . Nichts
von alledem . Dafür bekamen wir eine seichte Albernheit „Nebbich "
von Earl Stornheim serviert , anspruchsvoll Lustspiel benamst, die sich
aber mit ihrem erotischen Leitmotiv , ihrem armseligen , eindeutigen
und witzlosen Dialog und ihren meist nicht minder eindeutigen Si¬
tuationen als theatralische Unreinlichkeit erweist. Kümmerlich und
leblos , wie der junge Mann und „Held"

, der Nebbich , den die Nymphe
nach kurzem Glück wie einen . . . . Nebbich wegwirft . Aber auch die
Nymphe, von Frau Körner kn höchster Virtuosität entwickelt, ist leb¬
los . Sie ist « in mannstolles Subjekt , dessen hysterische , mehr oder
weniger schmutzige Phantasie neben dem Allzumenschlichcn sich in
leerer , blödsinniger Redseligkeit austobt . Auf das Urteil de» Pariser
Figaro ", der Earl Sternheim den vollkommenste» deutsche» Dra»
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dacht liegt nahe , daß die liberalen Wähler , welche zwischen Konserva¬
tiven und Labourleuten zu wählen haben , sich größtenteils der Wahl
enthalten werden . Einige Blätter behaupten heute , daß auch di«

Konservativen wenig Lust haben werden, für einen Liberalen z>
stimmen. Die Labour -Party hofft wenigstens dieselbe Anzahl von

Sitzen zu behalten , welche ste gegenwärtig hat , oder sogar noch einig«
zu gewinnen . Daß die Partei die absolute Mehrheit bekommen könnte,
gilt als ausgeschlossen . Die Konservativen warnen Baldwin davor ,
eine Kabinettsbildung zu übernehmen , falls er nicht die absolut«
Mehrheit bekommen könnte, weil es zu gefährlich fei , auf die Unter¬
stützung der Liberalen zu rechnen . Daß der Ton der Reden vor de«
Wahlen auf einem niedrigeren Niveau steht , al » man dies in England
gewöhnt gewesen ist, ist eine Tatsache, auf welche überall hingewiese«
wird . Alle Parteien sind daran Schuld, auch die Minister und Mac¬
donald selbst halten sich nicht frei davon . Die Konservativen habe«
viele der ärgsten Sünder in ihren Reihen , wenn auch Baldwin und
einige andere sich etwas mehr zurückhalten. Asquith läßt sich nichts z«
schulden kommen, auch Lloyd George nicht , er ttägt aber di« Schuld
daran , daß andere Redner seiner Partei Reden hielten , die mau ich
England sonst nur aus Fischmärkten gewohnt ist. j ^

Die kommunistische Fälscherzevtrsle .
Besichtigung durch ausländische Pressevertreter .

F .H . Paris , 20 Oft . (Drahtmeldung unsere, Berichterstatters .)
Dem Berliner Berichterstatter der „Daily Mail " war von dem Ber¬
liner Polizeipräsident die Bewilligung erteilt worden , die kommu¬
nistischen Paßschwindeleien genau kennen zu lernen . Ma «
habe in den letzten Tagen ein ganze» Büro entdeckt , wo die Kommu¬
nisten Falschpässe aussertigten - Sie haben eine ganze Reihe deutscher
und österreichischer Pässe entweder gefälscht oder gestohlen. Der Kor¬
respondent der „T-aily Mail " sah einen Schweizer Paß , welcher de»
Reichstagsabgeordneten Ruth Fischer zur Reise nach England gedient
hatte . Ruth Fischer war aus der Photographie al , „unschuldig«
Schweizer Lehrerin " dargcstellt - Verschiedene gestohlene englisch«
Pässe fanden sich vor . Die Photographien waren daraus entfernt
worden , um eventuell mit Photographien von Kommunisten versehe«
werden zu können, damit diese nach England gehen könnten. Hun¬
derte falscher Stempel befanden sich ebenfalls in dem Büro , darunter
einer des englischen Konsulats in Basel und zahllpse offiziell« Stem¬
pel. Feiner fand man einen Stempel de, polnischen Konsulats i«
Paris und in Buenos Aires . Sogar Stempel für Postinorken feie«
gesunden worden . Die deutschen Kommunisten würden genau nach
den Austrägen non Moskau handeln . E» fei wahrscheinlich, daß
manche der Stempel au, der Druckerei von Moskau selbst geliefert
wurden.

'

F .H . Pari «, 20 . Okt . (Drahtmeldung nnferrs Berichterstatter «.)
Aus Konstantinopel wird gemeldet : Mehr als taufend Eris »
chen , die aus türkischem Gebiet ausgewiesen werden sollten, wurde«
verhaftet . Der Präsident der griechischen Delegation in de«
Kommission, welche mit dem Austausch der türkischen bezw . griechi¬
schen Bevölkerung beauftragt ist , protestierte gegen diese Verhaftung
und drohte , Konstantincpel sofort zu verlassen, wenn solche Dinge sich
neuerlich ereignen sollten-

Wetternachrichtcndirnft der badischen Landeswrtterwart « Karlsruhe .

Etats, ««»
Lrrstdruck

i»
Meere » .
Niveau

Tempe¬
ra»»

6°
s estrige
Höchst -
warme

Niedrigste
Temper .
nacht»

wett«

Wertheiin . , . » . . 1 U 7 Negen ,
« önlgstuhl . . . . . . 7b« S 4 9 4 Regen u . Nebtt
« arliruhe . . . . . . 7dS .V 7 10 6 Siege»
Baden - Bade » . . . . . 7se .r 7 10 7
Badenweiler . . . . . 7.0. 1 * 8 18 7 dede»
St . Blaste » . . . . . . — Ä 6 11 0 bedeckt
Pillingen . . . . . . . 762.2 ,S r 10 - 1 Nebel
zeldberger Kok . . . . 64« <». ' 8 8 3 Nebel

Allgemein « WltkerungSllbcrllibt . Da« am DainStag westlich Zrlan»
erschienene Ticfdruckgcbtet ist rasch nordslwiirtS vorgerückt u. bedeckt heut«
srüb die «brdltche Nordsee : während gestern unter Hochüruckeinslutz noÄ,
trockene», teils heiteres Wetter herrschte, bringt beute morgev die Regen «
front der nördlichen Zyklone Niederschläge, die zunächst nur in Mittel- und
Nordbaden auftreten, bald aber auch im übrigen Lande üch auSürette »
werden . Aus der Baar kgm e» stellenweise zu leichten Nachtfrösten .
Neue Druckstörungcn rücken von Ehesten nach , ein starkes Tiefdruckgebiet
liegt nordöstlich Neufundland mit östlichem IkurS .

WctterauSirchteu für DienStag, de« *1 . Oktober 19*4 : UnSesiänd ««.
mellt bedeckt, zeitweile Regen , kühl , am Boden müßige , tn der Höhe stark«
biS stürmische südwestliche Winde .

Desgleichen Mittwoch , den LS . Oktober 1934.
Wasserstand de» Rhein « :

Schusterlulel . S0. Okt .. morgens S Uhri 103 Ztm ., gefallen b Ztm
Ikebl. SN. Okt. . morgen » S Uhr : StS Ztm .. gefallen 9 Ztm.
Mara » . SN. Okt., morgen » 6 Uhr : 880 Ztm„ gefallen 6 Ztm.
Mannbeim. SN. Okt. ' morgen » 6 Uhr : S«7 Ztm.. gefallen 7 Ztm^ ,

matiker nennt ( I) . wird dieser vermutlich stolz sein . Wir Deutsch*

aber haben andere Fundamentalanschaunugen und stellen höhere An¬

sprüche an ei» deutsche » Drama als ssr Carl Stersiheim je 5« e

füllen vermag . — Frau Körner , Sie schimmerten in allen Farve »

Ihrer grnßen Dorstellungskunst . die Cie leider an ein Nichts oer
schwendeten, das übermorgen vergessen fein wird - Nun stellen d
die Frage an Sie : Wann gedenken Sir den Wiederaufbau Ihre »

Theater » , al , Erbin einer großen Tradition zu beginnen ?
Ör. Eduard Scharrer.

Da « Preisausschreiben der „Kölnischen Zeitung - . — Der erst*

Preis entfällt nach Mannheim . Dir „Kölnische Zeitung " verdffeitt-

licht soeben das Ergebnis ihres literarischen Preisausschreibens
die Gruppe 2 ( Novellen) . Danach ist mit dem ersten Preis von 500»

Mark - die Novelle „Der Weg" von Vicki Baum -Mannheim ausge¬
zeichnet worden . Den zweiten Preis erhielt Arthur Ostermann-

Magdeburg mit der Novelle „Das suchende Herz"
, den dritten Prei «

Gertrud Lent aus Badenweiler mit der Novelle „Die Taufe "
. HoE

bewertet wurde noch eine Reihe anderer Arbeiten , di « der Verlag
anzukaufen beabsichtigt. Darunter befindet sich z. B . die Novell*

„Der Vater " von Georg Freiherrn von Ompted«.
Von der Universität Heidelberg , Der außerordentliche Professor

Dr . Thannhauser von der Universität München wurde zum plan¬
mäßigen Professor für innere Medizin an der Universität Heidelberg
sowie zum Direktor der medizinischen Poliklinik daselbst ernannt .

Der Berliner Maler Hans Schadow gestorben. In Bad Dri¬
burg ist an den Folgen eine Grippe der Berliner Maler Profess" '
Hans Schadow im Alter von 62 Jahren gestorben Er war ins -'*-

jondsre bekannt als Landschaftler und als Porträftst Sein Name
wog die berühmtesten und bedeutendsten Perionen , sich von ihm mal *"
zu lassen Er hat unter anderem Bismarck und Papst Leo XU *:
konterfeit . Auch schriftstellerisch ist er hervorgetreten . Sein " uw
„Mit Pinsel und Palette durch die große Welt " hat ihm viele Freund-

gesichert .
Die Walküre .

Willy ZIlken vom Stadttheater in Leipzig konnten wir i«
dcr Sonntagvorstellung , die in der etwas verunglückten Neuinszenie¬
rung und Neueinstudierung einige Mühe hatte , sich auf einer mitt¬
leren Linie zu halten , in der dankbaren Partie des Siegmund fll®
Ehrengast begrüßen . Diese Rolle liegt ihm stimmlich befand" ^
gut . Der beliebte Sänger war in bester stimmlicher Derfasiung.
kennt und hochgeschätzt ist seine überlegte und überlegene Gestaltung'
Willy Zillen , dessen Auftreten wir immer mit Vorfreude ÜW’

.V
>ren . wurde wie in seinen vorangegnngenen Ebrrngostlpielen herzlich
gefeiett . Di« übttge Besetzung ist bekannt . Bej Ufr «- Kor «« «
war di«, musikalische Leitung ft bestem Hände«.

~
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Demokratischer Parteitag in Offenburg.
Rach zwetjShriger , haupTSch -lich durch di« Abschnürung der

AMptoerLechrsader bei Offeitburg durch die Franzosen bedingter
Pause berief di« Leitung der Deutschen Demokratischen Partei für
«amstag und Sonntag ihre ordentlich« Landesvcriammlung nach
" ffenlburg ein. Offenburg beherbergte im Laufe der Jahre schon
swanchen Parteitag und zwar von allen Parteien . War ehedem dafür
>*,der HaupHache die zentrale Lage der Stadt , die eine verhältnis -
>"§ßig große Anzahl von geeigneten Sälen ihr eigen nennt . maß-
Kebeit», so kam diesmal hinzu , daf> man den Bewohnern Offenburqs
*nfl> mit ihnen jenen des ehemaligen erweiterten Brückenkopfes Kehl
baweilsen wollte , das? man sie in der hinter ihnen liegenden schweren
3«it keineswegs vergessen hat , sondern daß man ihrer mit besondere :
Lieh« gedenkt. In der Tat war der diesjährige Parteitag sehr gut
aus allen Teilen des Landes besucht . Es hieße Eulen nach Athen
Micken, wollte man besonders unterstreichen, das? die Offrnburger
Tagung von dem Dreigestirn : Regierungsumbildung — Londoner
Protokoll — Völkerbund beherrscht war , sind dies doch die Angel¬
punkte , um di« sich in der gegenwärtigen Zeit unsere innen - und
Außenpolitische Politik überhaupt dreht und zwar stand der Partei¬
tag so sehr im Bann « dieser drei fragen , daß dabei die Landespollti !
vollständig ins Hintertreffen geriet . Nur in der erweiterten Landes -
auslschußsttzung am Samstag vormittag gedacht« ihrer der Vorsitzende
« r La^ iiagSfraktion , der Abgeordnete Dr . G l o ck n e r in seinem Be¬
richte über die Tätigkeit des Landtags und die Stellungnahme der
Fraktion dazu . Die Vorträge der Reichstagsabgeordneten Dietrich
Dr. Haas , des Generals von Deimling , des Parteichefs Dr .
öummel aber behandelten in der Hauptsache die drei oben genann -
fen Brennpunkte unseres politischen Lebens . Summarisch wäre dazu
in sagen , daß di« Demokraten eine einseitige Erweiterung der Reichs -
regierung nach rechts ablehnen , daß sie die Annahme des Londoner
Protokolls befürworten und ebenso den Eintritt Deutschlands ;n den
Völkerbund gutheißen .

Heber den Verlauf der Landesversammluna wären folgende Ein¬
zelheiten zu berichten : Zum Vorsitzenden des Parteitages wurde Re-
llierungsrat Schmitt - Offenburg gewählt und Oskar Muser , der
der Tagung von Anfang bis zu Ende beiwohnte , zum Ehrenvorsitzen-
den . Reichstagsabgeordneter , Minister a . D . Dietrich leitete seinen
Vortrag über die Innenpolitik damit ein. daß er seiner Freude Uber
di« Befreiung Osfenburgs von der französischen Bejahung Ausdruck
gab und daran erinnerte , daß man des Bezirkes Kcbl der noch beseht
ist . nicht vergessen dürfe . Dann fuhr er fort , die v "

tische Lage tm
Reiche sei heute so verworren , daß selbst ein Abgeordneter , der mitten
in den Verhandlungen steht, sie kaum mehr übersehen könne . Wahrend
*2 am Freitag abend noch den Anscheün gehabt habe , als würde nichts

Mehr geändert , habe man am Samstag in der Früh lesen können,
daß der Reichskanzler noch in später Abendstunde eine Schwenkung
gemacht habe nach der Richtung , daß nun doch ein Rechtskabinett . be¬
stehend aus Deut^chnatilmaler Dolkspartei , Deutscher Volkpartei , Zen¬
trum . Bayerischer Dolkspartei und Wirtschaftspartei gebildet werden
solle . Die demokratische Reichstogsfraktion steht auf dem Standpunkt ,
daß kein Grund Vorgelegen habe , das gegenwärtige Kabinett zu
ändern . Anschließend hieran verbreitete sich der Redner über die Ar¬
beiten des Reichstages auf dem Gebiete der Landwirtschaft , der Be-

amtenbeisoldung, der Aufwertung und stellte dann fest, daß die heu¬
tige Steuerlast unerträglich sei und daß es nicht heißen dürfe , neue
Steuern . Bon einem Preisabbau könne nur dann die Robe lein,
wenn aus dem Gebiete des Steuerweisens eine Vereinfachung und Ver-
dill .gung eintreten werde. Für Gemeinde und Staat dürfe es heute
kerne Ueberschußpolitik geben, sondern nur eine Sparpolrtrk . Zum
Schluß erklärt« Dietrich , die Deutsche Domokratrsche Partei mache
keine sinnlos negierende Opposition , sondern eine praktische Opp»
JUttm , wenn sie nicht mehr in der Regierung sein werde.

Den wesentlichsten Inhalt des nun folgenden Vortrages des
Reichstagsabg . Dr . Ludwig Haas über die Außenpolitik haben wir
bereits wiedevgeqeben aus Anlaß einer Versammlung rm Kaffee
Rowack in Karlsruhe . Außerhalb der Reihenfolge auf der Tages¬
ordnung berichten wir , um ein einheitliches Bild zu geben, gleich an
dieser Stelle über den Vortrag des Parteichefs Dr . Hummel ,
besten Ausführrmgen etwa folgender Eedankengang zugrunde lag :
Das Intereste für innerpolitifche Fragen sei in ganz kurzer Zerr
außerordentlich gewachsen und das Schwergewicht der außenpolitischen
Fragen werde heute nicht mehr so schwer empfunden, .

als das vor
«in paar Wochen noch der Fall gewesen sei . Das sei eine Folge da¬
von, daß in der Außenpolitik eine gewiste Erleichterung eingetreten
sei . Diese Erleichterung sei zurückzuführen auf die Annahme des
Dames -Eutachtens . Die Frag « , ob Annahme oder Ablehnung des
londoner Protokolls , hätte man vom deutschen Volk entscheiden lasten
sollen . Es sei bedauerlich, daß die Reichsregierung nicht den Mut ge¬
lobt habe , den Reichstag aufzulösen und die deutschen Wähler vor die
Entscheidung zu stellen, ob ja oder nein . Eingehend befaßte sich der
Redner mit der Frage des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund.
Eehr wichtig sei daÄi die technische Möglichkeit der Herbeiführung
der diplomatischen Fühlungnahme auf einem etwas unbefangenen
Boden. Deutschland sollte stch nicht in die Rolle des Außenseiters
begeben. Der jetzige Zeitpunkt fei für den Eintritt günstig. Für
Deutschland habe es nur einen Zweck, in den Völkerbund etnzutreten ,
wenn das Verhältnis der deutschen Länder untereinander und das
Verhältnis der Länder zum Reich vollkommen geklärt fei . Nur dann
könne Deutschland in der Völkerbundsfamilie eine Rolle spielen,
wenn die Reichsregierüing mit der ganzen Autorität eines geschlossenen
^ tnatswesens auftreten könne . Deshalb sei die Demokratie für
oinen geschlossenen deutschen Einheitsstaat und nicht für partiku -
laristische Bestrebungen.

In der von über 2000 Personen besuchten öffentlichen Versamm-
n>ng am Samstag abend in der Stadlhalle verteidigt « sich General
w D e i m l i n g gegen die gegen ihn erhobenen Angriffe , streifte dann
me Frage des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund und warb
für das Reichsbanner „Schwor-,-Rot -Gold"

. Von besonderer Bedeu¬
tung war der Vortrag des Ministers Dr . Hellpach über : „Hat
Deutschland noch ein« geistige Zukunft ?"

. Die Antwort auf diese
mag « dürfte in dem Satze zu erblicken sein ' Die geistige Zukunft
Deutschlands könne nur ruhen auf der stärksten Staatsgesinnung
Deutschlands, darauf , daß wir ein Volk nicht bloß , sondern daß wir
° >n Reich seien . Wenn Deutschland eine geistige Zukunft haben wolle,
w sei die Voraussetzung dafür , daß der deutsche Geist mündig werde,
lleber den sonstigen Verlauf des Parteitages wäre noch zu berichten,
daß. der Eeschäftsführende Vorstand (Dr . Hummel erster, Dietrich
tweiter und Stadtrat Wilhelm Frey dritter Vorsitzender ) einstimmig
wiedergewählt wurde . Neu hinzugewählt wurden Landtagsabge -
«rdnetxr Schön, Frau Abg. Straub , Eeneralstaatsanwalt Dr . Hafner ,
Dankier Dr . Stein und Eewerkvereinsfekretär Herdecker in Pforz -
belm. Geschlosten wurde der Parteitag mit einem Hoch auf das
Zutsche Volk , das deutsche Vaterland und die deutsche Republik.

Die Orlenauer Herbstmesse.
Es war ein Tag uneingeschränkter Freude , ein Tag unendlichen

Jubels , als gegen den Schluß der zweiten Augustdekade die Kunde
durch die deutschen Gaue ging : Der vorgeschobene Brückenkopf Kehl
b . i . die widerrechtliche Besetzung der Gegend um Appenweier und
Offenburg wird zurllckgcnommen. Offenburg usw . werden vom
Feinde befreit . Lange schmachteten die Bewohner jener Gegend
unter dem Drucke der Besatzung. Schweres haben sie gelittea und

geduldet, Unsägliches ertragen . Daß sie nun wieder frei sind und
nicht nur deutsch fühlen und denken , sondern auch deutsch reden
können, ist eine Folge der Annahme des Dawes -Eutachtens durch
die Reichsregierung und den Reichstag . Die übrige Einwohnerschaft
unseres Badener Landes war sofort bereit , den Befreiten ihre er¬
höhte Sympathie bei allernächster Gelegenheit zum Ausdruck zu
bringen und zwar dadurch, daß sie in großer Zahl bei verschiedenen
Anlässen nach Offenburg pilgerten . Eine große Anzahl von Ver¬
anstaltungen bat sich bekanntlich seit dieser Zeit in den Mauern
Oifcnburas abaespielt . Sie hier alle aufz>nählen , erübrigt sich, da
mir ja von allen hier bisb - r Rotiz genommen haben . Die Offen-

lurger selbst lallen olcicb ^alls die kiände ni ^ t miik-ia im Sck' oß
liegen , sondern bewellen ihre svrüchwörtliche Regsamkeit. Wie aus
wiederbcstten Ankündigungen hervorging , inszenierten sie für diese
Taoe eine Herbstmelle, die sick> aber nickst auf die Stadt allein be¬
schränkte , sondern auch vom Hanaver Land und von Kauen des
Schwarzwaldes unterst '" ^* wurden . Wenn wir einen Gesamtüberblick
über das werfen , was m?r am Samstag und Sonnte in Offenburg
gesehen haben , dann müssen wir von vornherein feststcllen , daß der
Ortenauer Herbstmesse eine kulturelle Bedeutung zukommt . Die
^ ualitäko .' dee schob sich dabei sehr stark in den Vordergrund nnd das
ist das Bedeutsamste nnd zugleich Erfreulichste an ihr . Nirgends
konnte man eine Nachahmung anderer Messen wahrnehmen . Man
begegnete keiner Spur von Kitsch . Was der Landmann in schwerer
Arbeit dem Boden abringt , was des Handwerkers geschickte Hand ge¬
schaffen . das konnte man in höchster Vollendung schauen und bewun¬
dern . Run darf man sich keinen Illullonen hingeben und nicht an-
nebmen . diese Mefle würde Gott weiß was alles zu Schau bieten .
Rein , die Ortenauer wollten nur das zeigen, was ihr Gau . bekannt¬
lich ein herrliches , von der Natur reich bedachtes Fleckchen Erde ,
selbst hervorbringt . Und gerade das ist besonders wertvoll an ihr
und bestrickt ungemein . Außerdem darf nicht vergessen werden , daß
der von der Stadtverwaltung eingesetzte ehrenamtliche Ausschuß recht
kurze Zeit nur zur Vorbereitung zur Verfügung hatte . Trotzdem aber
muß festgestellt werden, daß die Herbstmesse einen vollen Treffer be
deutet .

Rach diesen kurzen allgemeine Bemerkungen wollen wir uns , so¬
weit uns dies der Raum erlaubt , in Einzelheiten ergehen. Schon
am Samstag früh bot Offenburg ein herrliches Bild . Ein Meer von
Flaggen wogte in den Straßen , Flaggen in den Reichs- und Landcs»
farben . Häufig begegnete man auch der Flagge Weiß -Rot -Weiß , die
mancher nicht kannte, der vergcffen hatte , daß Offenburg ehedem
freie Reichsstadt war und die Farbe dieser Städte eben Weiß Rot
oder Meiß -Rot -Weiß ist . Der Zustrom von auswärts war an beiden
Tagen außerordentlich groß. Wohl kaum jemals sah man hier eine
solche Menschenmenge versammelt , die am besten in den Stunden zu
beobachten war . in denen

- er ftefföua
durch verschiedene Teile der Stadt sich bewegte . Es ist eine alte Tat¬
sache, daß die Offenburger es von jeder verstanden haben , Festzüge
zu arrangieren . Und was die Alten konnten, das übertrug sich auch
auf die Jungen , wie der gestrige Tag bewies . Festzüge konnte man
in der letzten Zeit manchen sehen . Wir erinnern an den pfälzisch -
alemannisch-fränkisch

'en Festzug aus Anlaß der Karlsruher Herbst¬
woche in der badischen Landeshauptstadt . Wan kann nun nicht sagen,
daß der Offenburger Festzug etwa eine Kopie oder gar ein Aufguß
des Karlsruher gewesen wäre , im Gegenteil , er war ein Offenburger ,
ein Ortenauer Festzug, die Eigenheit dieser Stadt und dieses Bezirkes
veranschaulichend, wobei natiirilch sich nicht vermeiden ließ , daß stch
im Zuge , die eine oder andere Gruppe befand , der man auch in
Karlsruhe bereits begegnet war . Wir wollen im Folgenden einen
schwachen Dersr ” machen , ein Bild von dem Festzuge zu geben , das
allerdings auf unbedingte Lückenlosigkeit keinen Anspruch erhebt , zu¬
mal die Eindrücke so reich an Zabl waren , daß die Feder kaum nach¬
kommt, sie zu schildern . Wie üblich, wurde auch dieser Zug durch
einen Herold in historischer Tracht eröffnet , in deffen Gefolgschaft sich
Fanfarenbläser und Edelfräuleins zu Pferd befanden Dann kamen
die Scbützen . Ihre Gilde kann in Offenburg urkundlich bis in das
15 . Jahrhundert zurückverfolgt werden . Die Schützen spielen im
Zuge eine besondere Rolle . Schützen der Gegenwart wechselten ab
mit Schützen in historischer Tracht . Die Offenburger Schützengesell -
schafk eröffnete den Reigen mit einer Anzeigergruppe , dem Auto mit
dem Ehrenoberschützenmeister und dem Schützenkönig , nicht zu verges¬
sen . den Wagen mit den Schlltzen -Lieseln : sie fuhren auf prächtigen,
mit Astern gezierten Wagen . Die Schützenqesellschaft Karlsruhe 1721
war gleichfalls stark vertreten . Ein lebhaftes , farbenfrohes Bild bo¬
ten wieder die Schützenvereine Zell a . H . , llnterharmersbach und die
Bürgergarde Bad -Peterstal mit Musik, die sich auch in Karlsruhe
besondere Snmvathien geschaffen baben .

Die Bilder , die sich auf den Weinbau der Ortenau bezogen , seien
hier summarisch zusammengefaßt. Die Einleitung bildete der Wagen
des Offenburger Kunstvcreins „Herbsteinzug"

. Die Zell-Weierbacher
stellten einen Wagen „Neuer Wein , junges Lieb"

, die Fcffenbacher
einen solchen „Deutsches Lied, deutscher Sang " : Daß der Feffenbacher
in diesem Jahre gut geraten ist , merkte man auch an diesem Wagen .
Die Rammersweierer versinnbildlichten des Winzers Freud und des
Winzers Leid nnd der von Offenburg selbst gestellte Wagen „Alt -
Offenburg beim Herbstfcst " erregte große Bewunderung . Den Vogel
schoß hier wohl ab der Hochzeitszug in Durbacher Tracht und die
Darstellung des gesamten Weinbaues vom Frühjahr bis zum Herbst
mit einer famosen Kellerwirtschaft. Dazu kam daun der vom Offcn-
burger Handwerkerverein zusammen mit dem Gesangverein Eon-
cordia aufgestellte „Huldigungswagen des St . Andreas ". Dieser

wird als großer Wohltäter der Stadt Offenburg verehrt , dessen
Stiftungsreichtum jahrhundertelang in der Hauptsache die Koste«
für die Armenpflege bestritten hat . Ehe wir zu der Besprechung der
Trachten übergehen, gedenken wir noch der beiden Wagen, die den
Ortenberger Obstmarkt darstellten . Trachten waren in reicher Zahl
vorhanden , so sahen wir wieder die Hanauer mit ihrer bekannte«
Kapelle, die Jchenheimer , die Steinacher , die Altenheimer , die Hessel»»
hurster , die Villinger , die Schuiterwalder Bauernhochzeit, Offenburger
Frauentrachten vor 150 Jahren . Die Offcnburger selbst beteiligten
sich natürlich in hervorragender Welse am Zuge . Der Katholisch«
Eesellenverein führte auf einem Wagen die Stadtpatronin Ursula ,
die Legende, die die heilige Ursula mit der Stadt in besonderer Der»
bindung bringt , versinnbildlichend. Der Turnverein Jahn stellte di«
Befreiung Offenburgs dar und hatte außerdem ein hübsches Wald »
idyll (Herbst bei den Zwergen ) aufgebaut . Die Turngemeind «
zeigte, daß das Turnen der Jungbrunnen deutscher Volkskraft ist.
Die Eermanengruppe des Athletiksportklubs fand viel Beifall und
ein Bild frischen , frohen Lebens bot der Schüler -Herbstausflug , ebenso
das Schwarzwaldidyll des Mandolineuvercins und Schwarzwälder »
Heimkehr von der Kirwi . Weiter sei noch des Kaninchenzüchter-Heim»
gedacht . Offenburg liegt an der Eingangspforte zum Schwarzwald
und daher verdient der Wagen von Hell-Weierbach „O Schwarzwald*
o Heimat " lobende Erwähnung . Die Entwicklung, die das Fahrrad
im Laufe der Jahrzehnte genommen hat , wurde naturgetreu wieder»
gegeben von den Offenburgern Fahrradhändlern : Blumenkorso ( Rad»
fahrerverein Bühl ) , Radkorso (Radfahrvercin Sturmvogel Ebers »
weier) und Blumenauto folgten . Lahr zeigte die Ortenauer Drexler »
kunst und den Hinkenden Boten beim Herbst. Zusammenfaffend kann
gesagt werden, daß die einzelnen Gruppen — im ganzen waren es 36*
also so viel wie beim ersten pfälzisch -alemannischen Festzuge in
Karlsruhe vor zwei Jahren — einen herrlichen Anblick boten. Kunst»
Verständnis paarte sich mit Humor , Arbeits - und Schaffenswillen .
Und so kann sich der Offenburger Festzug, in dem nahezu ein D'itzcnd
Musikkapellen während der ganzen Dauer abwechselnd frohe Weisen
erklingen ließen , ruhig neben denen anderer , bedeutend größere«
Städte sehen laffen.

Die Ausstellung.
Die Stadt Offenburg ist vielen auch dadurch bekannt , daß sie ei«

Denkmal Franz Drakes in ihren Mauern beherbergt , jenes Mannes ,
der bekanntlich die Kartoffeln ans Amerika zu uns herüber gebracht
hat . Nun reifen ja in der Ortenau weniger Kartoffeln als andere
Früchte. An Obst und Wein ist sie reich , sogar sehr reich. Diese «
Reichtum prägt sich in der Ausstellung aus , die in der Landwirt »
schaftlichen Halle mit ihren geräumigen Ausmaßen untergebracht ist.
Wir finden hier eine Ausstellung von Obst. Wein und Branntwein ,
die ob ihrer Uebcrsichtlichkeit , ob der Qualität der Ausstcllungsgcgen-
stände geradezu mustergültig genannt werden kann. Die Ortenaue «
nehmen die Früchte nicht nur , wie sie von Natur aus wachsen , son¬
dern sie suchen sie zu verbeffern, zu veredlen nnd hier haben sie in
jahrelangem Bemühen große Erwlge erzielt . In diesem edlen Stre »
ben wetteifern seit langem Private , Einzelorganisationen , Jntereffen -
verbände , Behörden . Körperschaften des öfentlichen Rechrs. Auf hoher
Stufe steht ferner die Gärtnerei . Eine Musterschau von Blumen .
Erzeugnissen der Handelsgärtnerei und Baumkulturen breitet sich vor
dem Auge des Besuchers aus , die volle Anerkennung verdient . Er¬
gänzend stellt die Industrie und zwar die heimische die neuesten Hilfs¬
mittel für diese Arbeitszweige zur Schau. Der Vienenzucht wird
schon seit langer Zeit in Offenburg und in der Ortenau große Auf¬
merksamkeit geschenkt. Anregungen von Osfenburger Bienenzüchtern
sind längst Gemeingut des ganzen Landes geworden.

Der Bezirksobstbauverein „llnteres Kinziztal " stellt das Haupt »
kontingent der Obstausstellung, auf der etwa 800 Zentner Wirljchafts »
und Tafelobst zum Verkauf geboten werden. 21 Obstbauvereine
haben ausgestellt und zwar Allmannsweier , Bohlsbach, Diersburg ,
Dinglingen , Feffenbach . Friesenheim , Griesheim , Hofweier , Nonnen¬
weier, Ohlsbach, Ortenberg , Rammersweier , Reichenbach , Scüwai-
bach , Schutterwald , Unterentersbach , Wittenweier , Zell-Weierbach,
Zunsweier , Eengenbach und Offenburg . Die Zahl der Aussteller be-
trägt 112 , jene des Bezirksobstbauvereins „Rcnchtal" 48, die stch in
die 12 Olsstbauvereine : Durbach, Erlach , Gaisbach . Herztal , Meisen-
buhl. Nußbach, Oberkirch. Ningelbach, Ulm . Winterbach . Wolfhag und
Zusenhofen teilen - Obst - und Gemüsekonserven haben ausgestellt :
Frauenschule Offenburg , Müdchenfortbildungsjchule Ortenberg , Mad »
chenfortvildungs,chule Schutterwald . Kochschule Diersburg , Haushal -
tungsschule Eengenbach und sechs Ofsenburger Hausfrauen . 24 Bie¬
nenzüchter haben Honig zur Schau gestellt und 13 Gartenbaubetriebe
die Erzeugnisje der Gärtnerei . Daneben sind Düngemittel , Schäd-
lingsbekänpfungsmittel . landwirtschaftliche Maschinen. Brennereiein -
richtungen, Elsenwaren , Küchenmaschinen, Eartenwerkzeuge , Bienen »
zuchtgeräte usw . in reicher Folge zu sehen . Reichhaltig ist die Wein»
ausstellung : 197 Aussteller haben sich hier zusammcngcsundcn. Die
Zahl der Aussteller von Edelbranntwein beträgt 152 Interessant
und lehrreich ist die Landeskaninchcnausstellung mit Produktenschau,
die einen gewaltigen Platz einnimmt : 330 Nummern verzeichnet hier
dos Verzeichnis.

Vergnügungen.
Auf der Kronenwiese herrscht reges Leben, reges Volkssesttreibe»

Am Abend fand Bankett in der Festhalle statt. Bei eintretende «
Dunkelheit wuroe ein Kunstfeuerwerk abgebrannt . Schweinemarkt,
Kr- isfarrenmarkt , bilde» den Schluß der Messe . Roch sind ihre Tage
nicht vorüber . Das eine lann gejagt werden , daß di: Ortenauer
Herbstmesse verdient , in den kommenden Jahren wiederholt zu
werden.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Uebergangszctt zwischen Sommer und Winter , in der wir unS

jetzt befinden, ist d'e Zeit irr Erkältungen . NtchtS ist geeigneter, den
Itörcvr behaglich ,u durchwärmen und widcrstandssühig zu machen , alS
eine gute, kräftige Zur rechten Zeit kommt da die neue Knorr»
Euvoenwuist in 7 Sorten — Blumenkobl , Grünkcrn. Krebs, Ochscn-
schwanz , Pilz , Svrrgel, Tomaten — heraus . Die Suppen sind gut und
billig . Jede bat den ihrer Bezeichnung entsprechenden Etgcnacichmack .

Unverantwortliche * Leichtsinn — anders kann man es nicht nennen — ist es , wenn Sie

tage - oder gar wochenlang Ihren Mund und Ihre Zähne nicht richtig pflegen . Dabei haben

Sies so bequem : Sie spritzen ein paar Tropfen Odol in ein Glas warmes Wasser ,

rühren mit der Zahnbürste um , spülen und gurgeln damit nach Herzenslust und bürsten

zum Schluß — besonders vor dem Schlafengehen — recht tüchtig Ihre Zähne . Sie werden

sehen : Odol ist eine wundervolle Mund-Erfrischung und dabei weit sparsamer als alle

Zahn -Pasten und Zahnpulver . Im Laufe der Jahrzehnte wurde Odol zum Kulturbegriff .
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Aus der Landeshauptstadt«
Karlsrn - «^ de» 80. Oktober-

Gegen die geheime« Funkanlagen.
Don zuständiger Seit « wird geschrieben : Nachdem seit

§nkra.fttreven dar Verordnung zum Schutze des Funkverkehrs vom
l . März 1924 mehr als 6 Monate vergangen find und wiederholt aus
»i« aus der Errichtung und dem Betrieb uichtgenehmigter
Funkanlagen sich ergebenden Folgen nachdrücklich hingewiestn
vorden ist, kann Unkenntnis dieser Bestimmungen als Entschuldi-
pings - oder Milderungsgrund bei dar Festellung geheimer Funkanla¬
gen nicht mehr angesehen werden- Die ebenfalls schon vor mehreren
vionaten erfolgte Neuregelung des Rundfunks gibt jeder¬
mann die Möglichkeit, auf rechtliche Weise gegen Zahlung der gerin¬
gen Gebühr von monatlich 2 Mark als Prioatteilnehmer am Rund¬
funk stch zu beteiligen . Ebenso ist allen denen, die sich als Bastler
mit der Funkerei beschäftigenwollen , eine Betätigung gegen Zahlung
»er gleichen Gebühr von monatlich 2 Mark ermöglicht. Trotzdem
hat es den Anschein , als ob es immer noch nicht ganz gelungen ist,
dem Treiben der sog . „Schwarzhörer " ein Ende zu bereiten :
5>as Bestehen uichtgenehmigter Funkanlagen bedeutet für den Funk¬
dienst eine ernste Gefahr und kann u . a . die Lebensfähigkeit
des neuen Nachrichtenmittels in Frage stellen. Im Interesse einer
gesunden Weiterentwicklung des deutschen Rundfunks , der dazu be¬
rufen ist . ein wichtiger Kulturfaktor im Leben des deutschen Volkes
m werden , und der daher mit allen gesetzlichen Mitteln vor den sein
Weiterbestchen bedrohenden Gefahren geschützt werden mutz, ist es
deshalb erforderlich, dem Schwarzhörertum rücksichts¬
los entgegenzutreten . Jeder Fall der Entdeckung nichtge -
nehmigter Funkanlagen wird ungesäumt der Staatsanwalt¬
schaft zur Strafverfolgung und Einziehung der geheimen Anlagen
übergeben werden . Ferner wird nach rechtskräftiger Verurteilung die
Bekanntgabe des Strafurteils — unter Namensnennung — durch den
in Betracht kommenden Rundfunksender veranlatzt werden . Etwaige
Anträge auf Geriebmigung von Anlagen , die nach deren Entdeckung
gestellt werden , sollen bis nach Erledigung des Strafverfahrens zu¬
rückgestellt werden. ^

) ! ( Kirchweih-Sonntag . Es war ein angenehmer trockener Herbst¬
tag , der uns gestern bcfchiedcn war , trotz des bedrohlichen Nebels .
Reges Leben in unsere Stadt brachte der Sonntag von auswärts ;
besonders die verschiedenen Ausstellungen hatten guten Besuch auf¬
zuweisen. Auch dem Ausflugsverkehr war das Wetter recht günstig.
Das badische Rebland war auch wieder das Ziel zahlreicher Natur -
und Weinfreunde . Die Ortenauer Herbstmesse in Offenburg
war das Ziel zahlreicher Besucher von nah und fern . Wenn auch
die Gegenwart noch sehr trübe ist , so hat sie gegenüber den Kriegs¬
und Nachkriegszeiten doch wesentlich gebessert , sodaß die Bevölkerung
von Stadt - und Land ihre althergebrachte Kirchweih « nach alten
Sitten und Gebräuchen wieder ungehindert feiern kann : bis vor
wenigen Jahren war sie auf die kirchliche Feier beschränkt . Jetzt
spielt der Musikant wieder zum Tanz auf , Mehl zum Kuchenbacken
ist genügend vorhanden , die Gastwirte bieten — wie dies aus d.em
Anzeigenteil der „Badischen Presse" reichlich zu ersehen war — aus
Küche und Keller das Beste vom Eulen in Hülle und Füll « . Auch
der Schausteller, Zuckerbäcker und Händler kann seinem Beruf wie¬
der ungehindert nachgehen. In unserer Nähe waren es zunächst di«
Vowrte Beiertheim , Erünwinkel , Daxlanden und
Rüppurr , die gestern und heute Kirchweihe feiern konnten, dann
die Ort« Bulach , Knielingen - Maxau . Eggen st ein ,
Erünwettersbach , Berghausen , Forchheim nsw., siealle konnten stch reger Teilnahme durch die Stadtbevölkerung erfreuen .
In den evangelischen Kirchen fanden gestern besondere Gottesdienste
zur Eröffnung des Konfirmandenunterrichts statt . In der Kleinen
Kirche war am Nachmittag Festgottesdienst anlählich des 14. Iahres -
festes des Blaukreuzvereins der Ev . Stadtmisston , bei dem
Pfarrer H a u tz von Nöttingen die Feshwedigt hielt . In den katho¬
lischen Gotteshäusern wurde das Kirchweihfest in althergebrachter
Weise begangen mit levitiertem Hochamt, Predigt und Segen. Fürden Bonifatiusverein lag eine Kollekte auf . ' Stark besucht war die
abendliche kirchenmusikalische Andacht in der Stephanskirche
durch den Kirchenchor von St . Stephan , der die berühmte Messe inD -clur von I . Meßner mit den Einlagen von Allerheiligen zurAufsüheung brachte. Die Einstudierung dieses schwierigen Werkes
lag in den Händen von Musikdirektor Steinhardt , der auch die
Leitung innehatte . Ein Knaben - und Pofaunenchor wirkten mit ,welche die Wirkung des Eesamteindruckes wesentlich erhöhten. Der
Komponist selbst . Domorganist Meßner in Salzburg , führte die
Orgelbegleitung in meisterhafter Weise durch . Die Aufführung war

besucht , besonders hatten sich Kunstmäzene ohne Unter -wisd der Konfession eingesunden. Die Stadtgartenkonzerte führte die
Feuerwehrkapelle aus ; sie waren der Witterung entsprechend ver-ha ! m :smagig gut besucht . Die Naturbühne in Durlach spielte ge-

I
steru nochmals, die Oetigheimer haben schon am letzten Sonntag I
aufgehört . — Man ist dankbar für jede Stunde , die man noch im
Freie « « bringen kann.

— Die Rückkehr zur Reichsmark . Di« Rückkehr zur Reichsmark
vollzieht sich mehr und mehr. Bis zur förmlichen Umstellung des
Postscheckverkehrs auf Reichsmark nimmt die Post schon von jetzt an
Zahlkarten , Postüberweisungen und Postschecke an , die auf Reichs¬
mark statt auf Rentenmark ausgestellt find . Bei Einzahlungen auf
Zahlkarten werden alle Zahlungsmittel unbeschränkt angenommen ,
die zu Zahlungen an Postkaffen zugelaffen sind . Zu Auszahlungen
des Postfcheckoerkehrs mit Einschluß des Kaffenfcheckoerkehrs bei den
Scheckämtern werden außer der Rentenmark auch die sonst vor¬
handenen Zahlungsmittel verwendet . Besteht ein Zahlungsempfänger
auf Auszahlung in Rentenmark und find Rentenbankscheine nicht
vorhanden , so müffen sie beschafft werden . Der Zahlungsempfänger
muß sich aber nötigenfalls so lange gedulden , bis die Rentenbank¬
scheine beschafft worden sind . Die Reichsbahn nimmt ausländische
Zahlungsmittel bei der Bezahlung der Frachten aus dem Güter - und
Tierverkehr nicht mehr an . weder Devisen noch Roten .

— Ohne Lichtbildrahmen. Vom Lichtbildrahmenzwang befreit
sind auf Antrag des Reichsamts für Arbeitsvermittlung Arbeits¬
kräfte, dis zur Einbringung der Kartoffel - und Rübenernie herange-
zogen werden und Wochenkarten benützen. Sie müffen einen Aus¬
weis des zuständigen öffentlichen Arbeitsnachweises vorzeigen. Die
Rsicbsbabndirektionen sind ermächtigt, derartigen Anträgen bis zum
80 . November zu entsprechen . Berufungen soll entgeanet werden daß
es sich um eine einmalige , zeitlich beschränkte Notstandsmaßnahme
handelt .

8 Unfälle . Ein hiesiaer 66 Jahre alter Apotheker glitt vorgestern
nachmittag beim Ueberfchreiten der Karlstraße aus und taumelte
zurück. Hierbei wurde er von einer RMabrerin , welche hinter ihm
vorbeifahren wollte , angefnhren und zu Boden geworfen . Er mußte ,da er einen Knocbenbruch davongetragen hatte , in das Krankenhausder Diakoniffenanstalt ausgenommen werden . — Ein ll Jahre alter
Knabe half vorgestern vormittag seinem Vater am Eüterbahnhof hierbeim Ausladen von Steinen . Auf bis fetzt noch unaufgeklärte Weifefiel dem Knaben ein Gegenstand auf den Fuß , wodurch er eine
Quetschung der reckten Kniekeble davontrug . Der Knabe fand Auf¬
nahme im städtischen Krankenhaus .

8 Wegen Ruhestörung , begangen in der Nacht vom Samstag auf
Sonntag , gelangten 17 Personen zur Anzeige.

[ Voranzeigen »er Veranstalter. ]
) ( »Karlsruher Streichquartett." Unser einheimisches Streichquartett,an der Spitze sein Unternetzmer, Herr tionzertmetster Lttomar Voigt ,

kann nunmehr am M i t t w v ch. den 22 . O k t o b er . abends 8 tlhr,mit dem ersten seiner S Kammcrmustkabend« beginnen, und zwar ist dieser
Altmetjtcr Johannes Brahms gewidmet. Für den Klavierpart in der
Biolin - Sonate G-dur, sowie im Klavier - Quintett f-moll wurde die aus¬
gezeichnete , aus der Schule Holrats Professor Ordenstein bervorgeganaene
Pianistin Frau Alice Krieger-Jsaac -Köln , gewonnen , die uns noch von
früher her tn bester Erinnerung siebt. Karten sind noch ln allen Preis¬
lagen ln der Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiser- Ecke Waldstratze
zu haben .

X Becsen-Kouzert. Donnerstag , den 28. Oktober , wird Beesen nach
18jühriaer Abwesenheit wieder in Karlsruhe ein Konzert geben und zwar
im KonzerthauS . Der berühmte Violinvirtuose , der im März d. Js .
81 Jahre alt geworden ist, er zählt« also wie er zuletzt hier in Karlsruhe
spielte, 18 Jahre , steht im Zcnith seines Könnens und bat bereits eine
Mjährtge Laufbahn hinter sich, mit Erfolgen , auf die aiidere Künstler erst
an ihrem Lebensabend zurvckbltcken können. Sein erstes öflenrliches
Auftreten war tn Berlin am 17. Oktober 1803, wo er unglaubliche Sen¬
sation hervorrief. Diese Sensation war obne Bcisviel und ist niemals
wieder überboten worden. In Berlin folgte Konzert auf Konzert. Die
grötztcn Säle erwiesen sich als zu klein, um die Menge der Bewunderer
zu fassen . Die bedeutendsten Konzertveretne aller Länder bewarben sich
um sein Auftreten, und Honorare, die nur sonst grobe Gesangsstcrne er-
halten, wurden ihm gezahlt. Von Berlin drang sein Ruhm tn alle Län¬
der. Tournceen in England . Nordamerika, Südamerika , illubland, Hol¬
land, Skandinavien , Oesterreich folgten einander im Lauf der Jahre , und
überall wiederholte sich die gleiche begeisterte Anerkennung. Monarchen
zogen den kleinen Wunbcrmann an ihren Hof und überhäuften ihn mit
Geschenken und Ehrenbezeugungen. Ein« italienische Tournee brachte
ihm Triumphe, wie sie einem Geiger autzer Paganini vorher noch nie in
diesem Lande zuteil wurden. Unmcrklich überwand dieses Genie den ge¬
fährlichen Uebergang zum reiferen Alter und steht nun als Meister vor
uns . Nicht weniger wie 13 Konzerte mutzte er in Mailand geben und der
Enkel des groben Nicolo Paganini kam aus Parma herüber, umarmte
Vecfev und verehrte ihm aus Anerkennung eine Reliauie feines groben
Vorfahren mit der Widmung : »Dem würdigen Nachfolger des magischen
Künstlers ." — Kurze Zeit darauf schrieb daS „Berliner Tageblatt " nach
dem Vortrag des Beethoven- KonzertcS: Von allen Geigern der Gegen¬
wart kommt Vecsen dem Vorbilbe Joachims in seinen reifen Jahren am
nächsten. Jüngling und Mann haben gehalten, was der Knabe einst vcr-
fvrochen . — Man darf also das Karlsruher Konzert diesen Geigengenic 's
als ein musikalisches Ereignis ersten RangeS bewerten. Der Vorverkauf
tn der Konzcrtdlrcktion Kurt Neuscldt wurde eröffnet.

Gedenkfeier der Völkerschlacht bei Leipzig.
Den Erinnerungstag der großen Völkerfchlacht bei Leipzig beging

die Vaterländische Arbeitsgemeinschaft Baden
unter Führung der Bruderschaft Karlsruhe des Jungde » Ischen
Ordens und unter Teilnahme sämtlicher angegliederter Freunb -
schaftsverbände am letzten Samstag in würdiger Weise. Das Konzert*
Haus war bis auf den letzten Platz besetzt. Lorbeerbäume und die
Lanner der Verbände in den alten Reichsfarben schmückten die Bühne ,
cnlf der die H a r m o n i e k a p e l l e (Leitung A. Rudolph ) Aus¬
stellung gefunden hatte Rach dem schwungvoll gespielten Friedericus -
Rex- Marsch sprach Herr Förster in der Uniform von 1813 mit
glichendem Pathos die Körnerfchen Verse „Frisch auf . mein Volk!
Die Flammenzeichen rauchen !" Der Großmeister der Bruderschaft
Karlsruhe , Herr Günther , entbot der Versammlung treudeutschen
Willkommgruß und gab dem Wunsche Ausdruck, daß aus dem
Symbol der deutschen Vergangenheit , das wir in dem schwcrrz -welg-
roten Banner sehen , der deutsche Geist in dieser trüben Gegenwarr
immerdar seine Kraft schöpfen möge Kammevsänger Dr . Hermann
Wucherpfennig , von Hermann Kn i erer wirkungsvoll am
Flügel unterstützt, verhalf dann mit seinem markigen Organ zwei
Liedschöpftmgen von Löwe und Schumann zu nachhaltigem Eindruck.
Nach weiteren Musikvorträgen und Rezitationen betrat , von stürmi¬
schem Jubel begrüßt , General Salzenderg ' Kaffel, ein Mitglied
der Ordensleitüng . das Rednerpult und führte in feiner Festrede
etwa aus :

Zu einem Gedenktag hat der Jungdeutsche Orden aufgerufen . zM
einem deutschen Tag , über den man auf beiden Seiten spricht . Wir
Deutschen müffen so unendlich leiden , daß wir an solchen Tagen ein¬
mal unsere Not in die Welt schreien müffen , wie weh es uns tut ,
daß wir nicht frei sind . So bat auch das Leipziger Erinnerungsfest
heute feine Berechtigung . Redner geht dann auf die geschichtlichen
Geschehnisse jener Zeit ein und malt in erhebenden Worten ein Bild
aus deutscher Vergangenheit . Der alte Offizier , der während des
Krieges bei einem badischen Truppenkörper seinen Dienst tat . wutzt«
die damalige Lage deutlich zu kennzeichnen und so das Verständnis
für die militärische Bedeutung der Völkerschlacht bei Leipzig seinen
Zuhörern nahe zu bringen . Durch diese Schlacht wurde Deutschland
bis zum Rhein frei ; der Korse mußte stch mit seiner geschlagenen
Armee nach Frankreich znrückziehen . besten Weltmacht mit diesem
Schlag gebrochen war . Redner zieht treffende Vergleiche zwischen
dieser Schlacht und späteren .Kämpien in ' der deutschen Geschichte,
bei denen es um die deutsche Einigkeit schlecht bestellt war . Erst im
letzten Augenblick fand sich der Deutsche zum Deutschen . Ein ganz
anderes Bild sahen wir 1876 und 1914 . als das ganze Volk stch Mann
für Mann erhob. Immer waren es Persönlichkeiten , die neu«
ssdeen in das Volk pflanzten , wie die Männer : von Stein , dem
Vorkämpfer der Iungdeutschen , der neue Reformen für Staat und
Stadt einfiihrte , wobei er von Hardenberg unterstützt wurde .
Wir denken an Arndt und Fichte , und jetzt verstehen wir auch,
daß unter solchem Geist ein Leipzig gewonnen wurde . Wir denken
ferner an S ch a r n h o r st. der eine Armee von Landeskinder«
gründete und mit seinem Genoffen Gneifenau das „Krümper -
fystem" einführte . In die'em Zusammenhang muß auch des Turn¬
vaters Jahn gedackt werden der stch der Jugend annahm und die
sich geme von ibm führen ließ . Das alles wurde damals als Vor¬
arbeit für Leipzig geleistet.

Wenn wir heute wieder neue vaterländische Arbeit leisten wollen,
dann muß das eigene Ich zuriickgcstellt werben . Wir dürfen in dem
Willen zu helfen nur an das Vaterland denken, wenn wir selbst
auch darüber zugrunde gehen. Aus den Fehlern , die wir in den
letzten Jahren gemacht haben , müffen wir unendlich viel lernen .
Im deutschen Herzen liegt trotz des großen Chaos , das uns heute um-
braust , noch viel deutscher , schöner Geist, daß wir nur zuzufaffen
brauchen. Redner führt aus , daß in unserem Volke trotz aller Frei¬
heit immer noch der alte gute deutsche Pflichtgeist fehlt , der die
Grundlage jeder Erneuerung sein muß. Das hohe Ziel , um
das es geht , ist unsere Freiheit ! Ueberall sind die
Schnüffelkommissionen tätig . Aber eines finden sie nicht , das liegt
fest in unserem Herzen : Das ist die alte Treue , Liebe und
Tapferkeit ! Wir stehen im Kampf . Wie wird der Kampf sein ?
Wird es gleich ein Leipzig fein? Uns bleibt nur übrig , als durch
Wort und Tot zu werben und zu hoffen, daß uns der Sieg befchieden
fein möge. Immer wird der Kampf die Parole fein ,
der uns zu einem Freiheitstag führen soll . Vater¬
lands - und Nationalsache ist nur Eottessache . (Stür¬
mischer Beifall .)

Die Versammlung sang hierauf gemeinsam das Niederländische
Dankgebet. Zwei weitere . Gesangsvorträge von Dr . Wucher -
Pfennig lmteten zu dem großen Tongemälde „Die Völker¬
schlacht bei Leipzig " von Eilenberg über , das die Harmonie¬
kapelle unter fein herausgearbeiteter Abstufung der zeweilige«
Stimmungen zu Gehör brachte. Weitere Rezitationen von Herrn
Förster , ein Marsch und das gemeinsam gesungene Deutschlandlied
beschlossen diese Feier zur Erinnerung an eine ruhmreiche Ver¬
gangenheit des geknechteten deutschen Volkes. «y.

Badisches Tanzturnier 1924. I
von

Harald Lagerström .
Das Tanzturnier um die Gaumeisterschaft von Baden und umdre Karlsruher Meisterschaft, das am Samstag in den festlich herge¬richteten Sälen der „Eintracht " stattfand , nahm einen äußerst inter¬

essanten und spannenden Verlauf . Das Tumier . das im Rahmeneines Eroffnungsballes des Tanzturnierklubs „Schwarz-Weiß" statt-fand , war gleichzeitig ein gesellschaftliches Ereignis , das in seinemglanzenden Stil und in der Stimmung de? Publikums , das bereit¬
willigst der Festleitimg in ihrem Bestreben folgte , feinste Tanzkulturmit anmutigster Lebenskunst zu vereinen , vorbildlich für spätere ähn¬
liche Veranstaltungen geworden ist. Hier war das fatale „Milieu "
so vieler „Tanzereien " — viel Schweiß, niederdrückende Hitze, neckischesMadchengckicher, linkisches Geblödel von Dieleiwents , ängstliches
orauenherzklopfen . ein bißchen Neid und Eifersucht und das Ganzedurch eine rhythmisch wild gewordene Musik betäubt — restlos über¬wunden. Wahrlich , zwischen dem, was stch 99 % der Zeitgenossenunter „modernen" und „mondänen " Tanzfesten vorstellen und dem ,was am Samstag geboten wurde , liegen Welten ! Wie sich unserVolk, dem jede Freude gerne gegönnt wird , im letzten Jahrzehnt auf
so vielen Gebieten aus dom Wirrwar der Extreme auf eine geradeLinie zurückgefnndenhat . so auch in der Geselligkeitspflege und ihremimmer noch allgemeinsten Ausdruck : dem Tanz . Wir haben auch in
Deutschland wieder das Tanzen gelernt , wir haben auch die Tanz¬elemente . die meinetwegen aus Argentinien , Mexiko oder sonst wohergeholt worden stnd . nur so weit assimiliert , als sie stch mit dem uns
Deutschen eingeborenen Willen zur Form u . zur Bewegung vertragen ,und es ist vielleicht nichts so be - ^ nend für die hier eingetretene Be¬
ruhigung wie die Tatsache, daß ; > auch wieder den Wiener Walzervon unserer schönen blauen Donau tanzen will und — kann . Auchdas ist interessant und wichtig : die heutige Jugend ist (und nicht zuihrem Schaden !) bereits viel früher tanzreif als die frühere und der
heutigen reiferen Jugend beiderlei Geschlechts , der von 40 bis 50
Jahren und darüber , verdenkt es niemand mehr, wenn sie in den
Jungborn des Gesellschaftstanzes steigt, der vor den alten fogenann-
len Rundtänzen den unendlichen Vorteil hat . daß er die Atmungs -
And Eehorgane schonender behandelt und niemals zu einem Wett -
«cnncn ansartet .

Ein besonderes Lob verdient die Kapelle des Abends ( Malms -
heimer ) . die sich den besten „reisenden" Turnierkapellen an die Seite
stellen darf . Die stählerne , pochende Rhythmik der D- Züge und der
Flugzeuge nachzuahmen gelang ihr ebenso gut als das wirbelnde ,
frische und rasche Tempo, das von der Jazz -Band stammt oder das
melodiöse gefühlvolle Schwirren , das in der Operette heimisch ist.Die Kapelle verstand es meisterhaft , auch ohne Saxophon das
wechselnde Kaleidoskop musikalischer Empfindungen zu drehen , und die
Paare kannten die schnellste Uebersetzung ins Tänzerische. So wurde
der Tanz zu einer wohl lebhaften , aber stets beherrschten Bewegung
der Tänzer . Wen wundert 's , daß auch die zahlreichen Zuschauer und
Zuhörer , die das Parkett umsäumten und die Galerie kränzten , vom
Strom erfrischenden und jugendlichen Lebens mitgeriffen wurden , daß
währe Bcifallssalven , ebenfalls oftmals rhythmisch gebändigt , die Luft
erschüttert««L - - — - - _ . . . -

Und dann der reife Geschmack und die persönlichen Noten , die stch
in der Wahl der Gewänder bewiesen! — Ach wir armen , armen
Männer , die wir ewig zur Zwangsjacke, genannt Smoking , verurteilt
zu fein scheinen — nur dazu geschaffen , zum lebendigen Kostüm des
schöneren Geschlechts den hervorhebenden starren Gegensatz zu schaffen .
Bei der Fülle von Konkurrenzen und der hohen Kultur fast aller
Turnierpaare war auf die Preis - und Punktrichter eine Verantwor¬
tung gelegt, die nicht mit leichter Hand erledigt wurde . Es ist zu
verstehen, daß die aus kleineren Plätzen zugereisten Paare , die oft
nur nach der Erammophonmusik „tränieren " können, immer im Nach¬
teil bleiben müffen . Die Preise wurden in der Hauptsache von den
Mannheimer , Karlsruher und Pforzheimer Paaren heimgetragen.
Daneben zeigten besonders die Freiburger und Saarbrückener Paare
gute Tanzkunst.

Das Tumier um die Meisterschaft von Karlsruhe , mit dem er¬
öffnet wurde , litt im Gesaimteindruck etwas darunter , daß einige
Paare zunächst etwas Aufregung zeigten und darum nicht ihr ganzes
Können entfalten , wie stch später bei denVerschiebungen d- rPlazierung
bei den Gaumeisterschaften zeigte. Das Paar Ratzel-Frl . v . Chrust-
sckoff holte sich die Meisterschaft in diesem Turnier sicher. In der
^ -Klaffe fielen der erste und dritte Preis nach Mannheim , der zweite
und fünfte nach Karlsruhe , der vierte nach Pforzheim . In der
N- Klasse holten sich die bisherigen L -Paare Ratzel-Frl . v . Chrustschoff .
Frank -Frau Dr . Schneider und das aufgestiegene O-Paar Kienz - Frk.
... Kaller die Preise und den Ausstieg in die ^ -Klaffe, wo ,

dann als
Preisträger die Paare Bonath , Ratzel und Frank hervorgingen .

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete u n -
zweifelhaft das Turnier der Sonderklasse . Hier hatten
die aus der ^ .-Klaffe aufgestiegenen Karlsruher Paare Eefchw . Bonath
und Ratzel-Frl . v . Chrustschoff gegen die Mannheimer Thoma und Theilc
anzutreten , die bereits in den deutschen Meisterschaften in der höchsten
deutschen Klaffe erfolgreich waren . Es gab nur eine Stimme darüber ,
daß hier höchste Tanzkunst gezeigt wurde . Hier erlebte man im Tanz
den Ausdruck, den sich unsere Zeit geschaffen hat . Das war faszinie¬
rend , fortreißend und von lebendigster Energie getragen ! Jedes Paar
in seiner Art entzückend . Der Kamps um den ersten und
zweiten Preis zwischen Thoma und Theile war scharf
und wirkte um so sensationeller als Theile mit einer neuen Partnerin
aus Karlsruhe antrai , die er erst auf Grund der Beobach¬
tung der ^ -Kiaffenergebnijse zehn Minuten vor dem eigenen
Auftanz gewählt und mit der er keinen einzigen der
Turniertänze je getanzt hatte , sodaß sich das Paar erst
eigentlich im Turnier selbst „eintanzen" mußte . Das Paar paßte aber
in der Stilauffaffung des Tanzes so gut zusammen, und Herr Theile
führte so ausgezeichnet sicher, daß das Paar augenblicklich den Kontakt
fand , und dann bot es einfach eine Symphonie von Struktur , Harmonik
und Rhytmik und Verwebung dar — ein Thema lüfte das andere ab !
Während im „Blues " die technische Zusammenarbeit noch zu wünschen
ließ , stand vor allem im Boston die Entscheidung zwischen dem ersten
und zweiten Preis aus der Spitze, sodaß die Auffassung aus den Krei¬
sen des Schiedsgerichts bekannt wurde , daß eine einstündige Vorprobe
Theiles mit dieser neuen Partnerin dem Paar Thoma wohl den
Weg zur Gaumeisterschaft erschwert hätte , die sich das prachtvoll ein-
getanzte. in der Frische beide; Partner und der entzück enden Jung -
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Mädchenhaftigkeit in der Tanzauffaffung und im Eesamteindruck der
Parterin Frl . Kramp prachtvolle Paar unter jubelnder Zustimmung
verdiente . Ebenso wurde der sensationelle Sieg Theiles begeistert be¬
grüßt . Der Erfolg dieses Paares bleibt merkwürdig und beachtens¬
wert für die Psychologie der Turniertanzes , als dessen Dogma sonst
das „Eingetanztsein " galt . Den Beschluß machte das Turnier der
Seniorenklaffe , in dem sich das Paar Ivo Puhonny (Baden -Batien)
den sicheren Sieg holte .

Den Turnierveranstaltern , dem Lchwarz-Weitz - Club , und den Sie¬
gern Anerkennung und Glückwunsch . Auch der Reichsverband für
Tanzsport in Berlin als zulaffende Turnierinstanz wird seine Helle
Freude haben über das tatkräftige , frische Bemühen Badens und sei¬
nes Gauleiters , in den Anstrengungen um die Hebung der Tanzkunstund um die Veredlung gesellschaftlicher Tanzveranstaltungen aus den
Erfolgen Badens im letzten deutschen Turnier aufzubauen und den
anderen Gauen führend und beispielgebend voranzugehen .

Die Ergebnisse des Turniers find folgende :
_ Eaome - sterschoft von Baden .
Sonderklasse : ! . Preis : Thoma — Frl . Kramp (Schwarz-

Weiß -Club Mannheim ) ; 2 . Preis : Theile — Frau Dr . Schneider
(Gelb -Weiß Mannheim — T .T .C . Schw.W . Khe.) ; 3. Preis : Bonath— Frl . Bonath (T .T .V .Schw .W . Khe.) .

^ - Klaffe : 1 . Preis : Herr Bonath — Frl . Bonath (T .T .C .
Schw.W . Kheft : 2 . Preis : Herr Ratzel — Frl . von Chrustschoff
(T .T .C . Schw.W . Khe .) ; 3. Preis : Herr Frank — Frau Dr . Schneider
(T .T .C.Schw.W . Khe.) .

6 - Klaffe : 1 . Preis : Herr Ratzel — Frl . von Chrustschoff
(T .T .C.Schw.W . Khe.) ; 2 . Preis : Herr Frank — Frau Dr . Schneider
(T .T .C .Schw.W. Khe .) ; 3 . Preis : Herr Kienz — Frl . Kaller (T .T .C.
Schw.W . Khe.) .

6 - K l a f > e : 1 . Preis : Herr Leyendecker — Frl . Rhein (Schwarz-
Weiß Mannheim ) ; 2. Preis : Herr Kienz — Frl . Kaller (T .T .C.
Schw.W . Khe.) ; 3. Preis : Herr Weber — Frau von Setten ( Grün -
Weiß Pforzheim ) ; 4 . Preis : Herr Rothmund — Frl . Bonerath (Gelb-
Weik -Mannbciml : 5. Preis : 5ierr A- - ^ ' ~ -
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-Weiß -Mannheim ) ; 5. Preis : Herr
Schw.W. Khe.) .

Seniorenllafse :
Seiß (Baden - Baden ) ; 2 .
( T .T .C .Schw .W. Khe.) .

'

5x1. Paulke (T .T .C.
1 . Preis : Herr Ivo Puhonny — Frau

Preis : Herr Gerber — Frau Müller

Meisterschaft von Karlsruhe 1924.
1 . Preis : Herr Ratzel — Frl . von Chrustschoff (T .T .C .Schw.W.

KheZ ; 2 . Preis : Herr Bonath — Frl . Bonath ( T .T .C .Schw.W . Khe .) :
3 . Preis : Herr Kontos — Frl . Merk (T .T .C. Schw.W. Khe .) ;
4 . Preis : Herr Frank — Frau Dr . Schneider ( T .T .C .Schw.W . Khe.).

Turnierleitung : Herr Kurt Eroßkopf (T .T .C .Sch .-W.
Karlsruhe ) .

Oberstes Schiedsg richt : Herr Kraus (Echwarz-Weiß-
Club Mannheim ) ; Herr Dr . Bitterich I (Eelb - Weiß-Club Mann¬
heim) : Herr Dr . Bitterich II (Eelb -Weiß -Club Mannheim ) ; HerrRedakteur Poppen ( Weiß-Rot - Club Freiburg ) ; Herr Gerber
(T .T .C.Sch .-W Karlsruhe ) .

Punktrichter : Eesamteindruck' Herr Lagerström - Karlsruhe, '
Musik : Herr Dr . Hochstetter , S .W C . Mannheim ; Technik : Herr Dr.
Jeß-Karlsruh^ .Etil ; Herr Ivo .Puhonnz-Vaden-Bade», .... .
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Aus Baden .
Der Reiseverkehr mV Vorarlberg «rrd Teile « von

Tirol.
Durch ein« Vereinbarung mit der österreichischen Regierung hat

« r Reiseverkehr mit Vorarlberg und Teilen von Tirol eine neue
Regelung erfahren :

Zum Rahreiseverkehr werden alle Personen Mgelassen. die min¬
desten» sechs Monate im begünstigten Gebiet ansässig sind. Da » be-
Sünstigte Gebiet umfatzt auf badischer Seite die Amtsbezirke Kon¬
stanz . Ueberlingen , Engen , Stockach , Metzkirch ,
Pfullendorf , auf österreichischer Seite Vorarlberg und von Nord-
ttrvl die Bczirkshauptmannschasten Landeck, Imst und Reutte .

Die Zulassung zum Nahreiseverkehr erfolgt durch Erteilung
rine» Rahreisesichtvermerks. der in den Patz der zugelassenen Person
eingetragen wird . Zuständig für die Erteilung des Rahreisefichtver-
merks find auf deutscher Seite die Bezirksämter , auf österreichischer
Seite die Bezirkshauptmannschasten. Anerkennung durch den Gegen¬
staat ist nicht erforderlich. Der Nahreisesichtvermerkwird in der Regel
Mr die Geltungsdauer des Passes erteilt und ermächtigt zu beliebig
häufigen EreiyMertritten mit der Matzgabe, dass die Dauer des je¬
weiligen Aufenthalts im begünstigten Gebiet jenseits der Grenze
14 Tage nicht übersteigen darf . Der Grenzübertritt kann über sämtliche
SUgelassenen llebergangsstellen erfolgen - Die Gebühr für den Nah-
reisefichtvermerkbeträgt 1 Mark .

Zum Ausflugsverkehr werden alle einwandfreien Per¬
sonen zugelassen, die im Besitz eines Passes oder eines amtlichen, mit
Lichtbild versehenen Ausweises sind , wenn sie sich nur vorübergehend
im Ausflugsgebiet aujhalten . Ausflugsgebiet ist das oben dezeichnete
begünstigte Gebiet . Die Zulassung zum Ausflugsverkehr erfolgt durch
die Erteilung der Ausflugsklausel , die in den Patz oder in den sonstigen
amtlichen, mit Lichtbild versehenen Ausweis eingetragen wird Die
Ausflugsklausel wird von den obengenannten Behörden für einen
Ausflug oder für mehrere Ausflüge erteilt . Die Frist . die für die
Benützung der Ausflugsklausel zu bestimmen ist, darf bei einem ein¬
zelnen Ausflug zwei Wochen , bei mehreren Ausflügen zwei Monate
nicht übersteigen. Der Erenzübertritt hat an den in der Ausslugs -
klwusel angegebenen Grenzübergangsstellen zu erfolgen- Der jedes¬
malige Aufenthalt in dem begünstigten Gebiet jenseits der Grenze
darf drei Tage von Beginn des Tages nach dem Grenzübertritt nicht
übersteigen. Die Gebühr für die Ausflugsklausel beträgt 1 Mark .

Die Neuregelung tritt am L November 1924 in Kraft .
•tr

t Weinhetm, 19. Ott . (Verhaftet.) Hier wurde der 28 Jahre alt;
Peter Kochenidörfer vechaftet, der vor einigen Tagen auf dem

Rächstenbacher Weg ein auf dem Nachhauseweg befindliches Mädchen
zu vergewaltigen versuchte .

) ! ( Gengeubach, 18. Okt . (Ehrenvolle Wahl ) . Zur Eeneral -
oberin der Kongregation der Eengenbacher Schwestern wurde die
seitherige Assistentin im St . Josephshaus in Karlsruhe , Schwester
E r m e l i n d i s , gewählt . Dolle 18 Jahre hat die Neuernannte
segensreich in Karlsruhe gewirkt . Die seitherige Eeneraloberin
Schwester M . Theresia , die nach 18jähriger Tätigkeit nach kirchen¬
rechtlichen Bestimmungen ihr Amt abtreten mutz, wurde zur ersten
Assistentin der neuen Teneraloberin bestimmt.

( !) Todtnau , 19. Okt . (Leichenfund.) Am Stauwehr bei der Eas -
fabrik wurde die , Leiche einer seit längerer Zeit nervenkranken Frau
gesunden, die im Wasser den Tod gesucht und aefunden hat .

= Sommerau (bei Tribergs , 19. Okt . (Bermitzt.) Seit einigen
Tagen wird hier die Witwe Karolins Schneckenburger ver¬
misst. Sie wies schon seit einiger Zeit Spuren von Sckyoermut auf .
Es wird befürchtet, datz sie sich ein Leid angetan hat .

+ Dillingen , 20 . Okt .
' Der mehrfach vorbestrafte 8tjährige

Pförtner Alb . Hoffmann aus Stratzburg i . E - wurde vom hiesigen
Amtsgericht wegen mehrfachen Betrugs i . R . zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt . Obwohl Hoffmann in mehr als einem Dutzend von Fäl¬
len , insbesondere in Waldshut und Si . Georgen , zum Teil ganz raffi¬
nierte Schwindeleien verübte , legte er Berufung ein . mit dem Erfolg ,
datz er von der Strafkammer Konstanz in sechs Fällen fteigoiprochen
und die Strafe auf 8 Monate Gefängnis ermützigt wurde .

A Billingen , 19 . Okt . ( Zum Fluge des Z. R . in .) Anlützlich
der glücklichen Landurig des Z . R . III in Amerika wurden vorn MA-
singwerk „Schwarzwald " jedem Arbeiter .

"> Mark ausgebäudigt .
+ Donauefchinaen, 18. Okt . (Jubiläum .) Demnächst begeht die

bissige katholische Piarrgemeinde den 200 . Gedenktag der Grundstein¬
legung ihrer Stadtkirche . Im Jahre 1724 . als Fürst Josef Wilhelm
Einst mit seiner G .-mahlin , Gräfin Anna von Woldstein den Sitz sei¬
ner Regierung nach Donaueschingen verlegte , wurde arrch der Grrrnd-
stein zu einem neuen Kirchenaebäude und zugleich auch zu einer unge¬
ahnten Entwicklung unserer Stadt gelegt. Die Kirckie ist auf südwest¬
lichem Boden das einzige Beispiel böhmischer Barock -Architektur und
wurde von dem kaiserlichen Architekten Maximilian Kanka aus Prag
erbaut . Erzabt Dr . Raphael Walzer von Beurou wird am Jubi -
iüumstage in Vertretung des Erzbischofs ein feierliches Pontifikalamt
zelebrieren.

Donaueschingen, 20. Okt . Am Sonntag feierte die hiesige
katholische Kirche ihr 200jähriges Bestehen. Der Erzabt von Beuron
hielt das Pontifikalamt . Die 200 Jahre alte Kirche ist die einzige
böhmisch« Barock -Architektur auf südwestdeutschem Boden.

zzz Jmmendingen, 20. Okt . (Versickerung der Donau bei Immen¬
dingen.) Seit der Heuernte liegt >das Donautal am „Briel " zwischen

Wasserstand der Donau sehr hoch. Die Donau dürfte wohl im Sep¬
tember weit mehr Wasser geführt haben als in normalen Sommern .
Wenn trotz alledem an der genannten Stelle am Briel die Schwarz¬
walddonau so vollständig versickert , so darf daraus wohl geschlossen
werden , irasi die Spalien und Nisse , durch die dns Domnnvcisier ver¬
sinkt . sich von Jahr zu Jahr infolge Auswaschung erweitern , ein Vor¬
gang . der noch unterstützt wird durch den Zustand des Flußbettes selbst
mit seinen vielen Kiesbänken , die allmählich mit allerlei ausdauern¬
den Pflanzen überwuchert werden.

— Mühlhausen (Amt Engen ) . 18. Oktober. (Selt,amcs Der .
kehrshind^rnis .) Dieser Tage stellte sich dem Vormittagsschnellzug
Stuttgart —Singen zwischen Hohenkrähen und Singen ein nicht all¬
tägliches Hindernis in den Weg. Eine von der Weide abgelaufene
Kuh hatte sich auf dem Dahngeleise postiert und machte nicht die
geringsten Anstalten , ihren Standort aufzugcben und dem schwarzen
Ungetüm bas Feld zu überlassen. Mit scharfem Ruck hielt der Zug.
jedoch wurde das Tier noch von der Lokomotive erfasst und auf das
Nebengeleise geschleudert - Sie erhob sich jedoch alsbald wieder und
starrte dem davoneilenden Zug noch lange nach . ,

- fr Singen 18. Olt . (Aus dem Zuge gesprungen.) Ein ISjahr :-
ges Äkiidchen (FLrsorgezögling) das unter der Obhut eines Beamten
des hiesigen Wohlfahrtsamtes von Waldshut hierher reiste , sprang
in der Nähe von Neuhausen aus dem fahrenden Zuge . Merk¬
würdigerweise trug das Mädchen, abgesehen von einigen Hautab¬
schürfungen. keine grösseren Verletzungen davon.

— Radolfzell . 19. Olt . (Brand .) Im benachbarten Reutehöf ist
die Scheuer des Landwirtes Fritiche vollkommen niedcrgebrannt . wo¬
bei reiche Erntevorräte den Flammen zum Opfer fielen . Die Brand¬
ursache ist unbekannt . _

Aus den Nachbarländern .
Eiebelstabt , 20. Okt . Zum 400jährigen Gedächtnis des Bauern¬

krieges bei hiesiqcm Darf ist im nächsten Jahre an dem Geburtstag
des bekannten Bauerfllhrers Florian Geyer eine Aufführuno des
Schauspiels „Florian Geyer " von Gerbart Hauptmann auf
einer Freilichtbühne in Eiebelstadt geplant . Auch ein Eautrachten -
fest wird damit verbunden . . .

Geschäftliche Mitteilungen .
Funkspruch vom 15- Okt - 1924.

„Newyork. Eijemann - Licht auf Amerikafahrt glänzend bewährt .
Z . R 3"

8 » »
I Colosseum .
I Täglich 8 Uhr abend « da » große

| Variete Programm j

OeffenllicherDorlrag.
Dienstag . öen 21. Oktober, abend« 8 Ubr.

tm Gartensaale des . Friedrich " - " ' ' -
Karl -Friedrich,tratze .

Bau der Kraft der Seele und von seelischerj
Kultur von

Schriftsteller Emil Pekers .
jDke Macht der Gedanken . Seelcnbarmonle
} tt . Gesundheit . Wie Gedanken stofflich mitten .
iDer geistige Lebensvlan . Alt werden u mug
j bleiben . Seelische Heilkraft . Schwindende

Seelenkrafr . Träume und Ideale Die Le»
I vensmelodte . Wie man die mneren Lebens -
! feinde : Sorgen . Aerger und Furcht üver -
I windet . Nervöse Seelenletden . Cüarakter -
! sei,irr u . Lebensirrtiimer . Dichter und Künst-
s ler . Mut , Hoffnung u . Selbstvertrauen . See¬

lische Sclbsterziehung . Glückliches Leben .

! Eintritt 2 Mk ., Mitglieder de « Naturbellver -
>eins u . lonstiger lcbensreformerischer Vereine

gegen Ausweis 1 Mk.

Soimksy , den 26 . Oktober , nachm . 3 Ubr
auf dem Mifielbedien des Rheinbaiens

Aliminnia *
Klub-Regatta
9 Rennen darunter 2 Gastrennen
Beginn 3 Uhr 16882 Ende 4Y, Ubr

Eintritt 50 Pfg ^ Schüler frei .

Res.- In!.-Regt. 239 !
Am 25 . u . SO . Oktober 1034

findet in Mannheim eine

Zusammenkunft
ehemal .gar Angehör ser dieses Reg ments
statt ; alle Kameraden werden hierzu ein¬
geladen ! Anmeldungen erbeten an Kamerad
Wilhelm Müller , Mannheim ,' uheinaU ' traße 10 . 5478a

Ir

Jede ‘Damesuefß
^ 1 jetzt gute , schöne, moderne i

| | Winterkleidung . |

JedeQamfindet

Tanz -
Lebr-Mtol

J. Braonayel
Nowacksanfage 13

Telefon 5859.

diese in reichster Auswahl
bei billigsten Preisen und
sorgsamster Bedienung, wenn

sie sich zu mir bemüht.

»)
Neu emgelroffen:

1 Posten ganz aparter

PauffleißDamen-
Moden

Karlsruhe , Kaiserstr . 221 , 1 Treppe
N&he Post . 16884>

©/S/ä^äÄ 'S/äxa*5^SÄ/S ^ ä/S*8XS.0S

sowie 16808

YVTozu muss die Hausfrau sich so
W quälen , dutzenderlei Sachen

kaufen und richten, um sich eine
Suppe zu machen ? Das hat sie viel
bequemer , wenn sie
Knorr -Suppen Wtarsi
verwendet .
1 Stück ---- 6 Teller — 35 Pfennig .

Sonderwoche zu Vorzugspreisen .
Moderne » Büfett 180 cm . Creden ». l A8 « .Ausziehtisch . 4 Lederstühle . . . . ( « 0 » . -
Moderne » Büfett 180 cm , Creden ». > EJ .K _Ausziehtisch . 4 Lederstühle . . . . ( —
Ertraichwere » . reickgelchnibte » )
Büfett 170 cm . Creden, . Auszieb - - 72s »—
tisch. 4 Lederstühle . f
Garantiert nur abgesperrte Schreinerware , trotz
dieser Ausnahmevrerse eventl . Teitzablung

Spezialvertrieb Schweitzer ,
Mühlburg 16837 Laureuitr . 81

disu « badische und
pfäizereine

eigener Kelteuing empfiehlt 16894

Adolf
Weingüter und Weingroßhandlung

BrieisstraBe 286 .

aber gesucht
6 ' eRner Groffhandelsstrma . der in der Hauvt -

«Vffr die Sieife übernimmt mit eiltet Einlage von5 bis ibtauiend . — Angeb . unter 2tr B85148L^ ine . B adi sche P effe "
._ _

PerionennWen

Dickel .
. „ ^ . Mitesser , Blüten
berschwmden sehr schnell.Wen» man abend« den S -Saum

Sttm Gin » « Kb Berka « ! ooir ^ nlands -
Rohstosien . welche wcaen bevorstehenden neuen
8vllen gleicher Auslands - Utohiivffc ungeheuerteuer werden , rgich entichloffencr

Geldgeber als Teilhaber
au ! 2Monate mit Mk. «OM». - bis Mk. IOOOO.-
gesucht . Grober Berüienst garantiert . Offerte
unter Nr . B8tb70 an die » Bad . Presset

jeder Art . Tei >-
zahtung gestattet .

K . BurkharSk,
Kaiserttr . 100. 3. Stork.

mt
Suche zwecks Kavital

aiilage
Gescilts- Bi Prifat -üaiis,
Hove 2l »zavlnng . Vlna «
vote unter Sfr . 834562
an Sie „ Bad . Pretze ".

Gasthof mit Sotel -
be . rieb hier , mit 4«
Näumen . Saat . 2b ein¬
gerichtet . Zimmern , ios .
zu verk Anraftlg 10 vis
- b bvb Mk.. Preis 50 (H)u
Ltk ..isieuerw 115 UOUMk.
Für ied . Geichäsi geeign
Treuband - Büro . Hans
Tüomaur . b. B85t8

MHlges Wsl !
Lyrrtichart m . 'Heben «

zimme r , Saal » .Stallung
, in Ze - trum der Stadt
i t » ork . Preis 18 0<itl ^
i‘üiäahl .5 tiiiOD.te .Mcinzer ,
B8tb5 > Kaiserallce 67.

Haus mit E nfohrt u.Hof. Nähe Kerderitrahe
vier , sorort für I5bbb .m
üet 50U0 M Anrahtung
zu verkaufen . Offerten
unter 3 ! r . >6890 an die
Bad . Preffc " .
Mod ., teilw . bezievvar .

ElüjllmilienhMs
in Kreiburg , ferner
modernes , 8 )'- itöckiaeS

Wohnhaus
SX31I . 1X3 Z . iWeff-
ffadiiaae » , u vcrkau 'en .
ISeff . 2>ngev . unter 'Jlt
« SälfiOon die Bad .Preffe .

J
Geschäftshaus ,
Zentrum . Lade» , gr . Ka-
vr ' kat .» u . Lagerräume ,
vezievb., Änz.

Wohnhaus,
ruhige Lage. Oftitadt .
2X4. 2X3 Zim . . W .C .. el.
Licht . Änz . .« 8 - 1U.Ü00, -

Wohnhaus»
Weffstadt 3V4 Zim . . el.
Licht . W .C. . Garten . An»,
.# sno». -

Bauplatz ,
Weffstadt , ichöne Lage,
baureif , ca . bt >0 qm k 18
m. au verkauf . « 35635

A . Held ,
DoualaSstr . 15. Tel . 4475 .

23" E - elwein
ckrka 18 dl zu verkaufen .
Zuersr . Steinbach . ikrets
Bad .. Svitalffr . >5. >uxi

in verschiedenru Grbfien.
e>eg. , schöne A«S !übr«.
Cinz. Bük . » nd Äüdieii '
ichr . m » d . Bücher .
Sofas « . Ebaifelonanes .
aüeS in nur vr . Änstüb -
runa . , » de» autzertten
Preisen i« atibek . reell .
Mi >del !>alls » . Taxez .-lheschäst

Selter . Watbstr . 7.
Teilzahlung nach Heber
einfunfi . _ uv ' 54

» der
ca. 10 Ar . 4räd . Wage «
Tragkst . 15 Zlr . , « vcrks.

Her » . Erb . H - gsieid .
Eggensteinerst . 2b. Bszu»

Schtaizirnnrcr . Bufert
m . Kre enz. neu bill . zu
verk . Brauerffr . 1 Laden .

Acker
10 Ar , Gemarkung Karls¬
ruhe . Gewann Herrcnseld,
(am Mühlburger Weg)
zu vcrkanicn . Preisan¬
gebote unter Nr . 5SS7a
an die Badisch« Presse
erbeten .

2 m]l nutzd . Peilen
mit Rost u Matr . u .Kiei -
derschrank . >ow. fast neue
Kiicheueiurichtun «
äutzerst billig z» verkauf .
Kailerftr . Ir0 . i >! rwtich.
>2 u . 2 Ubr « 3- 571

Reue Beilsedern , Pfd .
1,40 und höher . Deck
beiten , neu . rot . 2b m,
Kiffe« 7,2t zu verkauien

Körnerftr . 88 . H li.
Schölzke .

Bauplatz
11 Ar , an fertig . Straffe
günstige Lag ' , zu verk!
Slngedetc erbeten unter
Nr . 2334396 an die Ba -
dii'che Prcffe .

l
Saufend eintresien mehrere WaanonS

Auto,
Mit erhalten . 2—4 Sitzer .
zu kauien gesucht . Ange¬
bote unter Sh . 9334W2
<>n tvir ŝ roffc .

der Lichlenberger Gegend
von v o r z ü a l i ch e m Geschmack , Ivie

DohnSpsel, Dellefleur , Damson- , Canada -, Aeineile, WAschbrnnner,
Kgl. Krumiustiel Maschanzker, Wr. Wir. Calvill u. s. w .

Zu beziehen auf den Groffmiirkteu b . Bezir ' Samt , Eingang Pastbllro . !
und LndwiaSplatz . gegen , dem Postscheckamt Aioniag . Äiiitwoch und \
Kreitag . aut Sem Blerberptatzmarkt , sowie in uni . Lagerräumen .

Gebrüder Bratzler David Kühn
Lulsenttratze 40 Matliystrafte 30
Rufnummer 8467 16889 Rufnummer 5459

uftCtuam » ! . iitiiiniue
8m Hubhdh «. II »Zir Traa
traft mit Dreibein ( tHurfl
u RoOrbaltcrs . Kanail -
sationsarveiicii zu kau¬
ten vd . zu mieten gesucht

Sing mit Preisatigade
an die Gemeinde Rietia -
üeim Bd . Ebenso Slngev.
s . Strastenünkkäffen und
runde Schachtdeckel erw .

aebr .. mittler c Gröste , so-
ivrt zu sausen gesucht .

Slngcbvte u t . Slr . 16859
a» die »Badilcke Preffe "

Horinularschrank
811—1011ftäfbcr . Streike bis
159 cm , gesucht. Ange¬
bote mit Preis erbeten
u tcr Sir . <824778 an die
.. Swdi che Preis e "

_
Zu kaufe » gci . Gellroll ,

Smoking od . ssrackanzug..
SlnzNge . Hosen . Domen-
tteidcr , Pelze . Weiffzeug
u . verschied . Bogcl Her-

zerlegbar
> aut eihalt .,

für 4 Mark zu verkausen .
Zu erfragen WiUielm -
urofte t>8>, l V . . I , BS5548
Grotz. Tisch . Werl, und

Weingläser . Waschmasch
Küchengcschtrr zu verkauf
Südendstr . 3 . TT- » 35553

tibaifeionnue . urtiita
2 mod. Wetten . Siachttisch
Wa ' chkommoüem .Svieg .-
Äuiiatz . eich . Resormbctt
m . neuerMatratze .,>eder
betten , billig zu verkauf
bei Lchnster . Mübei
aeichäit . Luüw .- Wiihelm
straffe 18. 18874

Wegen Aufgabe
des Haushaltes

sind zu v - rkaufen :
1 Diwan , 2 Kommode .
1 « ücheu - Einrichtung .
8 Ti ' chc . 2 Svicgei . zwei
'Zetten m .Nost . 2Lvicael .
1 Herd und Pctroleum -
osen . verschied. Bilder .
Stühle u verich .Daubeu -
bolz ihr Küfer , ein ffiest
eich . Dielen . 1 Kaviel - ,
ktlaschen und Piruvi -
matchlue . Stühe » und
Trichter . *885599

Dnrlachrrftr . 57 . II .
Küchenschrant , gehr .,

2 oi . Beiten vol . in . Röste
u . Matr . . Gasherd lehr
bill . abzugeden . SP5588

llititeistr . 8 «. vth I

B25565 an i

für 6 Bedienungen febr
vrcisweri zu verlaus .
Slngchote uni . Sir . >6971

. « ad. Prelle '

•i, fertig mit sämtlichem
Material auf Raienzah -
lung zu verkaufen , oder
iunge Interessenten ge¬
sucht zur Mithiisc an der
» ertigstelluna » . Probe -
ffügen . - uschristen unt .
Nr . 16858 an die . Bn -
dische Prelle ''

Fatz
neu , l28Li .. bill . zu verk .
uienzie . Gluckstr . 17. V .

Sehr gut erb . Junker &
R » h- Riibmafchine für
55 Mk . zu verk . « 33581

Zäbrinaerstr . 38 , JU .

Kronen , Zuglampen
mit Eeidenichirmen .

iionrad Schwarz ,
iS a Woldstraffe 50 .
2 Kaciiel-HaoerbraiKlfin

guterhalten . billiast zu
verkaufen . « 85601
Wcor. Simurelbober

« - G . Kriegrslratzc 23.

3 Kachelöfen
gut erhalten , billig aözu -
aebcn . 16616
Geber . Nieistahlstr . 5 .

Kerd > Bu :»i
schwarz. >owie Soarkoch -
berd billigst abzngcben
liönig . Kaiier - YUee 125, I.

Sit >bodewanne , Petrol -
Ofcti . 1 japan . Aasseeser¬
vice . Notenständer u . an¬
deres zu verk . Dienstag
von 2—4 . Rcdtcnbachcr-
straffe 21 . I . B35531

1 Mer-Perlsne»-
tünocu Landauletr
7/17 PS . aut erhalten ,
in sahrverci ' em Zustand .
6sach vcreili . preiswert
zu verkäuie» . Offerten
erbeten murr Sir . 5428a
an die »Bad . Preiie " .

Motorrad
m . P .S . . bereits neu .
flotter Läufer , billig zn
verkaufen. Anzuschen v.
4 llhr nachm, ab . Dur -
lacher Allee 32 . II . lks.

Herren - ll- Zamenriidec
80,40 u . 65 Neue Rä¬
der . Teilzahlung . zu verk .Werner . Schützenstr . 5d.

Damenrad , neu . sehr
billig , auch gegen Teil-
zabi. Dürringer, » ronen -
strufte 46 , H . . IV . B33857

Dameurab . wie neu.' ehr bill. z» verk . Brnb'Wielandtstr. "i>. v . . Irion ,
Lamen - Mab

ansnahmSweiS billig ,»
mteufen . « ulecb ,
vau tstr . >81 . « »- 587
2 getragene Knabcnmän .

tck. Gröffc 14.—15. Jahr ,
billig zu verkauf. Ritter -
straffe 2 . 11 . « 35567

Steuer ivciffk «
Jackenkleid

ienal . Maccowollel . mittl .
Arq , zu verkauf .
Salrgeder . KIauo rechtl! r 3.

i — ^

Ohne

-0

Zu b«t i€h«fl<dUrchf#Ü*rt |
Üqhrraähäricü « ^

Vertreter für Baden : 6402a
tot har Neuiuann , Karlsruhe i. B , Adlersix.86

H



,WQ(&enbeilage für turnen , Spiel und Sport“.
= Montag , den so . Oktober J9S4 -- -- --

Der große Preis von Flauen.
Der Mercedesfahrer Graf Zborowski tötlich verunglückt. — Die
Mercedesmannschaft ans dem Rennen gezogen . — Bier Alfa Romeo

in Front .
£ Das Autorennen um den großen Preis von Italien wurde

gestern Sonntag bei günstigem Wetter auf der Monza - Bahn bei
Mailand ausgefahren . Die zwölf gemeldeten Wagen erschienen
sämtlich am Start , nämlich vier Mercedes für Deutschland, vier
Alfa Romeo und zwei Chiribiri für Italien , zwei Schmid für Frank¬
reich. Leider ereignete sich ein tödlicher llnsall . Der Mercedes -
Fahrer Graf Zborowsky geriet in der gefährlichsten Kurve
»er Bahn bei Lesmo infolge zu großer Geschwindigkeit oder eines
Steuerungsverfehcns ins Gleiten . Der Wagen geriet aus der Bahn
and überschlug sich . Graf Zborowski , einer der bekanntesten Renn¬
fahrer Europas und Träger eines Eeschwindigkeitsrekords, wurde an
einen Baum geschleudert und erlitt einen Schädelbruch ; er starb
auf dem Transport ins Krankenhaus . Der Martin kam mit leich¬
ten Verletzungen davon . Sieger wurde Ascari auf Alfa
Romeo , der di« 800 Kilometer in 5 Stunden 2 Minuten 5 Sekunden
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von rund 159 Kilometern zu¬
rücklegte . Im letzten Jahre war beim Großen Preis von Europa am
der gleichen Bahn nur eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 146 .5
Kilometern erreicht worden.

Mercedes hatte schon beim Anfahren Pech . Während die
anderen Wagen glatt starteten , brauchte Werner eine halbe Minute
und Graf Zborowski anderthalb Minuten , bis ihre Wagen in Gangkamen. Nach der ersten Runde — die Rundstrecke ist 10 Kilometer
lang , davon 4 .5 Kilometer eigentliche Rennbahn und 5 .5 Kilometer
Straßenstück — erschien Ascari an der Spitze und gab die Führungbis zuletzt nicht mehr ab. Ihm folgten Campari (Alfa Romeo) , Wag¬ner (Alfa Romeo) , Masetli (Mercedes) , Minoia (Alfa Romeo) , Wer¬
ner (Mercedes ) , Forcstl (Schmid) und Neubauer (Mercedes) . Be¬
reits in der zweiten Runde rückte M a f e t t i auf Mercedes an die
zweite Stelle , doch sicherte sich Ascari zusehends einen größeren Vor¬
sprung . indem er die ersten fünf Runden mit einer Durchschnitts-
gefchwindigkeit von 169 Kilometern zurückleqte und in der achtenRunde wurde Masetti nacheinander von Campari , Wagner und
Minoia auf Alfa Romeo überholt , die dann mit Ascari an der Spitzebis zuletzt die Führung behielten , fodaß das Rennen eigent¬lich schon in den ersten 100 Kilometern entschiedenwar . Masetti blieb in der 43 . Rund « wegen Bruchs der Benzinröhre«uf offener Strecke liegen und mußte ausscheiden.

Der tragisch« Unfall ist dem Grafen Zborowski in seiner 44.Runde zugestoßen , nachdem er unmittelbar vorher die Reifen ge¬wechselt hatte . Man sah ihn plötzlich nicht mehr vor den Tribünen
erscheinen und erkundigte sich besorgt nach seinem Verbleiben . Da liesschon die Kunde von seinem Unfall ein und dem kurz nachher ein¬getretenem Tode . Werner und Neubauer , die in der 60.Runde unmittelbar hinter den vier Alfa Romeo-Wagen sich befundenhatten , fuhren nach dem tödlichen Unfall ihres Mitfahrers dann nur
noch einige Runden mit und wurden im Hinblick auf den Todesfalldes Merredesfahrers Graf Zborowski aus dem Rennen ge¬zogen .

Die Zeiten der vier Alfa Romeo - Wagen find 1A s c a r i 5 St . 2 Min . 15 Sek., 2 . W a g n e r 5 St . 18 Min . 5 Sek..8 . C a m pari 5 Ct . 21 Min . 5 Sek., 4 . M i n o i a 5 St . 21 Min .55 Sek.
'
*

Sehn Auto- und Motorradrennen auf der Oprlbahn siegten inden Wagenklassen Rosenberger auf Mercedes undIoerns auf Opel . Schuster -Chemnitz auf Wanderer wurde
Bahnmeister der D .M .V-

Die Tagung öer Deulschen Spvrkbehörde für
Lelchlakhlekik in Eisenach .

Die Frag» Turnen und Sport. — Gründung eines deutschen
Sportbundes.

Die Tagung der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik wurdeam Samstag fortgesetzt . Zunächst wurden die Wettkampflbestimmun-gen einer eingehenden Durchsprache unterzogen. Es wurde beschlofien ,keinerlei Mannschaftsrekorde mehr anzuerkennen und auch der An¬
trag , neue Staffeln zu bilden , wurde abgelehnt . Das Reugeld wurdewieder abgeschafst , dagegen dürfen in Zukunft wieder Ehrenpreise
gegeben werden. Die Schrittmacherbestimmungen bei Langstrecken¬wettbewerben erfuhr eine Regelung im internationalen Sinne d . h ..daß keine Schrittmacher mehr zugelassen sind.

Eine eingehende Beratung erforderte auch der Frauenaus¬
schuß . Der Technische Ausschuß stellte sich auf den Standpunkt , daßder Frauensport größter Förderung bedarf , so daß alle eventuelle Eiw
schränkungen fallen gelassen wurden . Das Programm der Frauen -
wettkämpfe erfuhr sogar eine wesentliche Erweiterung . Man erhöhtedi« Höchstgrenze der Laufstrecken , die bisher bei 100 Meter gelegen
hatte , auf 1000 Meter , für Jugendliche allerdings nur bis 200 Meter ,für Geländeläufe auf 3000 Meter , für Jugendliche der Klaffe A auf
2000 , der Klaffe B auf 1500 Meter . Ferner wurde eine Drei -
kampfmeisterjchaft für Frauen , bestehend aus 100 Meter ,
Schlagballweitwersen und Weitsprung eingeführt . Um Ueberan -
strengungen vorzubeugcn, beschloß man, daß Bewerberinnen an einem
Tage nur in höchstens drei Wettbewerben starten dürfen , von diesen
drei dürfen nur zwei Läufe sein, von denen nur einer über die Mittel¬
strecke führen darf . Zur weiteren Ausbildung werden in Zukunft
sämtliche Wurfübungen beidarmig ausgeschrieben. Bezüglich der
Geräte mußte auf Grund der Anerkennung der internationalen Be¬
stimmungen das Gewicht des Speers auf 800 Gramm heraufgesetzt,
das der Kugel dagegen von 5 Kilogramm auf 3K Kilogramm herab¬
gesetzt werden.

Der Turnausschuß besprach am Samstag die Turnordnung
und die Turnwettkampfbestimmungen und beschäftigte sich ferner mit
dem Richtlinien für die Durchführung von Turnfesten sowie mit Maß¬
nahmen zur Einführung von Turnwart - und Äorturnerlehrkursen .

Zum Abschluß der Leichtathletiktaguna in Eisenach fand am
Sonntag die Wahlversammluna der Deutschen Sportbehörde
für Leichtathletik statt . Anweisend waren die Vertreter der befreun¬
deten Verbände , Fußballbund und Schwimmverband . Dr . Diem
vom Reichsausschuß, sowie die Vertreter der Landesverbände . Fol¬
gende Entschließung wurde angnommen : .Die D . S . 23 . wird sich im
Einvernehmen mit dem Fußball - und Schwimmvevband bei den Re¬
gierungen der deutschen Länder dafür einsetzen . daß di« sogenannte
tägliche Turnstunde wirklich als tägliche Stunde für Leibes¬
übungen sofort erngeführt wird ."

In der Angelegenheit Turnen und Sport nahm man ein«
Entschließuna an . in der es heißt : ,D

'
ce Ber 'ammlung gibt

ihrem lebhaften Bedauern über die im Kampfe zwilchen Turnen und
Sport durch die von der Deutschen Turnerschaft vielfach zur Anwen¬
dung gebrachten Kampfmittel Ausdruck. Sie lehnt es entschieden ob,
der Deutsche» Turnerschaft auf diesem Wege zu foLgeu. Sie iß der

25Mriges FiMum der Tlirnerinnen -Meilung des #.18 . 1846.
Das Schauturnen.

Wr . Aus Anlaß des 25jährigcn Bestehens der Turnerinnen -
ng veranstaltete der K .T .V . 1846 am Sonntag nachmittag
Zentralturnhalle ein Schauturnen . Die DarbietungenAbteilung

wurden '
nur von den weiblichen Turnabteilungen bestritten . Was

in diesem Schauturnen , an welchem sich die jüngsten Schülerinnen ,
ältere Schülerinnen und fortgeschrittene Turnerinnen beteiligten ,
in seinen einzelnen, abwechslungsreichen und unterhaltenden Vorfüh¬
rungen geboten wurde, gab der überaus zahlreichen Zuschaucrmenge
einen interessanten Einblick in die neuzeitlichen Ziele des d e u 1 s ch e n
Frauenturnens .

Der erste Vorsitzende , Herr Direktor E k ch l e r , hieß zu Beginn
der Vorführungen die Ehrengäste und Freunde , die Eltern und An¬
gehörigen der Mitwirkenden , die Mitglieder des K .T .V . 1846 , sowie
die Vertreter der Preffe willkommen und dankte für den zahlreichen
Besuch. Im Besonderen begrüßte Herr Direktor Sichler die Vertreter
der städtischen und staatlichen Behörden , an der Spitze Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Finter , die Vertreter der verschiedenen Sport¬
vereine und Verbände , sowie die Vertreter von auswärtigen Turn¬
vereinen und gab seiner Freude über den zahlreichen Besuch Ausdruck.
Am Gang in den Turnsaal war die Büste des verstorbenen Turn¬
inspektors Hofrat Maul , deffcn Todestag am 12. Oktober war , auf¬
gestellt.

Von hier aus hielt Herr Direktor Sichler , nachdem die sämt¬
lichen Abteilungen aufmarschicrt waren , eine Ansprache, in welcher er
auch in ehrenden Worten Mauls und seines damaligen bewährten
Mitarbeiters Herr Leonhardt gedachte . Direktor Professor
Sichler führte u . a . aus : Unsere Turnerinnen haben sich schon lange
auf ihr Schauturnen gefreut . Und diese Freude hat auch ihre innere
Berechtigung , da sie herausgewachsen ist aus der angestrengten , tur¬
nerischen Arbeit der letzten Wochen . Manche llebungen , die nachher
glatt und schön verlaufen , haben anfangs Schwierigkeiten gemacht ,aber das Bewußtsein unter vorzüglicher Leitung zum sicheren Können
vorgedrungen zu sein, das macht sie Alle froh . Darin liegt ja gerade
eines der wertvollsten erzieherischen Momente unseres
Turnens , daß Arbeit und Freude so eng miteinander verwachsen
sind . Die Jugend soll bei ihrere ernsthaften , turnerischen Tätigkeit
doch munter und fröhlich sein und sich nach Herzenslust tummeln .

Unsere Mädchen und Turnerinnen wiffen aber, daß diese Arbeit
dem höheren Ziele der Gesundheit dient , die als unschätzbares Gut
gehütet und gepflegt werden muH, da sie unentbehrlich für jedes
dauernde Lebensglück ist. Längst schon hat man erkannt , daß auch für
unsere Mädchen und Frauen nach angestrengter Arbeit in der Schule,
zu Hause und im Beruf der Körper sein Recht haben muß und daher
kommen sie zu uns in die Turnvereine .

Wir wollen die uns Anvertranten aber nicht nur zu freudigen ,
kräftigen und gesunden Mädchen bilden , nein wir wollen sie auch
geistig und sittlich fördern . Wenn dies auch nach außen nicht so in
Erscheinung tritt , so ist dies doch immer das Bestreben der Vereins¬
leitung und aller Führer «. Turnermävel sein heißt nicht nur gut
laufen , springen , tanzen und Geräteturnen können, nein , ein Turner¬
madel ist ein ganzes Mädel , ist pünktlich und zuverlässig, fleißig und
ehrlich, hält jfjdj sauber und rein , äußerlich und innerlich. Ein
Turnermädel ubi Freundschaft und Treue , ist höflich und zuvorkom¬
mend gegen Erwachsene, achtet und ehrt vor allem seine Eltern , denen
es Alles verdankt . Ein Turnermädel hat das Herz auf dem rechten
Fleck, weiß zu reden , wenns not tut , kann aber auch schweigen zur
rechten Zeit . Noch so schön ausgeführte llebungen find nur halb sowertvoll , wenn bei den Aufführenden die eben genannten Eigen¬
schaften fehlen . Zusammen mit der Kirche und dem Elternhauswollen wir der Jugend den rechten Weg weisen und sie zu freudigen ,
körperlich wie geistig und sittlich ganzen Menschen erziehen.

Heute nun an dem 25jührigen Geburtstage unserer
Turnerinnenabteilung , da nimmt auch der Verein , wie
dies bei ähnlichen Begebenheiten im menschlichen Leben auch so der
Brauch ist, die Gelegenheit zur Selbstbesinnung wahr . Vor 25 Jahren
aus kleinem Reis unter der opferwilligen Leitung unseres jetzt noch
unter uns weilenden Ehrenmitglieds Würth entstanden , ist unsereTurnerinnenabteiluna zu einen? inächtigen Daum geworden . 10 Ab¬
teilungen mit 500 Mitgliedern turnen heute unter der zielsicheren ,bewährten und uilersetzlichen Leitung von Turnlehrer L a n d -
häußer . Der Verein darf mit Recht Freude empfinden über das
Erreichte. Aber trotz der Freude wollen wir auch Selbstkritik üben
und uns klar werden , wohin wir steuern. So habe ich Ihnen die
Ziele , die unserem Frauenturnen vorschweben , auseinandergesetzt,das Schauturnen nachher wird Ihnen die Praxis zeigen, wobei Ihnendie Ausführungen im Programm noch weiter Aufklärung verschaffen .Wenn Sie einverstanden sind und Ihnen die Vorführungen gefallen,dann halten Sie nicht zurück mit ihrem Beifall .

An denr heutigen Tage muß aber auch hingewiesen werden,warum der Verein alle diese auf freiwilliger , privater Tätigkeit auf-
gebaute Arbeit leiste. Da kann ich immer wieder nur sagen, daß wir
dies nur um das Werk der Leibesübungen willen tun . um den
großen Kulturgedanken jedem Lebensalter , beiden Geschlechtern .

jedem Stand zugänglich zu machen , darum stellen wir uns ehrenamt¬
lich zur Verfügung unter Aufopferung vieler freier Stunden . Viel«
leicht kommt einmal die Zeit auch bei uns , wo der Staat die
Gelegenheit zur körperlichen Durchbildung für alle gibt und verlangt .
Vorläufig sind die Turnvereine und all die Leidesübungen treibenden
Vereine mit Unterstützung des Staates Träger dieses Kultur «
acdankens . So ist auch unser Verein der Bedeutung dieser großen
Sache sich voll bewußt . Als ältester Turnverein von Karlsruhe , der
in zwei Jahren sein 80jähriges Bestehen feiert , hat er jeder Zeit
Männer in seinen Reihen gehabt , die mit viel Aufopferung ohne
äußeren Gewinn sich dieser nationalen und sozialen Aufgabe gewid¬met haben . Ich kann nicht Unterlasten, neben dem vorbildlichenWirken unseres früheren 1 . Vorsitzenden Paul Schmidt , das nochin unser Aller Erinnerung ist , unseres so berühmten TurnpädagogcnM a u l zu gedenken , besten Todestag letzten Sonntag war . Ich will
nicht die Verdienste Mauls und seines treuen Mitarbeiters , unseres
Ehrenmitglieds Leonhardts darlegen , heute will ich nur hervorheben,daß gerade Maul während der 10 Jahre , die er den Vorsitz in unseremVerein inne hatte , richtunggebend war für die Einführung und Ge¬
staltung auch des Mädchenturnens . So wollen wir den heutigen Tagnistt vorübergehen lasten, einmal unserer alten Führer und Leiterder Turnerinnenabteilung zu gedenken , der Lebenden freuen wir uns ,die Toten ehren wir durch stilles Gedenken und Senken unsererZahnen . Dann aber wollen wir die Versicherung abgeben, auf dem
vorgezeichneten Weg vorwärts zu fckreiten zum Wähle der uns An«
vertrauten und unserer Turnsache. Möge dieser Tag in der Geschichtedes Vereins ein Markstein bilden und dem K .T .V . 46 zu neuem Auf«
stieg verhelfen . Und nun auf zu munterer Arbeit ."

Die Dorführungen wurden mit dem Singspiel : „Laßt uns
auf dir Messe gehn" von den jüngsten Schülerinnen — Abteilung A
•— begonnen. Die Kleinen waren voll bei der Sache und brachte«
ihren Reigen tadellos zur Ausführung , denen sich die Freiübungender Iugendturnerinnen Abtg . 6 und v ebenfalls anichlosten . Die
Pferdübungen der Turnerinnen in 3 Schwierigkeitsstufen , wobei je«
weils 4 Turnerinnen an 4 Pferden Men . bewiesen, daß dieselben
durch fleißiges Ueben und durch Steigerung llebungen zeigten, daß sie
sich mit geübten Turnern messen können. Eine Abwechslung boten
die beiden Singspiele der Schülerinnen Abtlg . C und v , sowie der
Singreigen der älteren Schülerinnen Abtlq . B . Die Stabübungender Iugendturnerinnen Abtlg . A und B , sowie die Keulenübungender Turnerinnen von der 1. Riege boten ein anschauliches Bild und
stellten bvsonders bei den Keulenübungen eine große Gedächtnisprobr
an die Turnerinnen . Nicht minder wertvoll war das Turnen a«
4 Darren zu gleicher Zeit der Iugendturnerinnen Ahtl« . v , wo«bei
dieselben den Beweis erbrachten , daß durch tüchtiges Ueben avch am
Barren sehenswertes geboten wurde . Eine Glanznummer bildeten die
Freiübungen der Turnerinnen . Die beiden Volkstänze ,Din I net «
lustiger Dua" und „<£ Durenmadl mag i net" der Iugendturnerinnen
Abtlg B brachten eine angenehme Abwechslung in das Programm
und lüsten schon durch die originele Buben - und Mädelskleidung viel
Heiterkeit aus . Di« letzt« turnerische Nummer bildete ein Walzer - ^;
reigen der Turnerinnen und Iugendturnerinnen Abtlg . A. Der De! -'. .-
fall des Publikums bei den Darbietungen war außergewöhnlich stark .
Mt diesem Schauturnen hat der KD .V . 1846 sein hervorragendes
Können auch auf dem Gebiete des Fraum -Turnrns gezeigt . An dem
guten Gelingen dieses Schauturnens dürfen di« einzelnen Leiterinnen :
Frl . Gretel Weber , Frl . Adelheid D i e m « r . sowie Herr Durand
und Herbe rich und ganz besonders der Oberleiter Herr Land -
h ü u ß e r stolz »ein and mit Deftiedigung zurückblicken.

Das Festbankett.
Abcnd 8 llhr fand im Vereins lokal, Cafö Nowak ein gutbeluchte»

Bankett statt , bestehend in musikalischen und gesanglichen Darbie¬
tungen . Zum guten Gelingen trugen das Doppelqnartett des K .T .V.
und rin Mitglied durch verschiedene Moliusolo bei. In teils humov-
vollen und ernsten Worten gedachte der erste Vorsitzende Herr Direk¬
tor Sichler des Gründers der Damenabteilung Herrn Heinrich
Würth und Dlnm , sowie der ehemaligen Leiter der Damenabtei -
lang Eberle , Reich , Tenbner , Littmann . Schwankert ,
Stosflrt und Hertwig . Als Dank und Anerkennung wurde«
den Genannten künstlerisch ansgeführle Gedenkblätter von
Ätlmeistrr Hans Thonra durch den ersten Vorfitzenden mit entsprech »«-
den Worten überreicht. Ms einzige MitbegrürHerin der Turnerin -
nenabteilung gehört heute noch Frau Suverkrüp (die Tochter des
Ehrenmitgliedes Ga . Eberl «) der Frauenabteilung an , welcher
ebenfalls als Anerkennung ein Gedenkblatt überreicht wurde . I «
ganz besonderer Weise wurde der Oberturnwart LandHäuß tt
durch den Vorsitzenden mit entsprechenden Worten geehrt und im«
ebenfalls ein künstlerisches , von Han« Dhoma ausgeführtes Gedenk -
blakt überreicht . Mit dem Wunsche , daß Oberturnwart Landhäußer
noch recht viele Jahre an der Spitze der turnerischen Leitung des
K .T .V . 1816 sichen möge, schloß Herr Direktor Sichler mit Äawem
Gut Heil auf die Geehrten , sowie auf das fernere Blühen . Wachsen

und Gedeihen des K.T .V . 1846. Ein Ball beschloß d i e F e i e r .

festen Uöberzeugung, daß die vereinigten Sportverbünde mit unerbitt¬
licher Treue unb dem Gefühl de: unbedingten Zusammengehorio ' '
den ihnen von der Deutschen Turnerschaft aufgezwungenen Abwehr -
kampf unbeirrt und erfolgreich weiterfühlen wer¬
den .

" In Verbindung damit wurde das Projekt der G r ü n d u n g
eines deutschen Sportbundes besprochen und gutgeheißen.
In einer Entschließung heißt es n . a . : .Die drei Sportverdände
beabsichtigen die . jahrelang bestehende Interessengemeinschaft immer
mehr zu vertiefen durch Zusammenfassung der drei Verbünde . Diese
sammenfassung soll in der Gründung eines deutschen Sportbundcs er-

,folgen, durch den die innere Gemeinschaft äußerlich sirm Ausdruck
kommt . Die Selbständigkeit der einzelnen Verbände wird dadurch
nicht berührt .

"
Die Wahlversammlung soll von 1925 ab nur noch alle zwei Jahre

stattfinden ; im nächsten Jahre ist Hildes heim der Tagungsort .
Rechtsanwalt Lang - München wurde einstimmig zum ersten Vor¬
sitzenden wiedergewählt . Di« Meisterschaften 1925 wurden wie
folgt vergeben : Waldlauf in Bergedorf , Einzel - und Staffelmeister¬
schaften in Berlin , Zehnkampf-Frauenmeisterschaften und Marathon¬
lauf in Leipzig, 25 Kilometer in Berlin . Gehen in Duisburg . Demm-
ler -Wanderpreis in Frankfurt a . M . . Weltausstellungs -Wanderpreis
206 Meter -Hürden in Westdeutschland.

Zur Vornahme der deutschen Teilnehmer an der nach st e n
Olympiade im Jahre 1928 wird die Verpflichtung eines Reichs¬
trainers beschlossen, dessen Auswahl der technische Ausschuß vor¬
nehmen soll. Ebenso wird diesem die Ausarbeitung von Richtlinien
für die Vorbereitungen zu der Olympiade übertragen . Ferner na »
di« Versammlung zu der Ortsfrage für die im Jahre 1926 zum zwei¬
tenmal zum Austrag kommenden Deutschen Kampf spiele
Stellung . Köln und Berlin standen zur Debatte , und es wurde schließ¬
lich beschlossen, zu gegebener Zeit im deutschen Reichsausschuß sich sur
Köln einzusetzen . zumal Westdeutschland als besetztes Gebiet bisher
stets etwas hat zurücksteheu müssen.

Turnen

Karlsruher Tarngau, Kaadbatt.
Tbd . Dnrlach — Tbd. Beiertheim 1 :2 (0 :1) .

Vorher lieferten sich die 2. Mannschaften derselben vereine ei«
schönes Treffen , das Beiertheim mit 0 :4 Toren für sich entscheide«
konnte. _ _ T

Meisterttasse : Tbd - Dnrlach — Tbd . Beiertheim IS . M -T .V . 1
— Pol .-So - Rastatt 3 : 1 .

A-Klasse : Tbd . Durlach 2 - Tbd - Beiertheim 8 0 :4. M.T -V. 2
— Tv . Rintheim 1 8 :0.

Jugend : M .T-V . — Tv . Ettlingen 1 » Welschneureut - 1
Ttiittchneureut 1 : 1 .

Aui dem Platze des Karlsruher Männerturnverein », den dieser
in entgezenkommcnder Weise zur Verfügung gestellt hatte , tcafen M
die Händballmannfchaften des Karlsruher Schwimmoereins und des
Karlsruher Kanuklub -: Rheinbrüder zum Freundschaftsspiele , das
K -K .R - nach schönem Spiel mit 6 :2 Toren gewinnen konnte. A-

| Hockeysport \
jj 5» Der Akademische HockeqNub Karlsruhe weilte am gestrig««

Sonntag bei der Hockeyabteilung des FC 03 Pirmasens , welcyr
ihn zu seiner 5jährigen Gründungsfeier und zu einem Freundschaft«
spiel eingeladen hatte . Das Spiel nahm einen schönen, ruhigen Ver¬
lauf und endete unentschieden 1 : 1. Die A.H .C.K .-Mannschaft mußt«
leider mit zwei Ersatzleuton antreten , wodurch ste sich den sonst woy«
sicheren Sieg vergab . Aus der Mannschaft sind für besondere Leistuw
gen zu erwähnen Mittel - und rechter Läufer sowie der Mittelstürme ^
— Am voraufgegangenen Sonntag konnte die A .H . C .K. -Manmcyap
gegen die 1 . Hockeyabteilung des FC . Pforzheim einen Sieg o«
tzll «xrin - e».
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Das erfteWettjpieleiner deutschen
Futzbati mannfchafi in Paris.

^Hussia-Bcrlin schlägt die französische Mannschaft « kt 8:1 Taren -
. FJEL Paris , 20. Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
i*« ersten Mal « seit 1L Jahren traf sich gestern eine deutsche
« rrins -Fußballmannschaft des DFB mit einer französischen Ver»
Elusmannschaft - Der Berliner Elub Borussia schlug
^ u b Francaij « Pari , mit 8 zu 1 . Die Begeisterung des
« ooo Kopse zählenden Publikums war außerordentlich grog. Vor
«m Spiele hatte unser Korrespondent Gelegenheit, mit den beiden
Milanen zu sprechen.

Der Kapitän der französischen Mannschaft Darques erklärte :
sind glücklich, dieses Spiel mit denDeutschenauszufechten- Unsere

^ gner sind gutgebtzjjte Athleten , wir haben aber gute Hoffnung, sie
^ ichlagen . Wir hoffen aber auch , daß das Spiel ohne Zwischenfall
« lausen wird und daß unsere Gegner vom französischen Publikum
^ tlich empfangen werden, wie auch wir hoffen von den Deutschen

empfangen zu werden, sobald wir mit ihnen im Juni ein Re'
kanchematch ausfechten werden " Der Kapitän der deutschen
Mannschaft Lux - Berlin erklärte unserem Korresponden-
M vor dem Spiel : „Wir sind zufrieden, dag wir in Paris spielen
« "nen. Wir wurden sehr freundlich empfangen und
« ben aueßrordentlich gute Hoffnung zu siegen. Wir kennen aber den
^
»ert unserer Gegner und werden glücklich sein, i» . Monat Juni ihn
" Berlin zu begrüßen.

"
Um 2 Uhr 40 Min . betraten die Deutschen den Riescnraum

« s Buffolostadions , mit starkem Beifall empfangen .
^
-Mlze Minuten später betraten die Franzosen den Rasen , ebenfalls

starkem Beifall begrüßt . Zahlreiche photographische Aufnahmen
'"crden gemacht . Da« Stadion ist überfüllt und man erwartet mit
"Usgerogter Spannung den Beginn des Spieles - Um 2 Uhr 47 Min -
»!elft der Schiedsrichter den Abschuß , der Franzose Rauches vollzieht

Unter den Deutschen zeichnet sich der Torwächter Patsche! aus .
hervorragendste der Mannschaft ist der Stürmer Passan , auch der

Würmer Schröder uno Kapitän Lux, wte der Läufer Eschenloher
Listen Hervorragendes . Ein zweiter Abschuß der Franzosen wird
don Patschek mühelos aufgehalten , dann gelingt es dem deutschen
Würmer Theiß, den Ball in dag französische Netz zu bringen . Bo-
"ißia hat das erste Tor . Borussia greift neuerlich an . Der Fran¬
ke N e m n i rettet aber die Situation . Der Franzose Hennequin
« rsucht ein Tor für Paris zu erzielen , wird aber aufgehalten . Das
^piel entwickelt sich jetzt im Zentrum . Schröder unternimmt einen
*eu

?n heftigen Angriff . Das Publikum applaudiert stürmisch . Bo*
^ Isia erzielt das zweite Tor . Mit 2 :0 für die Deutschen geht es in
tle Halbzeit .

Nach Wiederaufnahme des Spiels beginnen die Franzosen einen
Zweifelten Kampf , um wenigstens ein Ehrentor zu erringen . Ihr
l>nker Flügel erweist sich als gut geschult , aber auch die Deutschen
nnd unermüdlich tätig . Verschiedene Versuche der Franzosen, ein
« r zu erreichen bleiben vergeblich- Plötzlich aber gelingt es Rou-
*es, den Ball in das deutsche Netz zu bringen .

Den D e u t i ch e n gelang es noch, ein d r i t t e r Tor zn schießen,
dem Resultat 3 :1 für Borussia-Berlin schließt da» Spiel unter

Begeisterung des Publikums . Die deutsche Mannschaft war aus »

Zeichnet geschult und sehr einheitlich. Die Franzosen beklagten sich
pfonbets darüber , daß sie keine genügend starke Verteidigung hät -
en. Das Publikum war übrigens mit der französischen Mannschaft

ŝ emlich unzufrieden und schimpfte sie wiederholt an». Unter den
Zutschen find die besten Spieler Patschek, Passan und Lux.

Das Spiel wurde sehr heftig durchgeführt- Das Publikum war

Unordentlich sachverständig. Die Einnahmen betrugen iiber 80 000
sanken . Die Deutschen widmeten den Franzose« »ach dem Spiel
^ e sehr schöne, seidene Fahne .

Die Fußballergebnisse - es Sonntags .
Bezirksliga .

Sportklub Stuttgart — F .T. Müh-lbnrg 8 :2.
Stuttgarter Kickers — D - f. R . Heilbronn 0 : 1 (Ueberraschung)-
Freiburger F .T. — 1. F .T- Pforzheim 0 :0.

Kreisliga .
Frankonia Karlsruhe — Phönix Karlsruhe 1 :2-
Karlsruher F .V - — V . f. R . Karlsruhe 2 : 1.
F .V. RastattNiederbühl 7 :1.
F .V . Offenburg — Friedlingen 6 :0.
Billingen — Schramberg 1 :1.
Singen — Schwenningen 0 :0.

Weitere Ergebnisse:
'Nordstern Rintheim — Spielrereinigung Söllingen 8 :0.
Südstern Karlsruhe — Spielvereinignng Teutschneureut 5 :0-
Fußballgesellschaft Rüppurr — Spielvereinigung Durlach-Aue 0 : 1 .
F .T . Vittoria Mühlburg i — F .V . Wössingen 1 0 :0-
V. f. B . Eppingen 1 — F .V - Wössingen 2 6 :1.
F -V . Breiten 1 — F .V . Rußheim 1 0 :1 .
C-T - Alem. Eggenstein — Hertha Karlsruhe 8 : 1.
2 - Mannschaften 2 :0.

KreisUga Mitteldaüen .
Stand am 19. Oktober.

T »re
, Vereine Spiele gern . verl. unentich . für lieg . Puutie
l L -F V. ü 5 _ — 2 .9 4 10
; • Rastatt 6 4 1 1 10 7 9
“■ Durlach 5 3 1 1 15 8 7
t" Eaggenau
8 Wönix
7 Daxlanden

Frankonia
a Z -F .B .

0
4

:i
2

2 1 7
8

ti
4

7
0

ti I 2 0 11 5
6 1 4 1. 5 15
6 _ 4 2 3 10

”• Niederbühl 6 — 5 1 ti 30 1
Karlsruher Fullballverein — V.f.B .-Karlsrnh « 2 :1 (2:1 ) Ecke » 3 :3.

Wie sehr auch ein erfolgreicher und in guter Position liegender
?^ ein jederzeit mit Hemmnissen und vorbereitetem Widerstand zu
^shnen hat , zeigte die obige Begegnung auf dem V . f.B .-Platz . die
lsten nur knappen und bis zum Schlußpfiff absolut nicht gesicherten

des mit hohen Resultaten in den seitherigen Verbands spielen
J ^ iteriben KF .V . brachte. Allerdings waren die Umstände beson-
« r« : V .f.B . griff zu einem Stil , der starken Widerspruch unter den
Mchguern weckte und diese aufatmen ließ, als der Schlußpfiff die
^ he beendete.
6 . In Sen ersten Minuten verrät K .FV . eine deutliche Unsicherheit

Nervosität , die den Kontakt unter der Mannschaft imterdindet ,
ein wider Erwarten tadellos durchgcführter Angriff bringt durch

Mittelstürmer mit entschlossenem und überraschendem Schlag den
ff' ten Erfolg . Aeußerst hart steht D.f.B . ins Spiel und fein Haupt -
Menmerk auf energische , flinke Deckungs - und Störungsarbeit rich -
•T1® - verdirbt er dem Gegner den sonstigen Ctrl und geht auch selbst
™ Vorstößen über , die aber infolge Unvermögens des Inncnsturms
« keinem Resultat führen . Aus einem Eckball des K.F .V .. der knapp
»Ehrten Kopfball seines Mittelstürmers bringt , gelingt es dem
ff -chtscmßein, diesen auftunechmen und trotz starker Tordeckung flach
lAusenden . 2 :0. D .f.D . vergibt dann wieder sehr gut« Gelegen-
« tten. bis sein Rechtsaußen , nach Abwehr eines von ihm abgegebe-
?? Drehschusses , aus spitzestem Winkel das Leder in die Gegner¬

Vadische Vrtsse sVko« t«PauS^aSt1>

mosche, schickt. Mit diesem knappen Spielstand geht es in den Wechsel .
Für KFV ., der infolge Verletzung vorübergehend einzelne Spie¬

ler vom Felde schicken mußte , gibt man auf Sieg nicht allzuviel , zu¬
mal der Wiederbeginn deutlich die Abschreckung einzelner Spieler vor
dem hatten Vorgehen des Gegners zeigt . Längere Zeit pendelt der
Kampf , um dann mehr und mehr in Drängen des K F .V . überzu¬
gehen. dessen Hauptstütze, die Mitte , aber scharf und reichlich bewacht
wird . Eine geraum« Spann « hält d'sser Druck in verstärktem Maße
an . um bei einem überrumpelnden Gegenstoß des V .f .B . , mit tadel¬
loser Abwehr eines scharfen Kurzschusses durch den K .F .V .-Torwart
zu enden Wieder wirft sich dieser in sehr gewagter Weise einem
Durckstoß des reckten Gegnerflügels entgegen, bannt im Liegen die
äußerst gespitzte Lage, muß aber infolge der dabei erfolgten Ver¬
letzung das Feld verlassen Der linke Verbindungsstürmer geht an
des Torwatts Stelle , meistert einzelne Schüsse des mitunter viel zu
'ckarf kämrfenden V .f .B .. und mit dem bald darauf erfolgenden
Schlußpfiff hat man eines jener Sviel « hinter sich , die den Svort -
freund nicht erfreuen , und den Gegnern Wasser auf die Mühlen
leiten .

Bei K .F .B . Torwart , rechter Läufer . Mittelstürmer und di? Flü¬
gel hervorzuheben. Die Mannschaft selbst spielte bei den geschilderten
Umständen unter Forni .

Bei D .f .B . stach das Tordeckunastria bervvr . Der Angriff zn zu¬
sammenhanglos . zu viel abseits . Der bessere Teil die Flügel . Die
Leitung hatte komen leichten Stand , hätte aber doch schärfer d >'

greifen dürfen . Offensichtlich war aber ihr Bemühen , fackffch zu amten .
August M ii ß l e .

F . -C. Frankonia Karlsruhe — F .-C. Phönix Karlsruhe 1 :2 (0 : 1) .
Ecken 6 : 8.

Ein typisches hartes Punktspiel von Anfang bis Ende . Sofort
nach Freigabe des Balls setzte der scharfe Kampf ein , der bis kurz
vor der Pause noch vollständig offen stand. Der Anstoß Frankonias
mißlingt und Phönix fetzt sich einige Minuten vor des Gegners Netz
fest, erzielt auch feine erste Ecke , die aber nichts bringt . Hierauf ziem¬
lich ausgeglichenes Spiel , das beiderseitige scharfe Angriffe bringt .
Die erste schöne Gelegenheit für Frankonia versiebt der Linksaußen
durch Danebensetzen des Balls . Als Gegenstück läßt der gesamte
Sturm von Phönix eine Vorlage von rechts durchlaufen , ohne sie ver¬
werten zu können. Nach und nach schraubt Phönix sein« Ecken auf vier
die alle nichts bringen , bis es kurz vor der Pause Witt gelingt , dem
nach innen gelaufenen Salzmann einen Ball schußgerecht vorzulcgen ,
den dieser dann auch zum ersten Treffer verwaiüielt . Mit 1 :0 für
Phönix werden die Seiten gewechselt .

Bei Wiederbeginn liegt sofort Phönix im Angriff . Den ab¬
schließenden Schuß lenkt der Frankonen -Torwächter zur Ecke . Dieselbe
wird gut gewehrt und der Ball hierauf in steiler Vorlage nach vorn
gebracht. Zwei Verteidiger verfehlen und dem Torwächter entgleitet
der Ball , sodaß der in richtiger Erfassung der Lage nachsetzende
Treudle mit dem Ball ins leere Tor lausen kann. Von diesem Zeit¬
punkt an spielen beide Parteien auf Sieg und strengen sich gewaltig
an . Kurz hintereinander wechseln die Ecken hüben und drüben . Witt ,
heute der gefährlichste Stürmer von Phönix , bricht plötzlich durch , sein
Schuß geht scharf am Pfosten vorbei . Einen Augenblick später wieder¬
holt sich fast derselbe Vorgang mit dem Unterschied , daß der Ball
diesmal ins Netz geht. 2 :1 für Phönix . Der heute auf Einzelaktionen
eingestellte Frankoniasturm kann gegen die gegnettsche Vetteidigung
nichts ausrichten , da auch zwei Strafstöße in Strafraumnähe wir¬
kungslos verpuffen, bleibt es beim Stande 2 : 1 r»ü> beim Siege von
Phönix .

Bei Frankonia fehlt es zunächst einmal am genauen Zuspiel , und
®<w Le Hauptsache ist, um Erfolge zu erringen , an der geisttgen
Sturmsuhrung . Auch dir Hintermannschaft , mit Ausnahme von
Abendschön , ließ zu wünschen übrig .

Bei Phönix konnte ebenfalls der Sturm — außer Witt — nicht
restlos befttedigen . Aus der Hintermannschaft stach Leiter hervor .

Schiedsrichter Hank-Mannheim befriedigend . O . E .
Tagsena » — Darlande » 1 : l (0 : 0) .

_ H" « * « »er ansehrlichen Zuschauermengr ertönte der Pfiff des
Schiedsrichters mid Eaggrnau ging sofott zum Angriff über , welcher
von Daxlanden schon unterbrochen und auch gleich vor des Gegners
Tor getragen wird . Der Torwatt G-ggenaus klarte die Sache und
brachte i>sn Sau zur Milte . Nun war es Gaggenau , Las eine brenz-
uche Sache durch einen Ettafstotz vor das Daxlander Tor brachte.
Daxkmden jedoch war energisch genug, brachte wiederum den Ball
vor des Gegners Tor , welcher zur Ecke ablenkte, die aber nichts ein-
dringen konnte. Endlich nach schöner Kombination erzielt Daxlanden
durch Linksinnen «in Tor , welches ober wegen Abseits nicht gewettet
wurde und mit 0 : 0 wurden die Seiten gewechselt . Gleich nach Pause
legt sich Daxlanden mächtig ins Zeug und erzielt nach längerem
Drangen fern erstes Tor , welches der jugendliche Linksinnen unhaltbar
einfandt«. Gaggenau drängt nun heftig zum Ausgleich, was aber
Daxlarcken unmöglich zu machen schien. Doch Gagaenau kommt zum
Schluß immer mehr auf und erzwingt durch Prachtschuß des linken
Läufers den Ausgleich. Beide Gegner wurden nun wieder lebhafter
und die Torwächter mußten verschiedentlich eingreifen . Darlandesi
zeigte sich von seiner besten Seite , konnte jedoch an dem Resultat bis
zum Schlußpfiff nichts mehr ändern . Schiedsrichter Hofläß-Pforzheim
korrett und zufriedenstellend. H . K_

Brrdaadsspirl Klasse A .
V.f.B . Südstadt Karlsruhe — Diktoria Iöhlingen 4 :1 (2 :0 ) .
Der alte A-Klasse -Verein hatte am gestrigen Sonntage den Neu¬

ling zu East und fertigte ihn mit einem glatten 4 : 1 ab . Der Beginn
des Spiels zeigte schon , daß Iöhlingen die Sache nicht leicht nimmt .
Bei äußerst scharfem Tempo hat zunächst Südstadt mehr vom Spiel
und bucht mich nach kurzer Zeit auf Strafstoß , welcher dem Torwäch¬
ter Iehlmgens entgleitet , ihr erstes Tor . Hierauf gleich verteiltes
Spiel , bis es Siidstadt gelingt , einen schlecht gewehrten Ball zum
zweiten Treffer einzndrücken .

Nach der Pause vernlindertes Tempo. Nach einigen Ecken stellt
Siidtstadt auf Flank« von rechts 3 :0 , und bei starkem Nachlassen Jöh -
lingens auf 4 :0. Durch leichtfertiges Spiel der Bff.B .-ÄKrteidigung
gelingt Diktoria dann noch das Ehrentor .

Siidstadt hat durch Zurückgreifen auf alte Svieler an Durch¬
schlagskraft bedeutend gewonnen.

Iöhlingen ist eine schnelle aber zu scharf ipiekende Eff . Der sehr
gut amtierende Schiedsrichter wurde durch das scharfe Spiel Iöb -
li ngens zu verschiedenen Warnungen veranlaßt . O . (£>.

lEchwiminspoet J
JitbUäumssrftwimmfekk In München .

(Eigener Bericht .1
München, 19 . Df*. Mehr als 30 Vereine aus allen Tei¬

len Demfchtands trafen sich heute in München aus Anlaß des 25.
Jubiläums des Schwimmvereins München 1899 zum sportlichen Wett -
kampf . In Gegenwart des Prinzen Alfons von Bayern und des
Bürgermeisters Schmidt wurde bei überfüllter Halle glänzender
Spott geboten. Don Karlsruhe war nur Bierhalter
vom KS .B . 99 erschienen , der seinen einzigen Wettkampf ,
die 2 . kurze Strecke , in guter Form gegen 13 Teilnehmer ge -
w a ii n-

Nachstehend die Ergebnisse:
4 mal 50 Meter Junior - Frei st il st afsel : 1 . Poseidon
Dresden Zeit 1 :38, 2 , MSV . München (Mannsch.) Zeit 1 :39. —
100 Meter Bru st schwimmen für Vereine ohne Winterbad :
1 . Gennes Wilhelm (SV . Aschaffcittnug) 1 Min . 27 Se !.. 2 . Lanzinger
(Innsbruck ) 1 Min . 30 S«k. — 4 mal 50 Meter Damen - Iunior -
i a g c n ft a f f c 1 : i . VfoS . München 3 Min . 00,2 Sek. , 2 . MSV .
3Wnchsn. — Junior - Kurze Strecke 50 Meter Freistil : I .
Wochcle (Schwaben Stuttgart ) 30,8 Sek., 2 . Zettel Ludwig (MSV .
Müiichon) 51,4 Sek. — Scniorbru st schwimmen 100 Meter :
1 . Eidenschink (VsvS . Akünchen ) Zeit 1 Min . 24% Sek., Hans Köhler
(Sp . Eharlottenburg 87) 1 Min . 25 Sek . — Damcn - Freistil¬
schwimmen 50 Meter : 1 . Frl . Murray (Poseidon Leipzig) 85

Sek., 2. Lotte Düring (Poseidon Dresden ) 36 Sek. — Junior »

springen : 1. Wochele ( Schwaben Stuttgart ) 81)1 Punkte . 2. Lab¬
iler (SV . Regensburg ) 28 Punkte . — Junior - Brust st affel
3 mal 100 Meter : 1. SV . Augsburg 4 Min . 38 Sek. , 2. SV . Innsbruck
4 Min . 40 .8 Sek. — Freistilschwimmen 50 Meter für Vereine
obne Winterbad : 1 Gennes (SV . Aschaffenburg) 31,8 Sek ., 2 . Gradl
(TV . Bamberg ) 32,2 Sek., 3 . Einst August ( SV Mainz 1901) 33 Sek.
— Damenbrust st affel 3 mal 100 Meter ' 1 . Poseidon Dresden
5 Min . 22,8 S -if ., 2 . VfoS . München 5 Min 24 8 Sek . 3 SB . Inns -
brock 5 Min . 27,8 Sek. — Altherrenschwimmen über 35 Jahre .
50 Meter Freistil : 1 . Sanzenbacher (Schwaben Stuttgart ) 33 Sek ,
2 Preu Fritz (SV . Augsburg ) 36 .2 Sek. — Altherrenswimmen
über 45 Jahre , 50 Meter Brust : 1 . Koch Max (SVM . 1899) 47 Sek..
2 . Nikolay ( 1 . Frkft . ST .) 46,8 Sek.. 3 . Thomann Hans (SV . Lindau )
51 .2 Sek. — Ermnnterungslaqen st affel 4 mal 50 Meter ,
8 Staffeln : 1 . MSV . Münchon 2 Min . 26 Sek., 2. SV . Augsburg
3 Lüdenlck-eid 01. 3 . 4 . Wasserfteunde München. — 1 . Senior -
Brustschwimmen 100 Meter , 4 Teilnehmer : 1 . Faust Heinz (Göp¬
pingen ) 1 Min , 19.6 Sek., 2 . Hans Köhler (Tharlottenburg 87)
1 Min . 21 .4 Sek. — Damenspringen : Lini Söhnchen ( Brimon )
41 Punkte , 2 . G . Krafl (Augsburg ) 36% Punkte . — Eröf ^ nungs -
frei stilstaffel 3 mal 100 Meter : 1 . VfoS . München 3 Min . 32
Sek. , 2 . Schwimmerbund Schwaben Stuttgart . — 2 . Senior »

Vrust stafsel 3 mal 50 Meter : 1 . MSV . München 1 Min . 53 .4
Sek. 2 . Schwaben Stuttgart 1 Min . 55^ Sek., 3 . SV . München 99
und SV . Augsburg 1 Min . 55^1 Sek. — Damen - J » nior - Bru,t -

schwimmen 50 Meter : 1 . Heiden Er . (VfoS . München) 44 Sek.,
2. Durst Maria (l . SV . Ulm) 46 2 Sek . — Alfred Meine -
Gedächtnis - Schwimmen 2 . Senior -Seitenschwimmen 100 Me¬
ter ' 1 . H -chtbaur Ed . (SV . München 99) 1 Min . 13 Sek .. 2 . Schmidt
Erich (SB . Halle 02) 1 Min . 2 Sek. . 3 . Brenner Hugo (SV . ELppin-

gen ) 1 Min . 16,3 Sek. — D a m e n - B r n st s ch w i m m e n 100 Meter :
1 . Murray Erna (Poseidon Leipzig) 1 Min . 33 Sek., 2 . Müller Maria

(Poieidon Dresden ) 1 Min . 41 .7 Sek , 3 . Keller Inge (SV . Halle 02)
1 Min . 41,8 Sek. — S e n i o r f p r i n g e n ' 1 . Hans Luber (Berlin )
58 Punkte . 2. M . Riedel (MSV . München) 53% Punkte . 3. R . Münzer
(MSV . München) 48 Punkte . — 1 . Senior - Rückcnschwim -
m en 20« Meter : 1 . Riesch Ed ! (SVM . 99) 3 Min . 11 Sek. . 2 . Roleff
Karl (München) . — Junior - Lagenstaffel 4 mal 50 Meter :
1 . MSV . München 2 Min . 35 .2 Sek. . 2 . Innsbruck l . MV . 2 Mm .
37 2 Sek. — Hans Trautner - Gedächtnis - Schwimmen
io '

Kurze Strecke ) 50 Meter , 12 Teilnehmer : 1 . Bierhalter (SB .
Karlsruhe ) 28,8 Sek., 2 Schmidt Jofei (VfoS . München) 29 Sek.
— 3 . Faust Heinz (SV . Göppingen 04) 29 .8 Sek — Junior -

Brustschwimmen 100 Meter : 1. Steiner Julius (SVM . 99)
1 Min . 27.8 Sek.. 2. Jäger (VfoS . München) 1 Min . 29.6 Sek.,
3 . Schmidt ( SV . Augsburg ) 1 Min . 30 Sek. — D a m e n - F r e r st i l -

siaffel 3 mal 50 Meter : 1 . SV . Poseidon Dresden 1 Mm . 57,4 Sek .̂
2 . VfoS . München. — 1 . Senior - Freistilschwimmen 100

Meter : 1 . Eropper Eugen (SV . Augsburg ) 1 Min . 5 Sek. — Er -

munterungs - Freistilstaifel 3 mal 50 Meter : 1 . Ak§ V.

München 1 Min . 34,2 Sek. , 2 . SV . Lüdenscheid 1 Mm ^ ,2 Sek —

1 . Senior - Lagenstaffel 4 mal 50 Meter : 1 . VfoS München
2 Min . 14 Sek., 2 . SV . Göppingen 2 Min . 14,6 Sek. — Junior -

Einzelmehrkampf : 1. Wochele K. (Schwaben Stuttgart ) 75 .7

Punkte . 2 . Strauß Josef (MSN . München) 719 Punkte . - Seni or -

Einzelmehrkampf : 1 . Luber Hanns (Poseidon B -rlm ) . 2,^

Punkte . 2 . Riedel Michael (MSV . München) 46b Punkte - Ju -

-nior - Vereinsmehrkampf : ff NiSV München 68
^
2 Punkt «.

2 . SV . München 99 63,8 Punkte , 3 . VfoS . München 63,5 Punkte . —

Senior - Vereinsmehrkampf : 1. VftS . München 73 Punkte .
2 . MSV . München 66 Punkte , 3. Schwaben Stuttgart 59 Punkte .

| Rudersport |
+ Der Rheinklnb Alemannia hat vor »umnehr 8 Wochen den

Teil seines Bootshauses , der den Spottszwecken dienh ?on der Be¬

satzungsbehörde des Karlsruher Rheinhafens zur Wiickerbenutzuug

Zurückerhalten. Rastlose Arbeit haben Bootshallen urck .
Ankleibe¬

räume instandgesetzt und seit acht Tagen ist der Rucherbetneb wieder

ganz ins Bootshaus am Rheinhaien verlegt , nachdem er über andert¬

halb Jahre in Maxau hat ausgeübt wenden müssen . Der Rheinklub
Älenmnnia will dieses überaus erfreuliche Ereignis durch «in größe¬
res Spottsfest begehen und veranstaltet daher am Sonntag den

2 8 . Oktober , nachmittags 3 Uhr , auf dem Mitteldecken des Rhein -

Laftms eine reich ausgestsliete Klub - Negattn . insHefamt
9 Rennen M! ocm Lenen foft Esnahmslos Qu£ tirit 8 , tctibkijc
Itactr Mit 4 Booten gestartet werden . Es kommen zum Austrag
2 Zweier -Remien . 5 Vierer -Rennen . 1 Achter.Rennen und 1 Dovpel-

kayak-Renmn . Unter den Vierer -Rennen befindet ^ sich ein Eost-

Dierer . der von befreundeten hiesigen und miswottigen Ruderver¬
einen bestritten w-ird . Die Memannia -Kluh -Regatta gewinnt aber

weiterhin erhöhtes Interesse , als volle zwei Jahre verstrichen sind ,
daß rndersportliche Kämpfe auf dem Karlsruher Rheinhafen ausge -

fockten wurden . Da der Zugang zum Rheinbaftn wieder ohne alle
Paßschwierigkeiten sich vollzieht, so ist ein Besuch der Alemannia -
Klub -Regatta sehr zu empfehlen.
> Ullgemeines

■Jtf Ein neues Jugrnderholungshett » «n*f dem Feldberg. Wie
wch erinnerlich , wurde letzten Herbst das Jugenderholungsheim
Iägermatte " durch einen Brand zerstött- Dieser Tage hat nun der
üaritasverband mit der Errichtung eines neuen Iugenderholrmgs -
lcimes auf dem Feldderg begonnen, dessen Rohbau noch vor Ein -
tttt des Winters fertig gestellt worden soll. Der Ausbau des Heimes
eird infolge Fehlens der erforderlichen Mittel vorläufig noch aus *

«fetzt worden müssen .

Alfred Mauls tumgeschichtliche Bedeutung im Spiegel seiner
Schriften von Regierungsrat Professor Broßmer in Karlsruhe ,
Referent für Leibesübungen und Jugendpflege im Bad . Unterrichts¬
ministerium . 28 Seiten . Verlag von Motttz ' Schauenburg in Lahr
1924 . Preis 70 Pfennig .

Es gereicht zu besonderer Freude , die vorliegende Schrift hier
anzeigen zu dürfen . War doch Älfted Maul , dessen Donkmal vor
der von ih7n geleiteten Turnlelirerbildungscmstalt in Karlsruhe steht ,
der Altmeister der Turnerei am Oberrhein , eine lebendige Erzieher¬
persönlichkeit and zugleich ein maßgebender Schriftsteller der Schul-
und Vereinsturnen in gleicher Weise gepflegt und gefördert hat .
Eine Schrift über seine turngeschichtliche Bedeutung hatte schon längst
erscheinen sollen . „Von allen Seiten sttömten nach dem Kttege
Tdeen, Systeme und Anregungen in das Gebiet der .Körpettultur
hinein . Ost alte Gedanken in neuer Bettretung ! Zu irgendeiner
erzieherisch wertvollen Klärung sind diese Bestrebungen bis heute
nicht gelangt . Es fehlt noch die großê schöpferische Persönlichkeit, die

durch Ordnung und Ruhe ein großes Gebäude erstellen könnte. Ohne
den bewußten Anschluß an das im Schulleben und im Volke im
Laufe der Jahrzehnte Gewordene, bei klarer Berücksichtigung wissen¬
schaftlicher Ergebnisse, gibt es keinen gesunden Fortschritt .

" So
schreibt der Verfasser im Vorwort seiner so zeitgemäßen Schrift , und
inan muß ihm aufrichtig dankbar sein , daß er sich der Arbeit unter¬
zogen hat , die innere Entwicklung des badischrn Turnwescns aus¬
führlich darzustellen und dis von Äkaul erstrebten und erreichten Re¬
sultate mit den gegenwärtigen Grundlagen und Zielen der Körper¬
kultur zu vergleichen. Mit voller Behcrrichimg des Stoffes werden
all« von Akaul veröffentlichten Abhandlungen und Schriften (auch
eine Studie über das Schlittschuhlaufen befindet sich darunter ) be¬
sprochen und in ihrer Bedeutung gewürdigt . Dadurch gewinnt man
ein tieferes Verständnis für die Entwicklung und den Ausbau des
Turnwesens und gelangt zu dem sicheren Standort , von dem aus
alle die Anregungen , die in den letzten Jahren von berufener und
unberufener Seite ergangen sind , beurteilt werden können. Ein ge¬
sunder Fortschritt ist nur dann möglich , wenn das Vermächtnis
Mauls gehütet und in seinem Geiste weitergebaut wird . Diese neue
Schrift von Rcgierungsrat Professor Broßmer ist für jeden unent¬
behrlich, der auf dem Gebiete der turnerischen Jugend - und Dolks-
erziehung tätig ist . ff.

echtes Ellfj üOlZ enfscbfedso f
<be' i?estellt aus 0- m berühmten Eüsate 'h - Brunnen»
Heilquellen G . m. b . H ., Bad Homburg .
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Devisen - und Effektenmarkt.
Berliner Börse .

Keine Effektenbörse in Berlin .
* Berlin , 20. Okt . (Funkspruch .) Nach einer Kundgebung der

Börsenbesucher gegen den hohen Börsenumsatzstempel trat der
Vürsenvorstand zu einer Beratung zusammen, als deren Ergebnis
uns folgendes mitgetcilt wird :

„Der Börsenvorstand hat beschlossen, im Anschluß an die heutige
freiwillige Kundgebung innerhalb der Börse wegen Aufhebung der
Börsenstempelsteucr die Börsenversammlung der Abteilung Wert¬
papierbörse heute ausfallen zu lassen .

"

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 20- Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die unüücrsichrtiche

innerpolitische Lage lähmte auch zu Wochenbegiun jede Unterneh¬
mungslust der Börse. In starkem Maße kam dies wieder auf dem
Industrieaktienmarkt zum Ausdruck . Die Stimmung war nicht ein¬
heitlich und nur einige Spezialwerte zeichneten sich wieder durch grö¬
ßere Festigkeit aus . Dagegen verkehrte der Anleihemarkt durch neue
Käufe des Auslandes etwas angeregt in lebhafter und fester Haltung .
Wiederum standen tzft-proz . Preußische Consols im Vordergrund des
Intereffes . Das Papier eröffnete zu 1,0 und wurde in ziemlich
großen Beträgen aus dem Markt genommen. Im Verlaufe schwächte
sich der Kurs auf 1,450 ab . konnte sich aber auf diesem Stand be¬
haupten . Eine ähnliche Kursbewegung zeigten bproz. Kriegsanleihe ,
die anfänglich zu 0 005 gehandelt wurden . Der amtliche Kurs stellte
sich schließlich auf 50. Der Markt der ausländischen Renten war
vollkommen geschäftslos.

Auf dem Induftricmarkt bestand etwas veflere Meinung
chemische Werte , die teilweise leichte Besserungen erzielten .
Elektromo.rkt zeigte behauptete Haltung . Der Montamnarit
vernachlässigt. Kaliaktien bröckelten weiter ob ; auch oberichUPchc
Werte neigten zum Nachgeben . Der Bankenmarkt hatte sehr stilles
Geschäft bei wenig veränderten Kursen. Bon Schiffahrtswerten er¬
litten Hapag eine neue Kurseinbuße von 1 .25 Prozent . .Autoaktien
lagen uneinheitlick Von Maschinenaktien wurden Karlsruher nie¬
driger . Heidelberg Zement waren ziemlich lebhaft gehandelt und er¬
zielten ein Plus non 2 .25. Am Einheitsmarkt der Industrieaktien
kamen nennenswerte Umsätze nicht zustande - Die Börsenaufträge
waren so geringfügig , daß für eine Reihe von Werten Notierungen
überhaupt nicht zustande kommen konnten.

Im Freiverkehr konnten sich die Kurse zumeist behaupten .
Es wurden genannt : Api 2% , Becker Kohle 5 .25, Benz 3 % , Brown
Voveri t % , Hansa Lloyd 1 .1, Rastatter Waggon 3 % , Ufa 11K.

Im späteren Verlauf wurde die Eeschästslosigleit noch vergrößert
durch die Vorgänge an der Berliner Börse, die in Börsenkreisen leb¬
haft erörtert wurden und größte Beachtung finden.

Am Geldmarkt sind die Zinssätze nahezu unverändert - Das
Devisengeschäft lag still bei unveränderten Kursen.

für
Der
war

Warenmarkt.
Produkte und Koloniaiwnren .

* Berlin , 20 . Okt . (Funkspruch .j Der Produktenvertehr war
heute sehr ruhig . Bon Amerika waren die Forderungen für Weizen
billiger , für Roggen nicht viel verändert . Für elfteren Artikel war
die zweite Hand zurückhaltender, umso dringlicher aber für Roggen
nn Markt und erheblich unter den direkten Cifpreisen. Für Brot¬
getreide fehlte jede Unternehmungslust , doch waren die Preisforde - ■
rungen sehr mäßig . Das Geschäft in Hafer war ebenfalls lustlos , der
Konft>.m hält zurück, sodaß sich nur zu Preisen verkaufen ließ , die
unter den gegenwärtigen Erzeugerpreisen liegen . Gerste blieb still ,
feine Qualitäten ließen sich unterbringen , waren aber mrr wenig im
Markt . Futterartikel ruhig .

Die amtliche« Notlcrnnae « stellen lief) (für Getreide und Oelsaoien ie
1000 Kilo , sonst ie IW Kilo ab Station ) : Weizen, märk . 222—223 , ruhia :
Roggen , märk . 222—227, ruhig : Anttergerste 218—230 ; Sommergerste ,
märk . 240—270 , still: Haser , märk . 186—193, vomm . 176—184, ruhig : Wei¬
zenmehl 32—38.28 . ruhig ; Roggenmehl 31—38. matter : Weizcukleie 13 .60 ,
ruhig : Rogaenkleie 13—18.20, ruhig : RapS 390—400 ; Leinsaat 400—410 :
Biktoriaerbsen 32—38 ; kleine Svcisccrbsen 28—27 : ktuttercrbscu 19—20 :
Peluschken 17— 19 : Ackerbohnen 20—22 : Wicken 19—20 ; blaue Lupinen 14
bis 15 ; gelbe Luvinen 16— 19 : Scrabella , alte 14 .50—16, neue 20—2t :
RavSkuchen 16.20 : Trocke » schnitze! 11 ; Torfmelassc 30/70 9 .25 : Äartofscl -
flocken 19.50— 20 Mark .

Häute , Felle , Leder .
Krise am Häutemarkt . Da die Verhandlungen über neue Ver-

steigerungsbedingungen zwischen den Käufer - und Verkäufer-Verbän¬
den gescheitert sind , haben die Käufer -Organisationen ihre Mitglieder
aufgefordert nicht ftiiher auf den Auktionen zu kaufen, bis die Si¬
tuation geklärt ist.

Oela und Fette .
* Mineralöl . Nach den letzten Nachrichten aus Amerika wird

dort die Nachfrage nach Mineralölen als befriedigt bezeichnet , sodaß
drüben die Preistendenz weiter als fest gemeldet werden kann . Da¬
gegen gilt von dem Absatz hier in Deutschland dasselbe, was wir in
un 'erom vorigen Wochenbericht mitgeteilt haben . Die Notierungen
find noch dieselben und lauten : pennsylv . Zeißdamps -
Zylinderöl : Bisc . 5—«b 100. Flp . 310/320 , E .-M . 61 .— ;
amerik . Heißd . - Zyl . - Oel : Flp . ca . 280 . G .-M . 43 .— ;
amerik . Satt dampf - Zyl . - Oel : Flp . 230 '240 , E .-M . 37 .— :
amerik . Maschinenöl - Raffinate : Bisc . ca . 2d/50 G .-M.
35 .50 ; Bisc . ca . i 'AbiZQ, G .-M . 40.50 ; Wsc . ca . 6J4b/50 E . M 44 .— ;
Bisc . ca . 8b/50 . E .-M . 48.— ; Bisc . ca. 101>/50 , G -M . 51.— ; Bisc .
ca. 12b ' 50 E .-M . 53.— ; Bisc . ca . 15b/50 , E .-M . 54.— , für 100 Klgr .
Reingewicht , einfchl . Faß verzollt , ab Lager Hamburg . (Klinke u .
Niemöller A .- G .)

Mein -
Schummern h Herlbronn Wein . Die Lese hat bei trockener

und sonniger Witterung begonnen ; ste wird etwa am 21 . d . M . be¬
endet sein . Quantität und Qualität schlägt vor . namentlich in den
Weinbergen , wo Peronospara und Sauerwurm unermüdlich bekämpft
wurden .

'
Noch kein fester Kauf bekannt . Käufer können sicher gut

bedient werden.

Danken und Geldwesen .
a Einheitliche Konten . Die Vereinigung Mannheimer Banken

und Bankiers gibt ihren Kunden bekannt , daß sie nach Inkrafttreten
der neuen Reichsmark-Währung statt der bisherigen Billionen Mark¬
oder Rentenmark -Konten fortan nur noch Reichsmarkkonten führen-

Vermögens - Schutz-Vereinsbank A.-G. in Nürnberg . Die o G .-V .,
in der 16 Aktionäre 56 122 Stamm - und 4720 Vorzugsaktion vertra¬
ten , genehinigte Geschäftsbericht und Bilanz des 1 . Geschäftsjahres
und beschloß den «usgewiejenen Reingewinn mit 4887 Billionen Pa¬
piermark in die Eoldmarkeröfsnungsdilanz einzubeziehen. Die vor-
gslegte Eoldmarkeröifnungsbilanz fand gleichfalls Genehmigung.
Die G.-V . beschloß das Aktienkapital von 100 Millionen Papiermark
auf 40 000 Eoldmark herabzuietzen dergestalt , daß je nominell 50 000
Papiewnark auf 20 Goldmari umgestellt werden und eine Vermin¬
derung der Mrien im Verhältnis von 50 : 1 erfolgt . Das neue Aktien¬
kapital ist dann eingeteilt in 1000 Stamm - und 100 Vorzugsaktien
ü 20 Goldmark. Weiter beschloß die G .-V . die Erhöhunq des Aktien¬
kapitals um bis zu 200 OOO auf bis zu 240 000 Goldmark durch Aus¬
gabe von 1800 Stamm - und 20g Vorzugsaktien zu je 100 Goidmavk.
Der MindeftausgabÄurs de: neuen Aktien wurde aus 100 Proz . i

-gesetzt und der Aufsichtsrat ' mit der Durchführung der Kapitalser¬
höhung betraut . Die neuen Aktien nehmen ab 1 . Januar 1025 am
Gewinne teil und sind vorerst nur mir 25 Prozent einzubezahlen . Die
Kapitalserhöhung muß bis 31 . Dezember 1025 durchgeführt fein . End¬
lich wurd? noch beschlossen, die Zahl der Aui .'ichtsratsmirgl »oder von
bisher 0 auf 5 '

zu ermäßigen . Nach erfolgter Neuwahl fetzt sich der
Auffichtsral nun wie folgt zusammen: Geheimrat Graf o . Pestalozza-
Nürnberg , Direktor Zehetmair -München. Bankier Schwab-Nürnberg ,
Haupttehrer Wenk -Nürnberg und Fabrikdirettor Langenstein Coburg ,
lieber die Aussichten läßt sich , wie der Vorstand mitteilte , heute so
gut wie gar nichts sagen, da die Aaiwertungsirage noch völlig in der
Luft schwebt , für die Banken aber eine ausickilaggebende Rolle spielt.

sb Gervrrbebank Weiden A E . in Weiden (Obpf.j , Rach dein Be '
schlüß der a .o . G .A . wurde der Betrag des Anteilscheins von 100 auf
?,l>0 Goldmark und die Haftsumme pro Anteil von 100 aus 500 Gold¬
marl erhöht ; damit steht dem Unternehmen nun ein verantwortliches
Betriebskapital von ungefähr 450 OOO Goldmark zur Ver 'ügung.

HandeS .
, Zum IdUjsihrigcn Bestehen der Firma Lohbeck Kebr., Lahr i. B.

und Hamburg . Anläßlich des 150jähr. Bestehens der Firma hat
sie eine ausgezeichnete Denkschrift herausgegeüen , deren Inhalt in
seiner Form von den Anfängen des Hauses Lotzbeck zu dem heutigen
Stand der Firma führt . Carl Ludwig Lotzbeck gründete im Jahre
1774 in Lahr zunächst eine Schnupfrabakfabrik , deren Firma nach
Eintritt seines älteren Bruders Christian , in Lotzbeck Gebrüder um¬
gewandelt wurde . Die große Nachfrage nach Schnupftabaken in jener
Zeit ließ das Unternehmen trotz einsetzender Konkurrenz kräftig wach¬
sen . Das anfängliche Betriebskapital betrug zirka 30 000 Gulden ,
doch hatte die Firma infolge ihres guten Rufs unbegrenzten Kredit .
Die Kriege eines Napoleon riefen zeitweise Absatzstockungen hervor ,
besonders die Kontinentalsperre machte sich stark bemerkbar . Der
Rohtaöak blieb aus , und öle Firma machte nun Tabakanbauversuche
in Baden , die infolge guter Prämienzahlung seitens der Firma und
Lieferung von Samen uno Setzlingen an die Pflanzer gut gelangen .
Sa half die Firma dazu beitragen , der badischen Landwirtschaft über
die damaligen schweren Zeiten hinweghelfen . Die Firma blühte in
der Zwischenzeit weiter auf , und nach Beendigung des Kriegs begann
man auch mit der Herstellung von Rauchtabaken . Die neugegriindete
Firma Ätzbeck Gebr . A .-G . in Hambura übernahm die Bearbeitung
Norddcutschlands und des Auslands Die Fabrikate erfreuen sich
starker Nachfrage. Wir wünschen dem Unternehmen eine gute Wei¬
terentwicklung.

Portland -Zementwerk- Heidelberg- Biannheim -Siuttgart A .- G.,
Heidelberg . In der am 17 - Okt . stattgefundencn Aufsichtsratssitzung
ist eine Umstellung des Kapitals auf Goldmark im Verhältnis von
10 zu 3 beschlossen worden.

a Oberrheinische Eksenbahngesellschast A .- G . Mannheim . Das
Grundkapital ist von 2 Mill . Mk . auf 200 000 Goldmark umgestellt
und in 2000 Namensaktien zu jo 100 Goldmark cingetcilt .

a Oberrheinische Fiillsedcrhalterfabrik Zahn . Leser u . Co .. G.m b .H .
in Mannheim . Gegenstand des Unternehmens ist die Fabrikation
und Vertrieb von Schreibmaterialien aller Art , insbesondere von
Füllfederhaltern . Drehbleistiften und Goldfedern. Das Stammkapital
betrügt 40 000 Goldmark . Geschäftsführer sind Kaufmann Viktor
Leser und Techniker Ernst Zahn , beide in Mannheim .

a Stüttgen u . To. m .b .H . in Mannheim . (Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Handel mit Kohlen und verwandten Produkten .
Stammkapital 10 600 Eoldmark . Geschäftsführer sind Johann Ger¬
hard Stüttgen sKöln ) , Ewald Laak (Frankfurt a . M .) und Friedrich
Knobel (Mannheim ) .

s Papicrdo .rm G .mb . H . in Mannheim , Die Liquidation ist be¬
endet. die Firma erloschen . — „Boelag " Benzin-Benzol-Oel AG in
Mannheim . Die Gesellschaft ist aufaclöst. Das bisherige Vorstands¬
mitglied Franz Beck (Mannheim ) ist Liquidator — Frit - Bensinger
G .m b .H . sn Mannheim . Das Stammkapital von 200 000 Mark ist
auf 00 000 Eoldmark umgutellt . — Oberrheinische Elektrizitätswerke
AG . in Mannheim . Das Erundkaviial ist in 060 000 Eoldmark umt *
c,-stellt und die Gesellschaft aufgelöst. Direfto : Friedrich Skb-aeder
lManndeim ) ist Liquidator . — Ärn ' trjcrf Rhema » A - G in Mann¬
heim. Das Eruirdkamtal von 10 Mill . Mark ist aus 4 M ^ll . Mark
umgestellt und in 10 000 Inhaberaktien zu sc 400 Eoldmark cin-
geteilt .

a . Iungbusch -Garaae G .m .b .H . in Mannheim . Gegenstand des
Untern-bmens ist die Bermieftmg von Räumen zur Unterbring "ng
von Kraftiahrzeng - n . Handel mtt Kraftfahrzeugen , mit B - triebssto 'f
und Ersatzteilen. Ausstihruno von Reparaturen an Krafts --Hrici : scn
und Speditionsbetrieb . Stammkapital 5000 Goldmark. Geschäfts¬
führer Wilhelm Ziegler und Mario de Lorenzo beide in Mannheim .

Friedrichst 'mler Estenwcrk 25 .-65 . . F-rkedrich -stbal ftn der Bilanzu - r 31 . März 1024 er '-beinen Grundstücke mit 150 000 Fr .. Fabrikge¬
bäude 287 361 Fr . . Maschinen 61490 Fr . . Mob ' lken 30 030 Fr ..Warenvorräte 140 550 Fr . . : Debitoren in Höhe von 140 665 Fr stehen

Kreditoren mit 463 019 Fr . gegenüber. Bei einem Aktienkapital von
400 000 Fr . ergibt sich ein Fabrikationsgewinn von 506 030 Fr ., wo¬
von nach Abzug der Löhne und Gehälter mit 277147 Fr . , der Un¬
kosten 161 617 Fr . und Abschreibungen 38 927 Fr . ein Reingewinn von
20649 Fr . verbleibt , woraus ein« Dividende nicht zur Vertei¬
lung gelangt . Zn den Aufsichtsrat wurden nach Ausscheiden des Ban¬
kiers Dr . Karl König neugewählt die Herren Fabrikant Kurt George-
Friedrich-sthal , Rechtsanwalt Philipp -Saarbrücken und Bankdtrektor
Sally Isenberg -Saarbrücken . (Die Aktien des Frisdrichsthaler Ersetz
wevls gehören zu den meistgehandelten unnotierten Sarwerten und
stehen augenblicklich 150 G , 155 B .)

Union Farine A.-G .. Saabrücken. Die im April 1922 begründet«
Gesellschaft , die Saarsiliale der Kölner Fabrik Zohann Maria Farina
am Eulogiusplatz , weist in der Bilanz per 31 . Dezember 1923 oft
einem Aktienkapital von 500OOO Fr . einen Reingewinn non 4 -- .-"
Fr . aus . woraus 8 Prozent Dividende verteilt werden
Unter Aktiven erscheinen Immobilien mit 283 534 Fr . , Fabrikeinrich¬
tung 46 982 Fr ., Erimdstiicke 50 000 Fr . . Mobilien 11 280 Fr .. Debi¬
toren 141 641 Fr .. Warenvorräte 389 798 Fr . : unter Passiven : neben
dem Aktienkaoital gesetzlicher Reservefonds 10 000 . Spezialreserven
151191 Fr . . Kerditoren 220 824 Fr . (Die Gesellschaft steht in In¬
teressengemeinschaft mit der französischen Parkumerie „Uba" )

'Vereinigte Eleliro -Werke Sl.-E . Saarbrücken. Auf der Tages¬
ordnung einer au ? den 11 . Nov . einbermenen o E .-B , steht außer Re¬
gularien der Punkt ' Erw '-iteruna des Firmrntftels

a Oifenbacher Ringmenziegelei A -llft Ofienbach a. M . Dr «
Grundkaoital ist auf 160 000 Eoldmark umgestellt und in 320 In¬
haberaktien iu je 5Ö0 Goldmark eingeteilt .

a Tollet u . Engelhardt . Wcrkzeugmaschlncnsabrik A .-G ., Olsen»
back a . M . Die durch die Generalversammlung vom 22 . Juni 192.

"

beschlossene Erhöhung des Grundkapitals nm weitere 20 Millionen
Stammaktien ist nun auch in seinem Restbetrag von 15 Mill - <#■

berliner Devisen Notierungen . Berlin , den 20 - Okt . 1924.
Die lieutisren Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telearaphisolie Ausrahtnne .
17. 10 24

3eta I Brief
20 10 24

Seid I Brief
1niato ' dain . 109 G . |

Buenos - Aires - - - - - - - 1 es .
BrOsrel *Antwerpen . 100 Fr .
Kristiania . 100 Kr .
KopenO .-iaen . 100 Kr .
Stoci ' iiolm . 100 9rr .
Helsimtforg . 100 finn . Mk.
lallen . 160 Lira

Lonrion . 1 M .
Vew - York . II ) .
^aris . Ino (■> .
Schweiz . 100 Fr .' nanien . loo . es .
Lissabon . lOORseuto
-Innen . 1 Yen
Rio de Janeiro . 1 Milreis
Wien . 160 000 Kr .
Prag . . . 100 Kr .
Jugoslawien . 100 Dinar ■
Budapest . 100000 Kr . i
Pulnarion . 100 Leva :
Danzie . 10Ö Gulden j
Konstantinopel . .

163 84
164

20 .2?
59 .25
7? 49

11145
10 62
18 31
18 815

119
£ 2 .0 '
80 . -40
56 24

L605
0 .465
5 .915

12 * 8
5916
6 47
3 06

/ 5 2 t
2.26

164 66
1 .65

20 .32
59 55
72 78

111 .98
10 58
18 .41
18 906
4 .21

22 .12
80 80
56 52

161 "
0 .475
5 .945

12 .54
5 945
5 .49
3 .08

75 .5.9
2.23

163 99
1 .54

50 . 18
F9 75
72 .22

111 .47
10 .53
18 29
18 82

419
? 1 97
80 425
5616

1 .605
0 .465
5 .915

>2 49
6 .095
5 .46
3.05

/ 5 21
2 .26

164 .81
1 .55

20 .98
6005
72 68

11 ? 01
10 59
18 39
18 91

4 .21
22 09
80 .875
56 .44

L615
0 475
5 .945

12 .56
6125
5 49
3 07

75 59
2 -28

Züricher Devisennotisruv ^en.
Die heutigen Devisennotie

TpleavAt'bisr.be

Zürich den 20 Oktober ,
ruojjen stellen sich wie folöt

Sew -York . - •»
18. 10. , 4

5 .21
L> nj ,

-J4
5.21

23 .4
* Oeutscniand * • •

IS 10. . 4
1.23 */.

20 lü . 2- '
1.24

London . . . . . ? .3 .39 Wien * * * * * G.0l73 ‘/e
C.cOo7 4m

73 .6g
68 .00Paria - - . 27 .25 ? 7. ? 0 Budapest • • • • .

Brüssel ? 5 . 10 25 .0 .6 Apram * * * 7 45 7 50
itaJieu 22 72 >,i ? 7 .10 ‘L - .75 - / v \%

69 90 70 .00 Bukftr^st * * * * 2 .77 1/: v .87 ‘1*
Holtana . 201 .80 203 .75 «VancöRU • • • .00 .25 i ( 0 2?
Stockholm » 138 .60 : 38 76 Helsing ' ôrp * * * * i3 - ’ p ; 3 . lf
Kr ' Stiönie * » 74 .00 14 .25 rttrasiaotraopeJ * • 2.7? - .77 ,
Korenhusren * - 90 .30 89 75 Atben . 9 10
Lrai ' * * 1 - .60 15.60 i>upnn **Aires • • * ' C3f ( 163 .00 ^

Ursnotäerte Werte :
vorb5n»licl

in BilMoac
silier Kali . .
A V i . . .
lÄftd. Motorlokomotivwerko
l>a I ö ur
Becker Kobie
Becket Stahl
B e ur
Brown Boveri . . . .
: ontinentalcTlol35verwertfi

iieutsche laastauto
l>eu ;scbe Ferroleam
> rmAni3 rjuolemn
•*rindieT Zirarren’foßkrÄltwcrke Württbu .
f-ans « Lloyd . . .
KMdburc Vorzugp -Aktie »!
/ oitp. . . .
f rerkraf ?werke
tvMoel Rheydt
• Ain/rerKirsch . .
' norr

'•oirershall . . .
..md «' HWirl,seh8 !tssteU »'
-ieUianü Uhem.
'Itjoerei -SprtzinetaB
l/»*ini?er Brauerei

!n KOT)«H" rr » nnnotiortei
Karlsruhe O ^

Kaiserstr . 2ü9Ho

läciiü YerHsuisr Wii waren vorbörslich Käufer
» Mk pro 100C in Billionen Alk . p

220 240 Obenburger Spinnerei . 320
21 25 Pas , indar .f u . Ildi . A ^ 05

t. 2 1 sburger lotcrn . 37
Raytattcr Waggon . 35

48 PO !lod » u . Wienenbercer 90
8

2Z
10 - uisenbank * * * * 90
37 •7chuvac * * * * » 0 .6

10 12 ^ ' k' he ! • • • • • • • • • « 30

11 13
-' iomau • • • • • * • • • •
fabakh »!nde ' * * *

95
0 .06

15 170 leiebcrkber * * * 10
105 i^ xti ! Uejer * * * 1. 6

1 7 t nrbo Motoren Stnttgai
l 5 2 ijf « . . . 105

10 i.2i ^ »,'kerwaren Speck 0 .5
430

13
470

15
15

urttieaUkna . Atua ;
, vBad. bobienTv <rtan eil .« 9, !

46 b? Mannh . Kohleuwt . -Ac 1 10 .5
Li0 45 *) 65 ‘v ><\ßhb . Braunkvc .- An

2 -> 30 >‘i? u.h. -MHiu *DoD .*Goldan 2 ?
33 37 . V« NocKarworse boJdan 2 ?
65 80 ^ Preaafr . ü *tlisn ». 1U k ( 3 .3
0 .5 0 .7 <' i0 Sächb . Kos <- w .A st . 2ti 4
L 2 >*v Sudd . l' Astwortbari k 01 1.4

33 0
1.5 - '>p t^reiburrei Hotzwert *

uH ^ ibo nro " e ^tmetej -
Verten sn . Kulant Kvi

1.7

rr and VerkHOf®T*
Tslefon : 223
235 429 .
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Aufmerksame und reelle Bedienung — Berlin SW 11. A«-«

Frankfurter Börse
vom 20 Oktober

Staatspapiere
nlo Dt Keicbsao leihe
% k . 18 . [•/o ®/n Ot . Reichsanl .
L dito - »
J/r ScbatzaDwcisüDg
Vs % IV „ \
l /

”
o/o Scbatzanl

o/o Sehptz ; obibe •
l tf °/o Scb .itzgeb - •
°/o dto . v . Ibi9 ■ •

i . •hpa.rprannenaDl.' wanjdöanlcihe • • *
>/0 PreuÜ Konsols -
i/s % dto .
3lc dto . .
ri, Bad . Ab!, v . 1900
o/o dto . vor; 1'*—14 •
ö/o dto . von 1919 * »
V: ü/o abueöL. • ♦ • • ,
Vi /̂o dto . n . U4 • [Jjf bay . Eiaenb . • ■ '
l v°/o oto . . .
°/o <ito. .
J/4 BJäiZ . Lricrit .
‘.'v w/o dto vod lebl
ipezialpi r ; ti «:. • .
li, amerik Gold >
\tlt % Zolltuiken •

( in Proz . )
17 10 I ÜO 10.
O.Efc5 | 0155

1X61' .47"
0 . 65

0. 4b

0 .44
6 . 15
6_lt ,

C-C1111
1 .13 ,
1 .276 1
12 5

1.9
1 .371 1

1
1 .576
0 . 195

tauber .
linkische Bank - -
i,armer Bavkv . • •
Darni ^tSdtei Bank
Deutpche Bank • »
l ' ipkonto -Gee . • •
Dresdener Bank •
i rankr . Metallbank
AiitteJd. Kreditbank
Oest . Landesbank •
Übeln . Kreditbank
Bbeiv . i yp bk . • •
' tdd . Diskonto • »
W estbank Krankt .^ ienei Bankv . • •
^ irr" Koter bk . •

0.17
0 249
58

Indnstrieporiere .

17. 10.
26 .1

1.5 £
8 .8 /

10
12.12

65
13 .

1.6E
0 .3271/2

2 . 3
5

Hapap . . . . .
Nordd . Lloyd • • •
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr . • • - *
Adier & Oppenh . •
Adlei Kleyer • • •
A. K. G. .
An^](>Guano *
Ascbaftenb . Zellstod
Badenia Weinheim
Bad. Anilin u . S. • •
Bad . Aiasch. I/urlach

Bcrtnpann Elektro • *
17. 0.

12
*0 10.

'
12 . ' 5 Hoch u, Tiet * . . . .

17. 10.
2 .4

Binpwerke * 2.33 .2 Höchster Farbw , * « 16 ’/,
Blei u. Silber Braub . • Holzmann Phil . • • • •
Brosen , Bovcri * * 1. 15 Holzvorkoblnng • • • •

MvrirornetoT » * *
6V<

Bübrin ° • * . 4 4 6
Ojppnt Heidelberg • • 18 .4 2i 1 .4Obern. Griesheim » • • 17 Junchans Gebr . • » » 9 . 1
Daimler Motoren * • • .25 > 96 Kammgarn Kaisers ! . * 8 .35
Dt . Eisenhandel • • * 5 50 515 Karl srn her Maseninen -.40
Dt. Gold u . Silber Sch . • 13V , >3 ’> Klein u. Schänzlin 4 25
Dt Verlag * * * 31 30 Knort Heilbronn • • » 3 .6
Dirigier 5 25 b .5 Kon .s . Braun . ?.*»
Dyckerb oR u . Widm . *
E ?f>enw Kaipersl , - • •

3 .8 3 . 7 Krauss u. Co . * * * 4 .2
1.1 1.1 Krumm Otto * * 1, ( 8

EJberf . Karben * * - 6 .9 17 Lahmey ^r * • • • • 11 .76
Eiekt , Lieferung • • • lf .2o 13 .2 Lederfabrik Spier • * 2 .9
El . Licht n . Kraft * • 7 t-0 Ludw . Walzmübie • • 41 . i
F.ls . B» d . Wolle - - 7 / 7 1 MaiuKrafi - - * 8.62
Fmag * * * * 0 .34 1 .34 Meguin • * 9
K£ linger Maschinen • • b . 5 b .3 Metall werk Knodt • • 1
Ettlinger Spinnerei • * 81 33 Moenuf- Maschinen * • 2.5

5 .4 5 .5 Motoren Deutz • * • •
Felten n. Guiliaume * • Motor Oberursel • • • ( 6 . 3
Feinmecb , Jetter 14 3 . 1 N. L * * • • • • • 6 .5
trankt . Pokorny • • • 3.6 3.9 Oleawerke * * *
tuebf - Waggon * * 1.05 LOf Peters ünioo • * * • • 1.45
(.?ati? , Mainz » * * 0 .2 0 .21 Pfklz Näh . Kavser • • 2 .7
Goldsebro . Th , • • • • 12 .3 1 . Reinigei Geb . u. Scb . • 1 .98
iritznei Maech. * • • • 27 . f ( 27 5 Rhein . Elektr « 7 . 25

| Grün u. Biltinger * • » 14 ‘ u Rhein . Meta! * . * 7 .75
» liaid u. Neu « • * * • * 17 18 Rbenauii Aachen • ■ 4. '
( Bammrrsen 20 Rodberg Darmst , * * 3 .4
j Hanf Füssen • ♦ • * • 13 .75 : 13 26 Kütgerswerke - * 1687
i Hedaemb . Kupfer • • 6.6 0.4 Schnell Prankental • • 6-4

16 .8
0 .5

Schuckert Ntämberg
Schub Berneia • • • •
Schuhfabrik Her * • •
Schulz Grönlaok * » •
SeiJinduatrie Wolff • -
Sichel u . Co . »
Siemens tl &lske • • •
Sinaico .

| Südfl . Drahtindnsttie •
• Stoeckicht Gummi • *

Trikotweb Hesißheim
. Thürinper Lie erungen
i Uhren Kurtwängler •
! Yer . Di OeUabriken *
| Vor. Caasolei Eaaa • •

Voipt u. Häftner - • •
j Voltbom Kabelw . - *

Wayß u . Freytag • • •
Wohlmutb • • • *

| Zellstoß Waldbot • •
l Zachokkswerke »
| Zucker Badische • - •
[ Zucket Frankenta ) • •
[ Zacket Heilbronn • •
i Zucker üffstein * • •
‘ Zucker Bhein ^aa • • •
I Zucker Stuttgart » • •

31 .5
3 .35
1. 10
2 .9 .
2 .46
2. 3 I
8 .9 I
1.46
2 6 j4.151

2 52V»
2.9v
2 .95 ;3 I

06 L

! Berk werks *A k tien .
ßerceliu ^ . . . . . . . i
Bochumer Guß * . • •
Budeius • . . . . .
Dt. Luxemburg • • • • i
ÜbOhweiler Bergw« • • |

0.5 5 .31

9 .8
51 00
85

4ei8enkirchen • • » •
Hameuer
v» H Aschetaieben * »
riaM W’ftstereeein * * •
danneamannw. . . . .
tfanafeldor . . . . . .
Oberschi . Eisenbahn •
•>berschi . <Caro >• • • •
Phönix
ithein . ^tahlw • • • •'«omhacbei llötte * • •

. Ueitbroun * • •
Stinues Tiebeck MontaL
l'eilu » Berttbau • • • •
Yer. liönic - u . Laurab .

Freiverkehrswerte

17 . II I
54 - 2
812
13 . 16
Ip
40

3.4
9 62

10
3' .? 5
34 .7c

20 !<-•
pO.87 '

; ?!75 .
3 3i | :

9 62

38 .75 '
35

23 .5.
^7//9 .W

>ectcer Kobie * *
Benzmotoren • * *
tirbgerahall Kali *
fiastatter Waggon

0 .875
3.57
3.75

ft erlbest . Anleiben
n Mark >e ionne Dezvi ätücK.

iadenw . Kohlen •
ilannh . \ ohie « • •
Hes >, Braunkohle •
Breuer - Kal * * *
Breusö üoggen • *
.theiu - Main - Donau

I Sävh >. Brauokohle
i Säohs . Roggen • •
‘ Südd, Festwerte • <

9.8 ,
10 .56
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I
'
odes - Anrerxe .

Honte_ morgen verschied nach langem , schweren
Laden unser lieber Gatt«, Tater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Onkel

Herr Michael Ingold
im Alter von 56. Jahren . B35676

ETTLEfGBN , den 19. Oktober 1924

Die fieftrauemdeb Hinterbliebenen :
Emma Introld , geh. Mitach
Kätclirn Thomas , geb. Ineold
Jakob Thomas
Albert Ineold
Else Ineold , geb. Bertram»
Hedwig Polensky , geb. Ingold
Dr . Otto Poleusky .

Die Beerdigong findet Mittwoch , nachm . S Uhr statt .

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzerfüllt ( eben wir Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß uns unerwartet schnell meine
lifije Frau , unsere Mutter , Schweiler , Schwägerin und Tante

Selma Kaufherr ,
geb . David

ha Alter von 88 Jahren vom Tode entrissen wurde .
Malteh, Karlsruhe , Oletehenvietea,

30. Oktober 1924
Ettlingen, den

B36595

Im Namen der tieftrauern den Hinterbliebenen :

Joseph Kaufherr und Kinder.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag 492 Uhr vom

Trauerhause in Malsch .

Todes -Anzeige .
Am 19. Oktober 1924 verschied nach langem

schweren , mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere
herzensgute Tochter und Schwester , meine inmgstge -
liebte Braut , unsere Nichte und Cousine

Annemie Brüstle
im Mühenden Alter von 22 Jahren .

In tiefer Trauer :
Familie Karl Brüstle .
Emil Kämmerer , Dfyl .-Ing.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 2L Oktober,
nachmittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Gartenstraße 70. B35637

Danksagung .
Für die tiefempfundene Teilnahme , die uns beim

Heimgange meines lieben Mannes , unseres lieben Vaters,
Groß- u. Schwiegervaters , Schwagers und Onkels

Friedrich Kubier
ehern . Posthalter

in so reichem Maße erwiesen wurde , sprechen wir auf
diesem Wege unseren aufrichtigsten Donk aus . B5577

Die trauernden Hinterbliebenen .
Birkenfeld , Karlsruhe , Pforzheim, Darmstadt ,

U

Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme beim Hin¬

scheiden unseres geliebten und unvergeßlichen
Sohnes n - Bruders sprechen wir hiermit unseren
herzlichen Dank aus 5481a

SL Qeorgen , den 18- Oktober 1924-

Karl Haas , Kommerzienrat

treffen täglich weitere Laüunaen

Dinierkartoffeln
Evvlnger Gegend « In und werden Be -

^
»" gen fortlaufend angenommen . 111879

Meis pro Zentner 4.20 Mk.
** Großabnehmer entsprechend billiger .

* *!* Äeckmann , Landesprodukten,

Berlin-Karlsruher Industrie-
Werke Aktiengesellschaft

vorm. Deutsche Waffen- n. ffimftfonsfabriken.
Die Erneuerungsscheine m unseren Aktien

Nr . 16001 — 3ÖOOO können von Montag , den
80 . Oktober 1084 ab

Berlin : bei dar Dlreetfoa dar Dlsoonto-
Gesallschaft ,

bei dem Bankhaus « BleichrSder ,
bei der Darmstädter u. Nationalbank K . a . A .,
bei der Dresdner Bank,

in Cöln t bei dem Bankhaute A. Lev»,
bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . & Cie.,
bei dem A . Schaaffäausen ’schen Bankverein A .-G .

in Ilambnrur : bei der Darmstädter u . National-
bank K . a . A„ Filiale Hamburg,

bei der Dresdner Bank, Filiale Hamburg,
bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,

in Karlsruhe t bei der Rheinischen Creditbank ,
Filiale Karlsruhe ,

in den üblichen Geschäf .sstunden zur Erhebung der
neuen Gewinnanteilscheinbogen Reihe 11 r— mit
10 Gewinnanteilsche .nen Nr. 36—45 und einem
Erneuerungsschein versehen — eingereicht werden .
Den alten Erneuerungsscheinen , die auf der Rück¬
seite mit dem Firmenstempel bezw . dam Namen
des Einreichers versehen sein müssen , ist ein nach
Numinern/elge geordnetes Verzeichnis in doppelter
Ausfertigung beizulügen , A3791

Berlin , im Oktober 1924 .
BeiMrMer iDdusirie -Werke AkfleogesellsM
vorm . Deutsche Waffen- und Munitiensfabriken

v . Gentard .

MofWW 16881

otima mürttemberfliftbel. wird DlenSta » um
Silent hinter dem Hauvtbebnbof abaeaeben

Bad . Beamten-Gen .- Bank.
Unsere sämtlichen Geschäftsräume befinden sich ab

Montag , 20. Okt . 1924
im früheren Gebäude der Rhein . Creditbank

Waldstraße 1.
Kassenstunden :

an Wochentagen : 9—1 und 3 — 5 Uhr
am Samstag : 9—1 Uhr.

Der Vorstand.

Statt Karten.

Danksagung .
Für die überaus vieles Beweise von Liebe und An¬

hänglichkeit , die unserem teuren Entschlafenen aus dem
Kreise seiner jetzigen u . früheren Wirkungsstätten zuteil
wurden , drängt es uns , allen auf diesemWege , herzinnigsten
Dank zu sagen .

lm Namen der Tieftrauernden : B35607

Frau Pfarrer M . Graebener Ww.

r - —
Berta Orässlin
Josef Geiger

Verlobte 835557

KARLSRUHE im Oktober 1934 ,
\ _ /

« nfvolieren ,Beize « . iHevuroturen
von Albet Pianos rc.
betörst billig Wmaiten »
ftrofte IS . 111.. 1. « 85549

ÜMMHilMl

16884Zurück
Dr. Ludowigs

Facharzt für Urologie
Fernspr . 8898 Tgl. 8—6 anß . Samstag .

Heirat .
Witwer , SJWtte der 50et,

Handiverter . hufrt die Be.
Ianntscha.fr eines charak¬
tervollen Fräuleins oder
Witwe ohne Kinder zw .
Heirat . Angebote unter
Nr. » 36106 an bte Ba-
dische P resse.

Heirat .
Such« mich mit einfach.

Beamten oder Ardeiter

t verheiraten . Bin 22
hre alt , mit 1 Kind
Nähre alt) und besitze
sstener . Angebot« un¬

ter Nr . B34S24 an die
Badische Presse,

Generalvertrieb :

Curt Riedel & Co.
Karlsruhe i. B . mes

Waidstrasse 49. Telefon 2979.

und Familie .

reichhaltige Auswahl ,neueste Muster.
Zch liefere Ihnen schonein schgnes Woanzimmerin Grübe von 14 Rollen
fis u . fertig für 25.- m.
H . Dnran » , DouglaSlt. 28
Xel .2485 fcint.i Hauptposttapezier .- u. Linoleum-
verlegarbett wird über-
uominen u. sachmännilch

. ausgeiübn . lltttzv

JL. t
MW ]}

oueA andere gtöl!
w®alan “.S (bubcreme u . »Loda -
Paekett ^ » Bohnerwachs tragen
das Kennzeichen der Qualität ,
de» Naben . Er garantiert Ihnen
für die Echtdett. Lassen Sie llch
aber nichts anderes dafür geben .
Wenn er nicht vorrätig ist . warten
Sie lieber ein paar Sage oder
gehe» Sie ins nächste Geschäft.Dort finden Sie ihn ficher . Diese
Mühe lohnt sich für Sie .
10 bereinigte

Machswarenfabriken A. »G.
fiiSisnffl M

auszuleihen
durch 16601

Aug . Schmlfl ,
Htzvotbeken/Jmmobtlten
KariSrude . Sizichitv. 43.

Selefan 2117 .
■flpwwt afäit . im

Kapitaigesuch
s.Kypoth. /Tellhabersch .
Mtl . Verdienst v . 6 «/« an.

Kostenlos ! RifikoloSI
Vckeemnnn .Krteaöst 86.
Kohen Zins

UN » sichere Getvanlaae .
Räd. Brenner , Oberin¬
spektor , Lessingstr.«» . bur»
7000 Mark

auf 1 . Svpotbet ge « , gute
Verzinsung sofort gesucht .
Anged. unt . Nr . B .350M
an die »Bad . Presse " .

Welch . Geldmann gibt
6 000 Mart a. erste Hhpo>
tftef , zwecks Ankauf - u.
Auszahl . eines Hauses ,
geg . hohe Verzins , einem
Kausm . der sich dezügl .
feiner Rente noch nicht
avsinden lassen möchte .
Angeb . Unt . Nr. » 35034
an die . Bad . Breite - .

5000 Mark
auf i . Hypothek für neu¬
erbautes Geschäftshaus
zu leihen gesucht . Osf.unter Nr. 6139a an die
Modische Presse " .i . m Mk.
von Lelbfigeber auf etwa
lis Aahr gegen Sicherheitund 13 % Monat«,in »
»esncht. Angebote »nt.Rr . 16877 an die . Bad.Prelle erbeten.

fiUNK (HUllaebv -
teil, wenn

15000 EF»M. auf 1 Jahr
fett aegeben , bet monatl.
zahlb . Gewinn von 5"/oder Einlage : Sicherheit
Grundichuldorief <Hppo°
tbeks über 50 000 jt auf
Mühte u . Sägewerk, kein

^ Rillko ! ! Schneller Ent-
L Ichiub an ll - Ackermann ,
• « kiegSitl . 84 » 05227

/ ■ Wellbewerb
i

and

INebe nverdienst .
Um „Die Süd “

die neue illustrierte Sport- a. Koltnrrundscliao
möglichst rasch in die weitesten Kreise der Bevölkerung ainxu-

führen , fordern wir hierdurch Jedermann auf , überall im Bekannten¬
kreise, bei Berufskollegen , im Kundenkreise und in Vereinen für !

„ D io S ti d “ zu werben und Abonnement» - Bestellungen [
entgegenzunehmen . I

Sie werden für fiesen Dienst entschädigt , indem Sh vom Ba- >
trage der Bestellungen , die Sie uns einsenden , all Provision 10*|» «r- |
hallen . Sie können sich auf diese Weise mühelos einen bedeutenden j
Nebenverdienst verschallen . „ Die Süd “ kostet J

vierteljährlich M . 3.-, halbjährlich M. 5 . 50, jährlich 1. 10.-
Wenn Sie also 10 Jahresabonnenten gewonnen haben , haben

Sie Mk . 10 .— verdient .
Außerdem nehmen Sie gleichzeitig an unserem Wettbewerb teil

I und haben , wenn Sie sich intensiv lür uns verwenden , Aussicht ,
eine unserer Prämien zu erhalten .

Wir zahlen an diejenigen Bewerber , fie ans fie meisten
Jahresabonnenten einsenden , Preise in Höhe von 10000 Goldmark .
und zwar als
1. Preis : 6000 Mark an den Ersten 4 . Preis : 800 Marken den Vierten
2 . Preis : 3000 Mark an den Zweiten B . Prei » : 200 Mark an den Fünften
3. Preis : 600 Mark an den Dritten 6.—IS . Preis : 100 M. and . Nächst .

16 .—35. Prei « : 60 Mark an die Nächsten .

! — Zusammen 35 Preise mli lOOOO Mark . —

Dieser Wettbewerb Ist nicht m verwechseln mit den
| vielen Preisausschreiben in leister Zeit. Hiebt das
Los, sondern die Arbeit nnd der Fleiß entscheiden.
Wir verlangen nichts von Ihnen, als Ihre Mitarbeit
an einer gnten Sache. Für diese Arbeit werden Sie

' unter allen Umständen durch die 10 ®/, Provisionbezahlt
„Die Süd '4 können Sie in jeder Buchhandlung und am

Kio- k kaufen oder vorn Verlag beziehen . Gleichzeitig suchen wir
allerorts organisationsfähige Herrn als

Vertreter
für unseren Vertrieb . A8751

„Die Süd “ Verlags - G . m . b. H .
Stuttgart, Urbanstrasse 33.

Winteräpfel und Dirnen
Ter grotzen Nachfrage Halber biS SanrÜtag . de« SS« Vtt »bee verlängeet

WaffenzufuHr in Tafelobst
aus den EngroS- Märkien , deim Kinaaug de» Bezirksamtes , »er« , lktka
KarUtrade beim Postscheckamt tbittr ans Firma, « achienl und «war t»
sämtlichen übliche » Sorte « ans den ProduktionSgearnten wie : Schwel »,
ifrantreick, . Tirol Bodensee . Kiuziatal , k heinpsalz , Odenwald und

dSiirttemderg . » erkauf von einem halben Zentner an. 16844
(Lus dem Markte gekaufte Ware wird frei in» Hau » zuaefüdrtj

Anton Metzger .
l Treppe hoch .

Keine Ladenmtefe .

'V
m
■N

?!

i
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mM . EinfamtlienQaas
t« bester Weftstadilag «. beichlagn - bmefret .
mit zwölf modern anSgeftatteten Räumen ,
Zentralheizung re .. Garten und groben
Kellern , wird mietweise «ünftig ahgegeben
gegen » ewäbrnng eine » entsprechenden
Darlehen » Angebote unter Nr . 16770 au

»s« . Badiich « « refte " erbete « .

Gelegenheilskauf !
In denkbar beitemSnftand beftndl. Arven »- 1

Ml H A .
wie ne«, für Solbmark 0000.— z» »erkf .
Anauber & Fischer, Asrlsrvhe,
Rhetnftr . »4. Tel . 1288 .

Zn3üMl « « te »
Ihr PtchblU» «

? atteBt 5nÄin « . ädierü
»ar . » ««M«

Puppen
•ftOafe . erfefeteile für
jede « rt v . Pnpven nw

Frieda e «MKi ><.
Her evür . 10 bei d Nbr

Wer lestt» kleinere »
Haull

elektr. Licht ?
Angeb . m .Pret » nnt .Nr ,

vrvlltian » ie « a» Presse .

MMKä »
150—208 Mark
_ io« . _13*/« au * Privathend ge .
(« AI . Sicherheit »or -
handcn . Angebote unter
Nr . 1«N78 an di« »Bad .Prelle '

39. 150
«. bemssMzer Dame
gegen guten Zins ans
3 Monate z« leihe «
gesncht. Sefl . Auge,
dote «ater Sr. 5488a
an die Bad. Presse.

Tüchtiges Mitdchcn, wel¬
ches kochen »an« und kin¬
derlieb ist . auf 1 . Novem-
der gesucht . SoGenstr . 15.parier « . B8844V

im
Haaptvettreter
nit Untervertretern ) f.

Kreis Karlsruhe sürvor -
nebm . lebt gangb . . elektr .
Haus - Gebr .-Äeaenftänd «
eesncht. Geringe Kaution ,
hohe vrevtsien . Off. erb .
»nt . r . H . 4121 an Ra »
« Ode. Hetdrlber » . « -?«

Leistnngssähige Kassee -
« . reeimvortnrma sucht
an grvß . Plätzen rührt »«

»um Besuche von Hotels .
§aff « e » . Kantin«» und

rivaten . Anae ». unter
Nr . « 05142 an dt« »Bad .
» reffe' .

Mols
.

/
zu sehr vorteilhaften Preisen

Benger’s u. Zimmerli -Fabrikate u. andere erstkl. deutsche Erzeugnisse

Met 'Mienlf
» tetet ffch rührt «. Herrn

Daoder Dam « durch den
Vertrieb « rftklass H»as -
halt » u. XeUettefeifcn
an Selbst Verbraucher .Off. unter Rr . » «5144“ ‘ " reffe' .an die »Bad Pr

Kaasm. lech«.

per sofort «efncht.
laoeateue-vilr, für

LIektreteviwik
DiP-Hag. Dtüthmr
1080b Softenftr . 10.

Lehrling
an » achtbarer Familie
mlt guten Schul, »uantff .
per sofort oder bald .aes
» artsrnher Pavier »

Sigmund Wolf ,
Scheffelftr . 64. «wi

Öör « äroKitigsett wirda WplMiM
gesetzten Alter « »um vatddgsten « intritt gesucht . Sr .
wünscht Krnntntff « in der Sebensmtttebbranche.
Slnarbote unter Nr . 16612 an di« Badische Presse.

Amu sosorttge» « Antritt wind

M . WW MsMllll
isür Büroarbeit «« . mögttchft in der Sebendmittel -jfür Büroarbeit «« . mögttch
brauche , Leucht, « agedotc unter Rr . 16814 «m die
Bwdtsche Press«.

Existenz!
Großer Va -chekerungskonrorn mit allen

Versioherungoeparten und konkurrenzloses
Tarifen sucht an allen Orten tätige oder
stille Mitarbeiter.

Verfangt wird : Intensive Arbeit, FleiB
und gute Umgangsformen .

Gebeteti wird : Hohe Bezüge bei seB>
ständiger Arbeit

Für abgebaute Beamte , Kaufleute usw .
einträgl . Beruf . Anstellung erfolgt durch un¬
sere selbständige Generalagentur unt T M.
968 an Rudolf Messe , Mannheim. A3792

Damen-Jaoken
anschmiegendes Trikot-Gewebe

Damen *Jacken in Baumwolle und ,
Flor , kleinste Größe,». > 4 60 2.101.20 bis uv 4

Damen -Jacken in Halbwolle und % fiA
Wolle , kleinste Größe , von > 16.— bis

Damen -Untertaillen
anschmiegendes Trikot-Gewebe

Damen - Fntertaillen in 8 'Wolle
u. Flor , kleinste Größe,> 4 .90 4 .40 3 .85 b

Damen - Untertaillen L Halbwolle /J _und Wolle , kleinste Größe, > 9 .15 bis

Damen-Hemden
anschmiegendes Trikot-Gewebe

Wohnungstausch !
Sn » « tn RacISmbc «tn « 4—öZtmmerwodnuns
Biet « in WecafcciM eine 4Simmerwobn ««'>

t» schöner, sonniger Lage mit alle « Zubebö ^
Angebote unter Nr . 5462 « an die - Bad dreAe.

8eb. Fräulein
tm Haushalt bewandert ,
sucht Stellung atS Stütze
bei kleiner Familie . GM«
Behandlung Hauptsache.
Angebote erbeten unter
Nr . » 35118 an die Ba -
dische Presse.

Damen - Hemden in Baumwolle u . « VA
Flor, kleinste Größe, > 4 .90 3 .20 2.9J bis

Damen - Hemden in Halbwolle u .
Wolle, kleinste Größe . . > 7 .90 bis 6.—

Kinder- Hemdhosen
170

anschmiegendes Tr kotgewebe
Klader - nemdhosen i . B'Wolle u

Flor, kleinste Größe, > 5.20 4 .6U 3 .- bis
Klnder - IIemdhosen _

wollgemischt kleinste Größe, > 8 .25 bis

Damen - Hemdhosen , anschmiegendes Trikot -Gewebe
in vielen Paßformen und bewährten Qualitäten

Dam .- Hemdhosen in B’WoIle u . Flor, fachm . verstärkt , kleinste Größe, v . > 8.4 r 6.20 4 - bis 2 .40
Dam .- Hemdhosen in Halbwolle u. reiner Wolle, fachm . verstärkt , v . > 23 .50 21. *9.50 bis 18 . —

ReformbeinkSeider u. Schlupfhosen 1 !E
in Baumwolle, Makko, Seidenflor , Halbwolle u . reiner Wolle , schwarz , marine , grau u . vielen mod . Farben

1951
K,einste Größe ,ür Ki

>^ 20^ 40 bis 2 . 50Kleinste Größe für Damen von
> 6.75 5.— 3.90 bis

Gebrüder Ettlinger

Sunges Mchm
aus guter Famtli « . dar
seine Kenntn . tn Kochen
u . Haushalt erweitern
möchte , sucht sür die
Wintermonat « Stellung
als Stütz, tn kinderlos,

aushalt . Eintritt 15.
ovember. Angeh . un¬

ter Nr . 5472a an die
Badische Presse

Aeise Vertreter
angenehm « Erscheinung

gewRldter Stthfufet
des sämtlichen Gvezereibanblungen , Drogerien . Parfü¬
merien deS Bezirk Oberbadrn . Kreibura bis Rhein und
Bodens « « nachweisbar aut einaesührt . mit den Berdältntssen
bestens bekannt , in feste , gutbezahlte Anstellung oder al»

Alletn - Prov .-Bertreter

sofort gesucht. > 8774
Angebote »vn nur hervorragend tüchtigen Kräften mit
Lichtbild , lückenlosem Ledensl ' Ns nnd tHebattscmlprüchen- " *- oft«.

»ielbewutzt « Kraft , »um
Besuch der Händler für
Baden und Rdcinpial ,Reisen - er

Nähmaschinen -Fahrrö - er
Fabriklaaer per sofort

gefacht
Offerten nnter K . E . 387 n « l» * Hgasen »

»eia * Boiler , Karlsruhe . A3742

Mehrere Reisende- «Ueroris gesucht.fiflF
Süddeutsche Porlrätzentrale ,

Wartgrnhe , Bochffr. S7. » 85R97

Sauberes , ehrliches

Mädchen^
welches alle Hausarbeit
übernimmt , sacht Gtel »
lang auf I . November .

Off. unt . Nr . 1087») an
die »Badische » reffe".

Mädchen.
sacht täglich 3—8

ien Beschäftigung
n I .. .Stunden _im SauSbait iMiitcl » u
Westftadtl Anaeb . »nt
Nr » 35182 a . d . . Bd . « r /

Suche iür meine Toch¬
ter . 1» I .. Stell » al «
Kauskochler

- . ai_ _milte . wo Dienstmädchen
vorbanden . 5804a
. Hans Meyer ,« « »Hans LantenselS ,
Lanienbach,m Murgtal
Suche Mr meine Tochter,

18 Jahre alt . Stellung
als Haustochter , wo sie
den Haushalt tüchtig er-
lernen kann. Angeboie
nnter Nr , B35094 an di«
Badische Presse,

Sehr aut möbliertet -
sreundltches wohn » u«d
Schlafzimmer oder au«
et» Zimmer mit Ze»
tralheizung und el» »-
Licht in schöner Lage tek
Weststadt an sol. Herr»
u vm . ^ u ersr . unt . Nk'

5143 in der Bad . W
Zwei bell«, grobe

Zimmer
tn rnbigem Haus « , süt
Büro geetanei . Nähr ««»
Bahuboss ans t5 . N »*'
sür ruhigen Betrieb «Jf
Vermieten . Anaeboie, «-
Nr . B35130 an die . B«'
diiche Preff « ' .
Wohn. u«r» S « laszta >

gut möbl. , «Mt elekw
Licht an soll . Herrn S!
vermiete«. Sosienstr .
II . Stock ._ » 35i

Möbl . 8 . m. elektr. ßjf
an anstünd . Herrn aul
Nov. zu vermieten Ba »r

borg
'

strabe'
65 , rr lkS. B35W

mödl . ZimM̂S od. 1 . . .
an soliden, gebrld. Hers*
zu vermieten . Südlia '
Hlidavromenade 2. v
gegenüder dem Landes
archiv. , B35Ä

Zimmer «ödu.^
an beff . Herrn sos. i«L
Näb . Luiienffr . 20. 1 » «S

Wohnungstlttljch.
Geboten : 4 Zimmcrwob -
nutifl (parterre ) in schö¬
ner ruhiger Lage . Bis -
marclsiratze.

Gesucht : 3—4 Aimmcrw .
Angebote erbeten unterNr . B3512-2 an die Ba -
dtkchc Presse.

Laden
mit Mohnnag sofort zuvermieten . ,8 » ertragenunt . Nr » 85008 tn der
. Badischen Presse ^.

erbete » unter 8 . Ü . 3161 an Rudolf Mosse » Stattgart .

Lebensstellung.
Bei Panier-. Schreib- » . Galanteriewarenhanblnnoe« out

«ingesüvrter Verkreler
für B « ben , Mürttemberg , Bayer « etn ' chl. Pfalz für kon-
kurrenzloie Artstkel bet gutem Berötenst gefacht . Angebote unt .
Rr . 18817 an sie »Badisch« Presse " erbete ».

Pfälzische Weinkellerei.

v/i« *-# uiiv «uiufuu » tnvCitHii

junger Mann
Im Alter »»» lo bis S? Jahren ,« m sofortigenEintritt gMacht . Meldungen unter Nr . 18781

« n die . Bodilche Preffe ' erbeten .

Znr selbüändigen _ . . . . .» tliflle t» mittlerer Gteot Badens fachea
wir einen tm Kohleavaabel heften « be¬
wanderte ». jüngeren , ledigen

, yührung unserer
iedt Bo ' ' ' '

Filialleiter,
Angebote mit Lebenslauf un » Zeug¬

nisabschriften «nt . Nr . 18881 an die » Bad .» reffe" erbet «».

Guicmgesührte Weingrvtzhandlung ,
FieUerei nnd Brennerei sucht rührigen ,
gediegenen

Derkreker
gegen hohe Vergütung . Angebote unter
Nr . 16893 an die Badische Presse erbeten.

Wir suchen für dortigen Be »irk
tachti 'einen «achtigea . etngeMhrtea

4 Verkreler. ♦
Nur Herr «« mit heften Smvfeh -
lnnge » « ollen ffch « enden «n A8798

Vereinigte Norddeutsche TabakfabrikenR . Maatzen & Co ., Hamburg 15,

welche wöchentlich mit « ioenem Lastwagen durch
Karlsruhe kommt. lucht mit seriö >«mVerkreler
oh«, einer Jirmo in Verbindung zu treten : evtl .
Errichtung eines Konffgnationsiager » . _Oft , unt . Nr . 5475a an die » Badisch« » reffe"

Einträgliche Existenz !
Answärtige , alte , ietftunaSfäbtg « Firma sucht

»um Vertrleb ihrer Spezialer,eugntffe einen solid.
Generalvertreter .

Zur Uebernahm « eines kleinen Warenlaoer «
iss etwas Kapital erforderlich . Bewerber wollen
unte , Angabe des BetrtebSkavItals » der Sicher -
heit . Offert , unt Nr . B35I70 a. d . Bad Pr . einresch

Iür den Vertrieb unserer Erzeugniffe für d eOUUm. ai^b«MMAAM,l44«Y.Brennerei -, Likör -, Rahrüng ^ mittel ». Konser
ven - und verwandte Jnbastrie luchen wtr für
Mannheim und angrenzende Gebiete einen möî
lichst branchekundigen Vertreter .

Angebote sind zu richten nn die 5477a

Südbeutsche Apparatebau A.-G.
Ulm a . Donau , Peter Schmidstraße 9 .

Leiltnngssähi »« Planener
Weitzsttckerei-
lucht sür Karlsruhe vebff Baden « inen
tüchtigen , bei Groffiften und Wäschefebriken
bestens eingefübrten A3788

Verkreler.
Gefällige Offerten~ iltehsachSeien an Schli

mit Referenzen er -
225, Plauen t. « .

Verkreler
für echt Präge » Schinken und Zunge » gesucht.Rur branchekundige , vefteingesüvrte Herren miiia Res . erwünscht . « 8785
Erste Prager Schinken - Import - Ges .

BeeUn -Eh . 2, Etarlottenbnrger User 70.

Gepriltte
Sranheitpfieocrin

für leichte Pffeoe in
Dauerstellung nach aus¬
wärts larötzere Stadt )
gefacht . Neben dem vor¬
band . Mädchen mühten
noch die Oblieaenhetten
einer Stütze übernom¬
men werden . Eintritt
1. Nov . evtl früher . Off
mit Zeugniffen . Lebens -
iaus u . AebaUSanivrüche
unter Nr . 16871 «» die
. Badtich« Preise ".

riichtig «

welche SaaS - Arbeit
mit übernimmt , pe»
sofort gesucht . Zweit -
mädchen vorhanden
Kaiserskratze 26

varterr «.

zu alleinstehend ., älteren
Herrn in kt Laii ^städtche»
d . badischen Oberlandes
gelacht . Angebote mit
näheren Angaben , auch
Bild , unter Nr . 54 -0a an
Sie Bad . Prelle erbeten .

festeres Möbchen
oder

einfache Stühe
! gut kochen und adie gut kochen und alle

sonstigen Hausardeiten
pünlttich versehen , sticken
und bügeln , auch selbstmit Hand aulegen kenn ,in Vertrauensstellung zu3 erwachsenen Personen
nach Ettlingen gesycht .
Hausmädchen vorhanden .Nur soche mii guten lana -
ähriacn Zeugnissen wol -
en sich meiden unter

Nr . 5485a an die »Bad .
Presse".

Iür bauernde Arbeit sofort

Sakko - Schneider
I Svezialist . gesucht, welcher wirklich Her¬
vorragendes in teincm Sach leistet .

Gok- sarb,MMahe 18t .
1587

Werkslülie
an ruhigen Betrieb h>
fort zu vermieten .

1) .Wtlhelmstr . 45. 1 . et .

sür selbständige Stellung gesucht . Bedingung : gut-
Zeugnisse, Tauschwohnung sür bisherige Stellen
snhaberin . Angebote erbeten unter Nr . 16813 an
die Badisch« Presse,

Geübte

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Lederfabrik Durlach
Kerrmann Sc Gkklinger

G. m. b. O. 15876
Eine tüchtige, zuverlässige und geprüite

.Miuöfrjjlcflfcin
Kötdin Eine Amme

mr gesucht . - ^ 1 16888
Leopol- skratze 26» parterre.

MMHBSMLJBMMB
SelbstSadiger

Elekiro -Monleur
in ungekünüigier Stel¬
lung tüchtig und zuver -
1äff ia f . Hausinstallgtlon
lucht leine Stelle per so¬
fort zu verändern .

Angev . unt . Nr . B35128
a die » Bad . Presse ".

Zllngm Witwe
aus guter Herkunst. die
in allen Zweigcn der
Haushaltung ersabren ist ,
sucht entfprcch. Post .n
bei alleinstehendem Herrn
od. tn frauenlos . Haush .
Erstklaff. Referenzen steh,
zur Verfügung . Angebote
unter Rr . 5473a an die
Badische Presse.
Frl ., Lyzeum- u . Han-

delsschulausbildung . ein
Jahr prakt . Tätigkeit
(Lohnbuchhaltung ) sucht
zur weiteren Ausbildung

Stellung.
Angeb. unl . Nr . B34784
an dt« Badische Preise .

AMWlkk.
Mitte 80, verheiratet , mit
langjähriger Praxis , in
allen AbicUungcn perfekt ,
keine Jnilationserschei
nnng , in nnackündigier
Stellung , wünscht ffch —
evtl , auch Uebergang zur
Industrie — baldigst zu
verändern . Ia Rest'rcn
zcn Vorhand"» . Angebote
unter Nr . B35102 an die
Badische Preffe .
Sräulcin , gelernte Nähe

rin . im Haushalt gut
bewandert lucht Stelle
als Haushälterin in
frauenlosem Haushalt .
Angeb. unt . Nr . B34442
an die Badische Presse.

Gebildetes Fräulein . 26
Jahre alt . sucht »um 1 .
oder 15 . November Stel¬
lung atS
Haushälterin

am liebsten bet alleinstch.Dame oder Herrn . An¬
gebote sind zu richten
unter Nr . 5441a an die
Badische Prell «.

Raum
in der Westftadt

45—60 qm , mit Ein¬
fahrt . al » Werkstatt
ober Lagerraum ge -
eignet .ansi . Novemb
l »r4 od. spät . zu verm .
Zu erfragen K ' iegS-
ktratze >11 , Hoi rechts
nachm v .1— 5 Uhr . >««

Sof . zu verm . an gcb .
kinderlos"S

Ehepaar
2 gut möbl . heizb. Zim¬
mer . elektr . Licht , fevar .
(Sing. . Weitst. , freie Lage,evtl , kleine Kocdgelcgrnh,
Anssührl . Anaeb . u . Nr .B35124 an die Bad . Br .

Gut möbl . Mohn » a .
Schlafzimmer tevtl . an
2 Herren ) ,i , verm . Bnm

Leistnastr . i » . > Tr .
KutmSblietteStiimmtr
nur an Herrn auf I Nov ,
zu verm . Steinstr . 81 , ll .

200 -380 inart
( evtl, mehr ) demiemWder mir eine belätle«,nahmcireie 2—3 SiinWfJ !
Wohnung in SntlStuJ *
oder Umgebung bc !o" i,
Angebote erbeten »m«
Nr . 5470a an die
di ch« Preff e ._

Älclnc 2öcrh | tärt*
oder Lagerraum , L,
25 qm , Ost- oder Mittt ?
stad«, sofort zu
gesucht. Off. unt . M
B84t)I4andie . Bad . P ^

rv
*ttb

•oHe

s»nb
!>hlrs

%

tfa

Dr . WH. Chemiker f.
möbliertes Zimmer

m . et . Licht u . gut heu ,
Nähe HochschMe devot
Angeb. unt . Nr . B35<?
an die , Bad . Pressê
Möbliert . Zimmer ,

lichst im St -rdtinnerv ?
jg . Kauim . aus 1 . NL
gesucht . Angebote
Preis unter Nr . BE
an die Badiscbe Pk(l

fuiJg . kinderl . '
möbliertes
mit Küchenbenützung
sofort. Angeb . unter *
B34080 an die Bad .̂ Z
Biirotät . . sol . Frl . Jjeinfach möbllerics

mer , West «. Mittel - °o
Südweststadt , Angcb-
unter Nr B35098 an
Bad ich« Preffe erdetet
Alleinstcb. . solid,

lein , tagsüber im
schäft . sucht einfach m »
lierte Mansarde . Mi
bote mit Preisangabe "
«er Nr . B35120 an
Badische Presse

Sach « vellcs , tauber.
b« ,bares , ^ öbl ^er14*^Zimmer

iektr . Lilmit elektr . LichtundK ^
aetegenbeit .

Anaeb . unt . Nr . 3532 ,
an kie . Badische » rtj Ü

Einfaches
oder Mansarde aui -
November gesucht, j

O ff . mit » reisango,unt . Nr , B35l34 an
. B adt ' che » reffe". ^Kinderl .
leerrS Zimmer mit KAgelegenbeit. Angebote " ,
ter Nr . B35006 an
Badisch« Preffe .
Gutmöbl.Zimwtl
hell. lu ' tig . StadtivlA
Vcvorzugt , von sol .
sotor « zu mieten eei»s« naev . unt . Nr . BS^ ,.an die . Badische Pre >̂

OTiUi. Caöcniohal
mit Schaufenster und Nebenräumen , nebst jj
Wobnuiia , in nur guter Lage , s . vorn . KondiiM ,Kaffee aeeianet ins > u «fttietett deliirfit . ^Kaffee geeignet fof . zu mieten gelacht .
«u»t. Eiiangebote an : *1» ' ,au »i. Etiangebote an :
B . Schweep . ENen »W Jngelbeimerstraho ,

'Büro und
möglich» Karl -Friebrichstr ., Kniierstr ., oder
in der Nähe geiucht.

Anaeb . unter Nr . 16795 an die Ba ». Preüdl

Für vornehmen Bürobetrteb
3 schöne

Bürorüume
auf der Kaiserstraße in zentraler Sagei*
mieten gesucht . k

Offerten unter Nr. 2335050 an ^
„ Badische Presse" . y

2- 300 qm helle. ItOfelK
oder Mih-Mme

für ruhiger , saubere» Fabrikat ! onsgcichäst in '*it
lach od .-r Karlsruhe gesucht . Angebote unter *
» 35036 an die Badische Preffe .

Solider Herr lucht iür tofort . 1. oder 15

mifDI.
"

in besserem Hau !« und ruhiger Lage . Off <^
unter Nr . 5448a an die . Badische Presse."

cff'

^ rd,‘hot,
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Feuer am Nordpol.
TechvischPaMlsth« Noma» tut* der Gegenwart
■,i, :u . Co »

Karl A« gn *t von Laffert »
^ •teht by Brust Kails Nachf. (August Scharf) G . m. b . Hm Leipzig.

(*• Kortsetzuna.) (Nachdruck verbot«».)

^ -Oho"
, lachte der Raffe. „Mfo doch wieder da, leidige Geld!'ottt>ieI brauchen Sie ?“

»Mindesten» ein« Million Doll« . Aber wenn die Sache glückt,
das Geld hundertfach wieder Einkommen "

»Liegt Ihnen viel an dem Unternehmen ?“
»Sehr viel .“
»Dann tun Sie mir den kleinen Gefallen, um den ich Sie bat —

^ der Schmuckkasten ist Ihr eigen “

^ »Gehen wir schlafen “
, sagt« Linda fröstelnd. „Ich sehe. Sie*"ien mein Freund nicht sein.“

jv »Dann behalten Sie Len Platinkasten und verkaufen Sie ihn
in Bukarest. Dann haben Sie das gewünschte Geld-"

»Und was verlangen Sie dafür ?“
»Das Versprechen, binnen acht Tagen die Meine zu sein.“

t Die Stimmen verloren fich, und wenige Minuten später befand
Inders fich wieder in seinem Zimmer . Aber noch lange lag er™afIos und dachte an die schöne und seltsame Linda Lahory.

10.
. . Aufregende» brachte der nächste Morgen für Schloß Sarat « . Der
!™nie Schmuck der Fürstin sowie der kostbare Platinschrein waren
^stchwunden.

Sanders erfuhr durch Stefanescu die ersten Einzelheiten .
. Die Fürstin bemerkte beim Ankleiden den Verlust - Am Abend
^ hei latte ste ihren Schmuck in die Kassette Stratoffs gelegt und
[Mn einem Fach ihres Toilettetisches verschlossen, der in ihrem
, .̂ fzim-mer stand. Dieser war anscheinend mit einem Nachschlüssel
«?Tfaet , sein Inhalt geraubt . Gin Einbruch schien nicht vorzuliegen ,

1° ruhte der Verdacht auf den Dienstboten.
»Was wurde bisher veranlaßt ? “ fragte Sanders ,

t, »Stratoffs Auto fuhr vor zehn Minuten nach Bukarest, um zwei
!°lizeibeamt« zu holen, die auch einen Spürhund mitbringen werden.

°u telephonierte bereit» mit dem Polizeipräsidium .“

Geschah sonst noch etwas ?“

wwitowiiw

JDtan untersagte den Dienstboten jedes Verlassen des Hauses,
bi» die Polizei hier war .“

„Ich werde die Umgebung de. Schlaffes absuchen “
, sagte Sanders .

„Wollen Sie mich begleiten ?“
Die Herren begaben fich in den Park bis unter das Fenster, aus

dem Sanders am Abend vorher sein Zimmer verlassen hatte . Hier
nahm er die Silberrute zur Hand , stellte sie in der Richtung auf .
aus der die Einwirkungen des unbekannten Mannes gekommen
waren , und verharrte einige Zeit in tieffter Sammlung . Dann
schritt er mit halb geschlossenen Augen vorwärts -

Leise begann die Silberschlinge zu drehen, plötzlich zuckte sie
nach oben. Sanders blieb stehen und warf einen Blick auf den
Boden . Der sonncngcbräunte , verhärtete Rasen zeigte keinerlei
Fußspuren . Nun stellte er die Rute senkrecht auf zwischen beiden
Zeigefingern - Sofort drehte die Schleife links vom Schlosse fort.

„Wollen Sie bitte genau auf etwaige Eindrücke im Boden
achten , während ich die Bewegungen der Rute verfolge"

, bat er
Stefanescu -

Langsam ging es weiter , einen weißen Kießwcg entlang . Vor
einer Eartenbank drehte die Schlinge im Kreise. Sanders blieb
stehen , während Stefanescu sich bückte, um ein in Setdenpapier ein¬
geschlagenes Päckchen auszuheben, da» unter der Bank lag .

Er schlug das weiße Papier auseinander und stieß einen Ruf
der Ueberrafchung aus .

„Der Schmuck der Fürstin “
, rief er erregt -

Die oberflächliche Untersuchung ergab ein wildes Durcheinander
von Ringen , Ketten und Armbändern . Die Schmuckstücke schienen in
Eile zusammengerafft und achtlos in das Papiet gehüllt zu sein .

„Wie wird sich die Fürstin freuen !“ rief Stefanescu . „Wir
müssen ste sofort benachrichtigen.“

Sie trafen Linda , die Prinzessin und Stratoff beim Frühstück auf
der Terrasse. Groß war die Ueberrajchung, und die Fürstin strahlte-
Doch die Kunde , daß die Kassette fehlte, versetzte sie aufs neue in
Bestürzung.

„Höchst seltsames Begebnis “
, meinte der Russe mit einem Unter¬

ton von Mißtrauen .
„Ich werde mich jetzt an die weitere Verfolgung der Spur

machen “
, erklärte Sanders . „Vielleicht gelingt er mir . Näheres über

den Täter herauszubekommen.
“

„Aber erst müssen Sie frühstücken “
, bat Linda -

„Sie haben recht , Fürstin "
, sagte Sanders . „Wer kann wissen ,

wie weit mich die Spuren noch führen. Auch bitte ich darum , daß

einige Ihrer Leute zu Pferde und zur Vorsicht alle bewaffn '
begleiten .“

„Wir Me kommen mit “
, rief Linda eifrig . Dann gab I >

Diener kurze Anweisungen-
»Ich schlage vor, bis zum Eintreffen der Polizei zu w

meinte Stratoff . „Die Fähigkeiten von Herrn Sanders in
Ehren . Sollte es ihm aber doch nicht gelingen , etwas ausfir .
machen, so würden durch das Herumlaufen vieler Menschen in
nicht nur die vielleicht vorhandenen Spuren verwischt, jond-
könnte auch dem Spürhunde so gut wie unmöglich gemacht u
die Fährte des Verbrechers von den vielen anderen zu unterscht

„Die Frau Fürstin hat zu befehlen“, sagte Sanders . „AK
es wünscht , so warte ich . Allerdings wird auch mir später das
suchen sehr erschwert sein -"

„Ich bitte Sie dringend , versuchen Sie Ihr Heil .“

„Sie haben Ihren Schniuck bereits wieder“
, fapte Str

„Bisher bin ich allein der Verlusttragende .
“

„Durch meine Nachlässigkeit ging Ihre kostbare Kassette
loren"

, widersprach Linda . „Also bin auch ich für den Verlust
bar , den ich Ihnen eventuell ersetzen muß-“

„Sie wissen , Fürstin , daß es mir ein Vergnügen sein wi
Ihnen das Schmuckkästchen als Zeichen meiner Verehrung zu i
lassen. Wird es nicht wiedergefunden, dann bitte ich, es als ein
schenk von mir zu betrachten.

“

„Sie find fei)t liebenswürdig “
, sagte die junge Frau kühl . „$

derart kostbare Geschenke vermag ich nicht anzunehmen .
“

11.
Rach beendetem Frühstück gingen alle ins Schloß, um sich für l

möglichen Schwierigkeiten des Weges paffend anzuziehen.
Stratoff gelang es , der Fürstin unbemerkt zuzuflüstern:
„Merkwürdig , daß der Dieb sich mit der Kassette begnügte v

Ihren Schmuck so offensichtlich liegen ließ , daß er bestimmt gefunl
werden mußte. Da wäre es besser gewesen , Sie hätten den Schm >
kästen heimlich verkauft , um dag von Ihnen gewünschte Geld zu r
halten . Sie konnten dann ja ruhig behaupten , bestohlen zu sc .
und ich allein hätte das Nachsehen gehabt .

“

„Wollen Sie damit sagen, daß Sie mich einer solchen Niedertrat
für fähig halten ?“

„Ich bin der Meinung , daß Sie sehr klug daran getan hätte '
Aber wenn es Sie beleidigt , nehme ich natürlich einen derartige
Gedanken zurück-“

(Fortsetzung folgt .)

He neuen Herbsfrnoden
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dl« frofle Kode, ea. 103/106era breit , für Klei - T CA
OUlUUuD , der ml Biesen . Meter 4.J0

Foul61uch , ÄÄ ? .
la,

.
e“ *re

.
w

:
aoS 5 .50

Velour de lalne , 6 .00
Volmtr «len lA ! no ca . 1W> am br ., sparte Streifen , 7 KfbV ClOUT UC Icullc , r. Kleider u. Kostüme, Mtr. ».»0 « . J «

K’gam -Schotfen , 7 .50
Uammnam reine Wolle , es . 130 em breit , Ia, Kostüm- 7 ISA
tvammgarn , TUt | toodorne Farben . . . . Meter •

F/lolifiiS 'h 0» . 130 cm , reine Wolle, in vielen Farben , für 7 SA
CUCUUUI , Kleider nnd Cape . Meter 9. SO •

Crepe Marocain , 10 .50
KnrmmUAff ca. 130 cm breit , reine Wolle , aparte 4 % « nllUllUliluUll , Dessin «, moderne Farbtüne . , Meter

Helvefia -Seide , 7, °° cm SSÄS 4 .80

Kleiderseide , 8eia# “ * cro brelt »<”£ »" 4 .90
llninncc/i ea 85 cm breit , prima Halbseide für Pelz- « 7 «
VanUtSSC , ttn d Jackenfalter . Metar J ‘ J

/ VAna Ha rltinn reine Seide, ea, 100 em br . , «ehäne 7 SA
vrepe lie Ulme Kleideiware ln viel. Falben Meter « lJU

üoirlonirllrni ca, 140cm breit , moderne FarbtSne für 7 SA
seiuenirutoi Kleider und Jumper . . . . Meter *

Foliant « a Wolle w !t Seide, ca. 100 cm breit , für Kleider 7 ^»JCOUClIIlCp nnd Blnaen . Meter 8 . S0 0 . 13

V4 .. wAiinRM Wolle mit Seide, ca lfd cm br . , fi CA
i,rept5 Plarutain , gI0ß6I Fatbeortimoiit, Mir 9.50 O .Jw

Fr Ana Ha rtbina c». ICO cm br .. extra gute Qualit. 49 AA
l/icjlc UC lAlUlC große m0d. Farbenauswahl Meter

| Seal -PIÜSCh füTjacken und Mäntel tznaiiÄ^

Rippensamt KL 'Wc » - 77 °
!
^^ 4 .80

c^Underpiüsed ** HSte * moderB" 530
Dinnnncnini ea. 70 cm , extra «obrere Ware, für fl SA
KippeilSalUl , Kleider und Kostüme . . . Meter

Cöpervelvel , £ r
7
a
° cm' '0lMe p"b"‘

: f ^ 7.25

Cöpervelvel , ^ äen" 11.50

Velour ChiBon . rBÄÄÄ 16 50

Mohair Plüsch , ÄÄÄÄ14 50

Krimmer u . Slings , 16 .50
Faklanfall Imitat. , ca, 130cm,IaQnalität . fttteleeant « 09 CA
CU1UC111C11 , Jacken und Mäntel . Meter

k">r: Weste
Zeugnis für die gute Ausführung und la Qualität

der in meiner Wfisdhefabrlk gefertigten
Hemden ist der Verkauf von über

5000 stock 9ercal- md2efirHemden
ln kurzer Zeit .

3

Vorteilhafte Preise
da “ S Fabrikation

ft «ml Krafleoräe lw Scljorpp .
Laden : KARLSRUHE : Bernhardstr . 8, Ecke Ludw.-Wilhelmst ; Kalserstr . 34 u 243

Amaliengtr. 13. Waldslr. 64, Wilhelmstr. 82, Augustastr. 13, SchilJerstr, 18.
Kaieerallee 37, Gabelsbergerstr . 1, gegenüb. d. Les -ungschulo, Kheinstr. 18.
DURLACH : Hauptstraße 15. BRUCHSAL Schloßstr. 3 . RASTATT Koststr.li.

Die Äufslellung
fÄftiaen 16888^ oltzmarli - Bilanzen

to Ä übernimmt
Bücherrevisor , Karlsirahe Sir . S.

Zementlohre
iotor« « eiiciert und « untttieitie liefert

wkravtiifchcs Äteller vromvt nnd billta

^ jN ^ ldrechl « emrtch
'
« Älum »öl. muj « 3ödW Eüseulteiu.

5! cue . bcftbkwädrt « Fabrikate in

Flügel . . . von1SYOM. an
Planlnos . „ 950 . . „
Harmoniums .. 220 . . „
empfiebtt auch bet HadlurgSerlctchieruns

Äeinr . Müller, Klavierbauer
10788 » chiltzenst - af, « 8.
Altere Instrumente werden In Habtunagenommen .

Lstvo r0I !,Vi U8v OUTE DER.

BAUBUND
MÖBEL

AM RONDELLPLATZ
ECK.E ER B PR.1NZENU.KAR.L' FRiEDRrSTR .

EIGENE VERKAUFSSTELLEN ;
KARLS KUH E' KARlFRiEDRiCHSTRASSEZ2
MANNH E IM'SCHL05S RECHTERFLUGEL

P FO RZH EIM 'THEATERSTRASSE IS
FREIBURö -M BTZG ERAU 6

O F F E N B U R Q 'STE INSTR . 2
MOSBA CH 'HAUPT5TR12

Schlafzimmer -Gilder
Bilder für alle lliüume . Etnradmuin.« chlitt—S Sunstbandl »«». U 70»

Guter
Mittag- u.Abenblisch
^ »lerkr . s

" " ' ^ öb4M

»ilicktOffenburger > m !
Zfeb«na aarauiie »l24 . Okt . vür lll Mk.H Lole i

1203 nttr Grtdsewi « » « w;
~-

Jttf . XS OOO G ' M | |

ÄfßOOO G .M . III
>a 'Xn SOOO G ..M .etolnti

Porto rr. Litte 2 » P g. . sowls
iU kskortiaer Gew . j.. . . . . . Ge«

Icheid . Vers vorräna - ei
I . Stürmer , Mannheim

Lsuerie - Uuieruedmer O 7. 11
und « den lf»snerkäns«r » .

Mvlvrräder
2,5 und 8,5 PS mit ä Ganagetrtebe. Leerlauf. Kuv»
peluna , Ktckftarter . konkurren»to :e Preise, evtl.Leitzahtung. # 84748

I . Ehlgötz, Karlsruhe »Vumboldtftrane 1».

Pferde -Decken
wofferdicht. tmvräantert . braun , in leder (>̂ r « tzetteferbar 54 «7aKarl Baum. Kehl a. Rh.

Kauft eure
Lebensmittel

bei den

KoSa“ 13Ö02

» r
iHitgliedein .

Erkenntlich durch Mitglied »chUd ,



Wette Vke- N » . ffohtfäte S » {f( Montan , den 20 . Oktober

IDERST
EIDENSTO

Eine ausserordentliche Kaufgelegenheit im Lichthof
MH diesem großzügigen Angebot in Kleider - und Seidenstoffen für Herbst und Winter bringen wir nur gute Oualitäten zuaußergewöhnlich billigen Preisen , die sich jetzt schon für den Weihnachtsbedarf eignen , zum Verkauf . Im taghellen Lichthofkommen die großen , schönen Farbensortimente zur vollsten Geltung . — Der Verkauf beginnt Dienstag , den 21 . Oktober .

Damasse
Forterseide für Jacken «. Mantelfutter SJQ

Cordsamt
70 cm br. sckwarz , weiß u. viele Modefarben

Seidentrikot
140 cm breit, elegante Ware , große So ' timente

Kleiderseide
90 cm breit, weich fließendes Oewebe, in 15verschiedenen, aparten Farben . . . . . .

Eolienne
ICO cm breit, elegante Seidenware, großesFarbsortiment . . . . . . . . . . .

CrSpe marocain
98 100 cm breit , neueste Muster, für Jumper,Kleider , Kasaks . 10 .90 , 8 .90

Kleidersamt
70- 110 cm breit, Lindener n andere führendedeutscheFabrikate, gar. florfest 13 .90 , 10 .30

Reinwoll . Cheviot
doppelt breit, schwarz und marmetarbig . .

Reinw . Kostümstoff
Fischgrat , marine und schwarz, 105 cm breit,

Reinwoll . Cheviot
130 cm breit, schwere Kostümware . 3.23

Reinwoll . Finetts
(Foul£) in vielen Farben für Blusen und Klei¬der la Ware . .

Reinwoll .Gabardine
130 cm breit, elegante Kostüm wäre . . . .

Fcn - lmUafionen
für Mäntel, Jacken und Besä ze

Nutria- Biber, Tibet- Katze, Skunks - Kanin
Persianer , Slinks , Fohlenfell , Lammfell

Seiden - Seals

Blusenstoffe QE
hellgrundig , moderne Streiten » . .

Blusenstoffe ^ 25
hell- und duukelgrundig , hübsche Streifen , ■
für Kleider . ™

Moderne Streifen ^ 85
105 cm breit, für Kleider u Röcke, großes I
Sortiment . . . . . . . . . .

Mantelstoffe ^ 75
130 cm breit , schöne Ausmusterung. . . .

Lcliotten v . Römerstreifen
105 cm breit, gute Sti ap,zierwar e, herrsche
Ausmusterung . » » » » . » »

Homespun ^ 95
Donegal, 130 cm br. carairt reinw. Qualitäten , BH
für Sportanzüge , Mäntel , Kostüme , Ulster . ■

Velours de laine TfSO
130 cm breit , schwere prima Qualität, für
Mäntel und Kostüme . •

Erfrsschtmgsraum
atu eigener Konditorei:

1 Tasse Kakao mit Milch gekocht 20 9/
1 SchiMerioeke mit Sahne gefüllt . 25 9jt
1 Stück Trüffeltorte . . . . . . 25 H?

Der große Verkauf in
Leder - und Stoffhand¬
schuhen dauert noch

einige Tage .

Versteigerung von Weiden.
Die Stabt Durian » nerftfintrt nm Freitaa »den 24. Oktober btf . AS. , »» »mittags 9 Ubr ,au» her ftäOt . Üi' ctfentnUur i68bö

ca. 300 Zlr. Weide«
Safemtncnfft . b . brr Stikrbektt (Untermüßte)
Durkacd » Len DO. Oktober 19k«.

Xe» Oberbürgermeister .

Wir bauen »um nächsten Frühjahr 8 Reihen »hanswohnnngen n tt Küche . 8 Zimmern undDachkammer . lowl « 4 XovpelhauSwobnungenmit Küche , 8 Zimmern . Dachtammei und iLeranda.Zu tetcm HauS gehört ein (Äerten. Zu den Woh¬nungen ist « tu Baukottenzuichuh «on 2000 Mt .bei den Rethenbandwohnunaen un» 4(>00 Mk. beiden Dovveth.iuewohnunaen auszubringen.Meldungen tür die e Wohnungen wollen tuunserer UlefrtiäftSfrelXe Oitenborfvtatz 2 vis znm1. November abgegeben werden iB8tn>
Der Vorstand .

Pfälzer Tafeläpfol
Ausgezeichnete Wintersorten (verschiedenerlei

Renetten , Calvillen, Parmänen etc .) in bekannt er-leeener Auswahl . Probekörbchen mit 15 Pfundnetto, je nach Sorte zu 2 10, 2 .4 i , 2 .70 ,3 .00 Mark werden durch e genes Auto frei insHaus geliefert. Ferner empfeh e ich Mpaller -
birnen und Edelkastanien zum billigsten
Tagespreis . 5485a

Dr. Conrad’scHe Obstplan’age und Obstversand
Rertczabern .

Vsittta
Schweiz . Tafel8»sel» Mostäpfel

Bodenseeäpfel.
Sofort Ueserber «b Konstanz n . Frledrlchd-tzasen rctnlorrierte setbstverlabrNe Tatelärtel . io-wre Winschests- und Mostavsel zu den billigstenTaqesrreiten . Mi Ztr - «aduneen enth. nn Ztr .Boskov. Kasse gea . DuvUkatsr. Rh . Cred .-Bank ,Konitan » od. Seibstiibern . Telegr . Anrrasen nur, ea« i, vezadtlc httirkantwort, 4705a
Kästner » St . Johann, Konstanz .

Einig« IW Meter gut erhalten«
ichmteüeisern« i«888

Syflem „ Kuntze"
von 125—170 mm l . 28. *itiJra . «hzuaeben

Bernhard Würzburger S . m. b. Ä .Karls » -h», Gcrwlgstr. KI .

Sthmoller

I

bringt

Billige Strümpfe !
HamenstrUmpfe , schwz. Atz ,Paar
Hamenstriimpfe . grau .ge - ,mustert, ver .- tärkte Ferse Paar •
Hamenstriiinpfe , schwz . Qff ,u . braun, Seidengr ., Doppels. P. - J 4
IbanienHtritmpre .TaMakko 495

Doppelsohle , Hoctiferse Paar *
Damenstrümpfe , Kunst - 415

seide , schwarz u . braun Paar
Oamrnstutzen , schöne 425

Farben . Paar ">

Klnderströmpre , Wolle
platt. , schwarz und braun

GröBe 1 11 lll IV
Paar 03 II « 1 .23 1 .40
Klnderswniaschen

schwarz, weiß , braun
Größe I 11 Tlt IV
Paar 1 .43 160 1 .73 1 .03
Herrensocken , viele Färb , en ,verst. Fersen u. Spitzen Paar
Herrensocken,Wolle gern. otS >Paar
Herrcnsoeken,Wolle , grau 495

u . schwarz, Patent gestr.. Paar *

Billige Handschuhe !
Danienhandschuhe QS ,getüttert , mit 2 Drackkn . Paar *' *» *’
Danienhandschuhe 445

Led imit .,m .Seidenraupen Paar *
Damenlrandschuhe 495

Leder imit . . m .R 'egelverschl . P. *
K .- IIandsckuhe , gestr. gemustert
Größe II 111 IV V

75 85 05 1.10

Herrenhanilschiihe 445
angerauht, grau u. braun Paar »

Herrenhnndschube 425
gefüttert , 1 Druckknopf Paar

Uerrenliandschuiie 495
W ollegestrickt , gräu u . braun P . *

Arbeiterliandscbuhe 42j
grau gestrickt . . . . Paar »

Kinderfiiustcl , weiß , roten ,u. blau . Paar»717 •>

Billige Schuhe !
Damen - Hausschulie 415

Niedertreter . . . . Paar
D .- Cmschlagsehulie mit * 75Fleck u . Kappe , Ledersohle P . «■*
1>.-Sclinallcnschuhe 495

Kamelhaarst , m . verd . Naht P.
“

D .-Schnallenschuhe £ 95Fizstoff mit Ringsbesatz Paar "
Klml .-Schnall .-Schuhe Ol 5schw. Filz m. Lederk . Gr.22/26 P. »

Damen -Halbschuhe m. * 50
Lackkappe , mod. Form , Paar •

Dam .-Spangenscbuhe C50
mit Schiebespangen . Paar O

Damen - fniefeli Rindbox * 5J
durchgenäht . . . . Paar •

tlerreii - Siiefel , Rindbox Q75guteAu - führg . u . Formen , Paar
Ilerren -Sportstiefel 445 ^schwarz . . . . . Paar »* ’

Schmoller
Druckarbeiten werden v« t <j» und taube « augeiertigt in derDruckerei der »»Badischen Presse- .

Honig
Blüten - , Schleuder ». aa -
rant . rein Itt - Pfd .- Büchir
franko Mk . lii .Kii. dalbe
Mk . Nach ». W) l <fa
mehr . Fischer , « ehret *m
Zmkeier Honiaverl . Obe■
rsiiUiiiiiW).R r . ö reme n .Ütrn

Herdevefeii
werden fachmännisch und billig repariert .
Philipp Sperber » Wmierstraße &

ieleton 52H4. I68j|

Verloren
eine golden « Damen -
nl >r,ge «eichnet b'. t» . Ge -
»en Eieiobnnn« abzugeb.bei der Tiidd . ÄSrtne »
» ei - « nd 2t«ke«banjen »
trale , Knegsllratze 184,Teleion 068 . 1( 891

eintctrsRin « in Wag «»«
schöne grotze Karlosseln

ab Welibabnbos Ztr . 4.— »uaelüdrt 4.30 M
Sinieaedptel Zentner 15. — jt
Paltorenbrrnen . 11 .— 4

1» jl,ECK . » ertftr. 4. — Ifl . 5475

imZQqoc//n Zßnr
•Sämtliche eiektr . C/chtantagen für Zeppdinsoturc/en von uns geliefert

EISEMANN - WERKE A b Stuttgart
BtUt/Lir* LMiE>zs & SO'JTV
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